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äV* f e t e i 8 : monatl . frei Haus durch Träger
burch die Post 2 .16 M seinschl . 56 4 Postbeför-

zuzüal . 42 4 Bestellgeld. In un.
Bei

" mUEckttSstellei, oder Agenturen abgetzolt 1.86 JC.
»art i" ? terschein « n der Zeitung infolge höherer Ge-

1 ier Vezietzer keine Anforüche. Abbestellungen
wer»»!! bis zum 25 . eines Monats angenommen
lu j : Einzelverkausspreis : Werktags
» k . i' , ? »nn- und gcicrtags 15 4 . — Anzeigen -
»efiivL ! : . , 6ie »eüngespaltcne Nonvarcillezeise 83 4 .
‘® S C3-Clle k 23 J - , « » erster Stelle 1.50 JC , G«.
Bei und Familienanzeigen ermähigter Preis .

c£lcröoIuiis 8la &aU nach Tarif , der bei Nicht -
®erlÄta» B > d ° s Zahlungszieles autzer Kra 't tritt ,

lilylsstand und Erfüllungsort: Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr. 1756

Hauptschriftleiter und verantwortlich für den volitlfche »
und wirtschaftspolitischen Teil : Karl S - usrird :
für Baden . Lokales u . Sport i . B^ , Paul S « tä 1 11 ;
für Keuilleton . „Puramide" und Musik : Karl Jo ho :
für Inserate : H . Schrtever : sämtliche in Karls-
rub«. Karl-Friedrich -Sirabe 6 . — Tvrechstunde der
Redaktion von 11—12 Uhr . — Berliner Redaktion :
W. Pfeiffer . Berlin V . 86. Hohenstausenstratze 44.
Tel. 8 4 . Bavaria 6288. Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung Druck
und Verlag „ Concordia " Zeitunar-Veilags- Gefellschaft
m . b . H . . Karlsruhe. Karl- Sriedrich -Liratze 6. Geichästs-
stellen: Kaiserstrafte 263 und Karl-Friedrich-Ttrabe 6.
Fernspr. 18 , 16 . 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

■’ i -v alter bei Adolf Sitter
" W' wUtMt - fcürttw

m« ? er französische Botschafter, Francois Poncet ,
- i. , ^ am Freitag vom Reichskanzler Adolf
^ "ex empfange« .

. *
h»^ r Reichspräsident empfing am Samstag

ne« ernannten dentschcn Gesandte» in
^ .?ckholm , Ried . Ferner empfing der Reichs-
î sidcnt am Samstag den aus seinem Amte
Zr>denben Staatssekretär Dr . Santtcr zur^ rabschiednng .

, . *
j Der deutsche Gesandte in Wien ist «
de. Erschießung eines Reichswehrsoldate»
»»rbA " " ichischc» Regierung

wegen
bei

vorstellig ge-

^
'^utzgesetz veröffentlicht. Es bedeutet eine

>- 'r»tltche Erweiterung des bisher bestehenden

Rcichsgesetzblatt wird das neue Reichs-

sBU . .^ '°rschntzes.
* *

ft. Der bisherige französische Innenminister
. »autemps ist mit der Kab >nettsb «ld«ng beauf-

worden, nachdem Herriot den Auftrag
Hinweis ans seinen unbefriedigenden Ge-

Udhcitsznstand abgelehnt hat.
» , *

3m Reichstagsbrandstiftcrprozcß wurden
»om

^ letzte « Zeuge» zu« Tatkomplex ver-

Röhm
in Feldafing a

Mrer sämtlicher O»e

im Laufe der
tJger See die

jtz
' .DA zu ekne.r grot^ rosi-üâ Au«« über Kie

, Monate « seft ^ isiko ein Mernahme ge-
st^ elte» ErfahrnnMrantie ülwf»Seu organi -

'" 'scher Art. „ cur * '

ij .̂ r Kirchenmknkste.sM
" ^"

Löffel . Landes-
!ei» ^ von Hamburg.

'^ ark-chul^ .eichsbischof um
H,}, 9 Entlassung a«4 sei- cn Li-«te alS Kirchcn -
L "nster gebeten. Der f

^ rage entsprochen.
chischof hat diesem

! Zwei wegen BetciliaiM .iBSer Rotter -Affäre
« . letzten Sommer Verurteilte , der Student
p- . r Rheinberger und 7Her Hotelier Nndols
n,?“

,®1**. sind gestern aj*M der Haft entlassen
h

"">cn. Der Fürst von --^chtenftein hat Rhein-
tz. ,^ r. der z« nenn M »,«aten Gefängnis ver-
ri>» it worden war . mit dreijähriger Bcwäh -
^ «pssritt begnadigt . Schädler , der ein Fahr
^ ngnis erhalten halt*. wurde mit einjähri -

r Bewährungsfrist entlaßen .

Mandatssenat des Obersten Berwal -
,, "Wgerichtes in Prag hat auf Grnud des Gc-
E - vom Sä . Oktober 1883 über die Einstellung
»« , Tätigkeit und Auslösung der Parteien
ik *} n zu Recht erkannt, baß die Mandate der
»

«korbncten und der Senatore « der Deutsch-
>,fonalen Sozialistischen Arbeiterpartei der
I»ŝ vslowakei am 11 . November 1988 er-

sind.

is^ .f der Strecke Besancon —Belfott fuhr ein
tt»*!1 c *ätt8 ans einen anderen , plötzlich ab -
!»^ enden Arbeiterzng ans. Bei dem Zn-
ltv^ ^aprall wurden mehrere Wage« zer -

8V Arbeiter wnrden verletzt, dar-
^ !^ iünf schwer.

diiiheres si«he lm Innern des Blatte».

Wieder Attantikflug
. -si- Berlin , 28 . Jkov-

* m Freitag startete der Dornier - BMW -Wal' der Deutschen Lufthansa von Bathurst
kjssj

" fch - Gamüien ) an der afrikanischen West-
einem Fluge nach dem mitten im At-

Än 7 befindlichen Flugstützpunkt .Mestfalcn"
. Kunden und 48 Minuten war nach Zu-

„ Westfalen " genommen wer-
Dornier -BMW -Wal „Passat" der

Kb ^ en Lufthansa , der sich bereits auf der
HesftMien

" befand , wurde sodann mittels der
^«tor t ro&W)Uttöer gestartet un- flog nach

Brasilien. Der Flua über 1688 Km.
^ erE ^Eützpunkt „Westfalen " bis nach Süd -
<>ie dauert 9 Stunden und 48 Minuten .
?^ ika Ueberquernng des Atlantik von West-

Südamerika hat also insgesamt
>dlliK ." uden und 28 Minut «' « in An -** aerrommen.

Vorbereitung direkter Aussprache
Trotz Negierungösturz in Frankreich

V . Pt Berlin . 26. Nov.
Der französische Botschafter, Francyis Pon¬

cet , ist am Freitag vom Reichskanzler Adolf
Hitler empfangen worden . Die Aussprache
hat naturgemäß in den politischen und diplo¬
matische » Kreisen der ReichShauptstadt stärkste
Beachtung gefunden. Wenn auch über den In¬
halt der Unterredung keine Mitteilungen ge¬
macht werden , so liegt ihr Thema doch ans der
Hand. Die Entwicklung der europäischen Poli¬
tik drängt immer stärker auf direkte Vcr -
handlnngeu der Großmächte mit Dentsch -
laud hin. Auch in maßgebenden deutschen po¬
litischen Kreisen ist bereits betont worden, daß
solche direkten Verhandlungen zwischen den
Großmächten einer gewisien Vorbereitung
bedürfe« . Z« diesen Vorbereitungen darf be¬
reits die Unterredung gerechnet werden.

Bemerkenswert ist , daß der Besuch des fran¬
zösischen Botschasters zu einer Zeit erfolgte, in
der Frankreich durch den Sturz der Regie¬
rung Sarraut sich in einer Regierungs¬
krise befindet . Man darf daraus entnehmen,
baß das sranzöstsche Außenministerium unab¬
hängig von den

'
innerpolitischen Vorgängen in

Frankreich eine' bestimmte außenpoli¬
tisch « Linie verfolgt, die von , jeder fran¬
zösischen Regierung eingehalten wird. Tie
Kabinettskrise in Frankreich hat allerdings die
nachteilige Wirkung auf die gesamte europäi¬
sche Politik , daß die unbedingt notwendige Ver¬
ständigung verzögert wird. Die außenpolitischen
Fragen erfordern jedoch eine schleunige Lösung ?
diese kann schließlich durch die parlamentarischen
Krisen in Frankreich nicht immer wieder ver¬
tagt werden. Auch Frankreich wird sich sehr
bald energisch ausrafsen müssen, wenn es nicht
zum ständigen Störenfried des europäischen
Ausgleichs werden will.

pariser pressestimmen
TU. Paris . 25 . Nov .

Die Unterredung des Führers mit dem
französischen Botschafter in Berlin wird ganz
allgemein als Auftakt der deutsch -französi¬
schen Berhandlungen bewertet und dementspre¬
chend als bedeutungsvolles Ereignis kommen¬
tiert . Der „Paris Soir " betont, daß es sich um
eine Fühlungnahme gehandelt habe , deren
Zweck darin lag . den Charakter der iünftigcn
Unterredungen zu umreißen. Tie Aussprache
zwischen dem Führer und dem französischen
Boischastcr habe sich sehr günstig abge -
wickelt und könne greifbare Ergebnisse zeiti¬
gen . sobald das französische Kabinett gebildet
sein werde . Der .^fntransigcant" will aus gut
unterrichteter Quelle erfahren haben , daß der
Schritt Francois Poncet nicht als erster Akt der
deutsch -französischen Verhandlungen , sondern
nur als Vorspiel anzusehen sei . Es werde
aber nicht geleugnet, daß der französische Bot¬
schafter mit dem Reichskanzler die internatio¬
nale Lage geprüft und über die Wege zu ihrer
Besserung gesprochen habe .

Im Zusammenhang mit der Unterredung
wird von der Pariser Presse naturgemäß auch
die Rebe Sir John Simons besprochen. Tic
„Liberts" schreibt, England woüp . daß die Ver¬
söhnung unter seiner Führung und mit seinem
Segen sich vollziehe . Die diplomatische Formel
„bilaterale Verhandlungen" ändere an dem
Stand der Dinge -nichts . Hitler habe die Partie
schon zu drei' Vierteln geniönneu .

' -
. Unter Anspielung auf die- Rede SimonS lehnt

der halbamtliche „Temps " ' eine Vermitt¬
lung Englands ab . Die Vermittlung Englands
könnte Frankreich ebenso stören wie die Ver¬
mittlung Italiens Deutschland bei der Verhand¬
lung mit Frankreich stören könnte , denn so ein
System würde zu Verhandlungen im Rahmen
des Viermächte -Paktes führen , die die inter¬
nationale Lage verwickeln würden. Sicher seines
Rechtes und seiner Mittel , eingedenk seiner
Pflicht sich selbst gegenüber und gegenüber sei¬
nen Freunden und Verbündeten , könne Frank¬
reich in gutem Glauben zu einem Gedankenaus¬
tausch mit Deutschland schreiten.

Deutscher Protest in Wien
Ltnwahre österrejchifche Oarstettungen des Grenzzwifchenfalls

CNB . Berlin. 25. November.
Reichsautzenminister Freiherr von Neurath

hat wegen der Erschießung eines Reichswehrsolda¬
ten an der Tiroler Grenze , nördlich von Kitzbühel,
noch gestern abend den deutschen Gesandten in
Wien angewiesen , im österreichischen Außenministe¬
rium vorzusprechen. Der deutsche Gesandte ist
heute vormittag bei der ö st erreich ischen
Regierung vorstellig geworden und
hat gefragt, was sie zur Ermittlung der Schul¬
digen und zu deren Be st r a f n n g . sowie zur Ab¬
wehr ähnlicher Vorgänge in Zukunft zu run ge¬
denke.

Wie aus Wien gemeldet wird, hat Bundeskanz¬
ler Dr. Dollfuß dem deutschen Gesandten fol¬
gende Erklärung abgegeben : „Die sogleich einge-
leitete Untersuchung sei im Zuge . Er werde eine
Antwort erst erteilen können , sobald über diesen
jedenfalls bedauerlichen Zwischenfall die Unter¬
suchungsmaterialien in ihrer Gänze vorliegen . Das
Ergebnis der mit aller Sorgfalt geführten Unter¬
suchung werde samt Unterlagen dem deutschen Ge¬
sandten zur Verfügung gestellt werden .

"
*

Von amtlicher österreichischer Seite
wurde zu dem Zwischenfall eine Darstellung ge¬
geben , rn der es heißt :

„Eine aus drei Mann bestehende Gendarmerie -
Asiistenz -Patronille, die auf der Eggenalp im
Erenzdienst stand, nahm eine Abteilung von
Reichswehrmännern oder SA.-Männern wahr , die
unter Heil-Hitler-Rufen österreichisches Gebiet
beim Grenzstein Nr . 6 betraten. Da gerade auf
diesem Gebiet wiederholt Feuerüberfälle und An¬
griffe auf die im Erenzdienst stehenden österreichi¬
schen Organe erfolgt sind , gab die österreichische
Patrouille in der begründeten Annahme , daß es
sich wieder um einen derartigen Ueberfall han¬
dele, Schüße ab . Einer dieser Schüße traf einen
Reichswehrmann am Kopf . Nach dem Ergebnis
des Lokalaugenscheins steht fest, daß sich der Er-
schoßene auf österreichischem Territorium befunden

hat , da eine Blutlache auf österreichischem Boden
vorgefnnden wurde .

"
Dazu wird von zuständiger deutscher Stelle

bemerkt: Diese amtliche österreichische Mitteilung
bestätigt die unerhört leichtfertige und
unverantwortliche Handlungsweise
der österreichischen Gendarmeriepatrouille . Le¬
diglich ans die Vermutung hin. daß von der
völlig «nbewafsneten und weder als Soldaten
noch als SA -Männer kenntlichen Mannschaft ein
Uebersall erfolgen könnte, ist der tödliche Schuß
ans eine Entfernung von etwa 860 Metern ab¬
gegeben worden . Diese Vermutung fand in dem
Verhalten der deutschen Soldaten keinerlei. Be¬
gründung . da . wie von der deutschen Gerichts-
kommißiou festgestcllt , weder Heilrnse ,
noch irgend eine Belästiguna der
österreichische » Patrouille erfolgte «.
Gegenüber der Behauptung , daß der erschoßcne
Schütze Schumacher sich auf österreichischem
Boden befunden habe , muß aus die einmand -
freie F e st st e l l u n g der deutschen Gerichts-
kommisiion verwiese» werden, nach der sich
Schumacher ans reichsdenischem Boden
befand.

Erster Neichsbauerniag
am 20 . und 21 . Januar

d* Berlin , 26 . Nov .
Der erste große Reichsbauerntag. der ur¬

sprünglich am 23 . Oktober stattfinden sollte ,
wegen der Wahlvorbereitungen aber verschoben
werben mußte, findet nunmehr , wie die „Deut¬
sche Zeitung " mitteilt , bestimmt am Samstag ,
den 28 und Sonntag , den 21. Januar 1934 i n
Weimar statt . Auf dem Reichsbauerntag
wird der Reichsnährstand sich in eindrucksvoller
und umfassender Form zu feinen Zielen und
Anfgabcil im Dienste der deutschen Volks¬
gemeinschaft bekennen .

Parteien ,
und doch Ausschwung ?

Ein Trugschluß !

Wer mit Anhängern der Demokratie und
des Parlamentarismus über die Nachteile die¬
ses Systems debattiert , muß darauf gefaßt
sein , daß ihm die Frage entgegengehaltcn
wird : „Wie erklären Sie sich ,

als grundsätz¬
licher Gegner des Parlamentarismus denn den
Aufschwung und die Blüte einzelner großer
Völker im Zeichen dieses Systems ?
Hat nicht in England gerade das Parlament
den nationalen Willen zum Aufstieg am stärk¬
sten verkörpert? Hat nicht das von Parteien
regierte -Frankreich seit 1871 eine glänzende
Geschichte aufzuweisen? Und ist nicht sogar
Deutschland mit seinem von Parteien beherrsch¬
ten Reichstag zur Größe angestiegen? "

Man m u ß sich mit diesen Einwänden aus -
einandersttzen, um sie zu widerlegen . Und
diese Widerlegung wird dem Historiker nicht
schwer fallen.

Was zunächst England betrifft , so ist es
richtig, daß dort , aber auch nur dort , das
Parlament der Boden gewesen ist , aus dem
ein gut Teil nationaler Entfaltungskraft er¬
wuchs . Aber sagen wir mit Absicht : ein gut
% e i I . Denn es sind länast nicht alle Männer,

e Englands Größe ausmachen, auS dem
Parlament hervorgegangen, wenn sie auch
später, wie z . B - Wellington , den Weg zum
Parlament , fanden , Gerade die Männer , die
Großbritanniens ;

' m i l ift
'

tz r i-s ch .e n . und
kolonisatorischen Ruhm . begründeten,
also Clive ? Nelson, Stanley '- und Rhvdes
waren keine Parlamentarier .
. Ferner muß man sich stets daran erinnern ,

daß in England das Parlament nicht
Selbstzweck ist, sondern daß es den all¬
gemein anerkannten Tummelplatz abgibt , auf
dem sich das politische Talent jener
paar hundert Familien , die von
jeher England regiert haben , ent¬
falt e n darf . England ist in Wahrheit
nichts anderes , als eine familiär begründete
Oligarchie mit einer mehr oder minder dekora¬
tiven , monarchischen Spitze. Eine Reihe von
Familien ist es , die immer wieder die eigent¬
lichen Regenten Englands liefern . Und nur
selten wird eine Familie neu in diesen still¬
schweigend anerkannten Bund ausgenommen.
Die Chamberlains sind in ihn ausgenommen
worden . Lloyd George, den man als Person
nicht entbehren konnte, steht heute noch , fami¬
liär gesehen , außerhalb . In Harrow und Eton ,
in Cambridge und Oxford wird jene politische
Slristokratie ausgebildet , die England seine
Staatsmänner und Politiker liefert . Und wer
die Personallisten dieser Institute durchlieft ,
der wird sich mit eigenen Augen davon über¬
zeugen können , daß es in der Tat im wesent¬
lichen immer dieselben -Familien sind , die
hier ihre Sprößlinge hinschicken. Hier in
Cambridge und Oxford liegen dann die
Sprungbretter zu Höherem.

Schließlich darf man nicht vergessen , daß das
englische Parlament das einzige gewesen ist,
das bisher im großen und ganzen von dem
parlamentarischen System einen vernünf¬
tigen und z w e ck m ä ß i g e n ' Gebrauch ge¬
macht hat . Schon das Zwei -Parteien -System
beweist eine verständige Anwendung der
Theorie . Im übrigen zeigt aber auch in Eng¬
land die Entwicklung der großen , politischen
Probleme der letzten Zeit , daß wahrschein¬
lich sogar in diesem klassischen Lande des Par¬
lamentarismus dieses System nicht mehr aus¬
reichen wird .

Bei alledem ist eines sicher : Wenn man ick
Deutschland den Parlamentarismus im
Sinne Englands und mit der dem Engländer
eigenen nationalen Würde und Kraft gehand-
habt hätte , dann wäre der historische Ablauf
der Dinge bei uns wohl ein anderer gewesen .

Wenden wir den Blick nach Frankreich
hin , dann wollen uns die etwaigen Vorzüge
des britischen Parlamentarismus schon nicht
mehr einleuchten. Denn in Paris ist das Par¬
lament nur noch, die Grundlage für die Be¬
tätigung ehrgeiziger Politiker , die
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sich ihre Parteien gründen , und mehr oder
minder kapitalistisch beeinflußter
Gruppe n . In Zeiten nationaler Not , so
auch im Weltkriege, hat das französische Parla¬
ment nicht versagt . Aber warum ? Weil ein
ungeheurer , nationaler Wille alle Abgeord¬
neten beseelte und anfeuerte ! Die Franzosen
sind eben schon seit Jahrhunderten eine Nation
im wahren « inne dieses Wortes , und ihr
Patriotismus war so mächtig, daß er die
staatsrechtliche Institution einfach dazu zwang,
g e n a n so patriotisch zu sein . Jedenfalls war
es nicht das Verdienst des Parlamentaris¬
mus , daß Frankreich im Weltkriege so Gewal¬
tiges leisten konnte , sondern es war der
n a t i v n a l e W i l l e , de m F rankreich
dieses verdankt .

Die Not des Vaterlandes stellt in den
meisten Fällen ganz einfache Forderungen .
Und eine Nation wird diesen Anforderun¬
gen wohl immer genügen, mag nun die Ver¬
fassung sein , wie sie »volle . Das war ja aber
das für uns Entscheidende , daß . wir über¬
haupt noch nicht Nation g e w o r -
bm waren . To konnte es kommen , daß
wir weder im Jahre 1.918 und 1919 den
heroischen und einmütigen , nationalen Willen
aufbrachten, noch daß wir später auf der Kla¬
viatur des Parlamentarismus zu spielen ver¬
standen. Darin liegt sa gerade das Verdsenst
.Hitlers , daß er uns zur Nation umge¬
schmiedet hat .

Schließlich darf man noch das Eure nicht
vergessen : die Probleme wirtschaftlicher
und finanzieller Art , die in den Jahr¬
zehnten vor dem Weltkriege an die Parla¬
mente herantraten , waren unter dem Einfluß
einer allgemeinen, wirtschaftlichen Hochkon -
j u n k t ü r so beschaffen , daß auch die Parla -

Karlsrirher Tagblatt, Sonntag, den 26. November 1933 Er. _ .
h r gemeistert werden können. Nur einigen I eigene Hand zu nehmen, um in gemedrs«^’ ' . — s. - ' Arbeit eine Entwicklung aufzuhalte ^

die , wenn sie so weiter geht , zum Ruin
pas und der weißen Rasse führen mutz.

mente und die Parteien ihnen zur Not' gerecht'
werden konnten. Erst , als diese Probleme zu
Schicksalsfragen wurden , erst als die
Außenpolitik mit ihren einschneidenden Fragen
sich ins »spiel mischte , erst da offenbarte sich
die klägliche Unzulänglichkeit der Parteien und
der Parlamente .

England und Frankreich dürfen sich noch
immer damit trösten, daß das parlamentarische
Shstenr in ihren Ländern dennoch einigen
hervorragenden Persönlichkei -
t e n Gelegenheit gibt , die ganze Nation zu-
samnienznfassen und zu einer einzigen Willens¬
anstrengung mitfortzureißen . Das hat das
Parteiensystem i n D e n t s ch l a n d nie ver¬
mocht . Nicht eine wirklich bedeutende Per¬
sönlichkeit ist in Deutschland aus den Parteien
und aus dem parlamentarischen System her¬
vorgegangen.

Die heutigen Probleme sind sedellfaüs so ,
daß sic von großen Körperschaften nicht

m e 1, _ .
wenige n , erleuchteten und gottbegnadeten
Persönlichkeiten ist es beschieden, die Geschicke
ihrer Völker und damit bis zu einem gewissen
Grade die Geschicke der ganzen Welt in dre

Ehautemps beauftragt
Doch wieder eine Kartellregierung?

D Paris , 25. November.
Staatspräsident Lebrnn hat den bisherigen In¬

nenminister Chantemps mit der Kabinettsbil¬
dung beauftragt . Ehautemps hat vorläufig
angenommen , sich aber die endgültige Antwort bis
Sonntag Vorbehalten . Nach dem Verlaßen des
Elqsee hat er sich sofort zu dem Präsidenten der
Kammer und des Senats begeben , um ihnen den
üblichen Besuch abzustatten . Pressevertretern gegen¬

Das neue Reichs -Tierschuhgesetz
Gefängnisstrafe für rohe Tierquälerei — Eine Reihe Gchuhbestimmungen

0 ) Berlin , 26. Nov .
Im Reichsgesetzblatt wird das am 24. Novem¬

ber Unterzeichnete Reichstierschutzgesetz veröffent¬
licht, das in seinen wichtigsten Bestimmungen
am 1 . Februar 1934 in Kraft tritt .

Das Quälen oder rohe Mißhandeln
eines TiereS wird nach dem neuen Gesetz als
Vergehen und unter eine Gefängnis strafe
bis zu zwei Jahren oder Geldstrafe gestellt. Es
wird hierdurch die Möglichkeit geschaffen, daß
Rohlinge ganz besonders nachdrücklich bestraft
werden können . Wenn es sich nicht um eine

Oer Kampf gegendieArbeitslosigkeit
Eine Unterredung mit Staatssekretär Reinhardt

Berlin . 25. Nov .
Der Staatssekretär im Reichsfinanzministe¬

rium , Reinhardt , äußerte sich in einer Un¬
terredung mit einem Schriftleiter der Berliner
illustrierten Nachtausgabe eingehend über die
bisherigen Erfolge im Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit und die Entwicklung der
Retchsfinanzen. Reinhardt erklärte dabei u . a. :
Die Maßnahmen im Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit können sich zum erheb¬
lichen Teil erst jetzt auswirken , diejenigen im
Rahmen des Gesetzes vom 1. Juni 1933 sowohl
als auch diejenigen im Rahmen des Gebäude¬
instandsetzungsgesetzes vom 21 . September 1933.
Darüber hinaus haben wir vor einigen Tagen
72,6 Mill . RMk. aus der freiwilligen Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit verteilt
für Arbeiten, die in der nächsten Zeit in An¬
griff genommen werden- Auch andere Arbei¬
ten. die zu einer Erhöhung des Beschästigungs -
grades in den Jnnenberufen führen werden,
sind für die nächsten Wochen noch in Aussicht
genommen . Dabei werben vor allem die Wohl¬
fahrtserwerbslosen wieder der Arbeit zuge¬führt werden.

Die Z a h l d e r Hausgehilfinnen hat
sich inzwischen bereits um rund 109090 er¬
höht - Es ist sicher , daß diese Entwicklung sich
fortsetzen wird : aufgrund des Gesetzes zur
Förderung der Eheschließungen sind bis heuterund 100 000 Ehestandsdarlehen ge¬währt worden. Ich werde in Zukunft laufendrund 20 000 Ehestandsdarlehen monatlich ge¬währen. Die von der Jahreszeit unabhängigeEntlastuna des Arbeitsmarktes beträgt in Aus¬

wirkung der Gesetze zur Uebersührung weib¬
licher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft und
zur Förderung der Eheschließungen rund 50 000
monatlich .

Die Zunahme der Beschäftigtenziffer , die sich
in Auswirkung des Gebäudeinstandsetzungsgr-
setzcs und des Gesetzes über Steuerfreiheit für
Ersatzbeschaffungen in den Jnnenberufen er¬
gibt, schätzt der Staatssekretär von Ende Septem¬ber bis Mitte Februar auf mindestens 500 000.

Weiter verwies der Staatssekretär darauf,daß durch das Gemeindeumschuldungs¬
gesetz und die immer gröber werdende Ergie¬
bigkeit der Steuerquellen der Gemeinden, den
Gemeinden ermöglicht werde , ihre Haushalte
einigermaßen in Ordnung zu bringen und
wieder als Auftraggeber von Handwerk, Ge¬
werbe und Industrie in Erscheinung zu treten.
Nicht ohne Bedeutung werde auch die grund¬
legende Bereinfachungunseres gesam¬ten Stcuerwesens sein, die in Borherei -
tung sei . Mit der Vielheit der Steuern und
der Kompliziertheit des Steuerrechts werde
Schluß gemacht. Das neue Steuersystem werde
sozial gerecht, und die Steuern würben wirt¬
schaftlich traghar sein . Die Steuersenkung werde
von Jahr zu Jahr größer werden können , weil
infolge der Belebung der Wirtschaft die Er¬
giebigkeit der Steuerqucllen immer größer
werde . Schon jetzt sei eine sehr - erfreuliche Ent¬
wicklung der Reichsfiuanzen festzustellen . Das
Haushaltsjahr 1933 werde das erste sein , in dem
die Steuereinnahmen nicht mehr unter dem
Voranschlag zurückbleiben . sondern diesen er¬
reichen, wahrscheinlich sogar übersteigen würden.

unnötige Tierquälerei oder rohe Mißhandlung
handelt, so wird als Sühne für vorsätzlich oder
fahrlässige Zuwiderhandlung gegen die Vorschrift
des Gesetzes auf Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder Haststrafe erkannt werden können . Neben
diesen Strafen kann auf die Einziehung
des betr . Tieres erkannt werden. Statt der
Einziehung kann angeordnet werden, daß das
Tier aus Kosten des Verurteilten längere Zeit
untergebracht oder verpflegt wird. Diese Neben¬
strafen werden häufig einen Täter oder Teil¬
nehmer an einer Tat empfindlicher treffen als
eine kurAv Freiheits - oder Geldstrafe. Wenn
jemand wiederholt wegen vorsätzlicher Zuwider¬
handlung rechtkräftig verurteilt worden ist , so
kann ihm die Haltung von bestimmten Tieren
oder die berufsmäßige Beschäftigung mit densel¬
ben aus Dauer oder auf Zeit untersagt worden.
Außerdem können die Tiere ihrem Besitzer fort¬
genommen und auf dessen Kosten untergebracht
werden, bis die Gewähr für eine einwandfreie
Tierhaltung vorhanden ist .

Das neue Gesetz bringt auch eine ganze
Reihe von Verboten zum Schutze der
Tiere . Es ist verboten, ein Tier so zu behan¬
deln , daß es erhebliche Schmerzen oder erheb¬
lichen Schaden erleidet, oder ein Tier unnötig
zu Arbeitsleistungen zu verwenden, die offen¬
sichtlich seine Kräste übersteigen . Wesentlich ist
auch das Verbot , ein eigenes Haustier
auszusetzen , Hunde auf Schärfe an lebenden
Katzen oder anderen Tieren abzurichten , einem
über zwei Wochen alten Hund die Ohren zu kür¬
zen (kupieren) oder ein Tier zu Ablichtungen,Filmaufnahmen oder Schaustellungen oder ähn¬
lichem zu verwenden, wenn es dadurch erheb¬
liche Schmerzen oder erheblichen Schaden er¬leidet.

Die Vornahme von V e r suchen a n l e b c n-
öen Tieren ist. grundsätzlich verboten, um
Unberufene, die sich bisher - vielfach mit Tier -
experimenten befaßten , ein für allemal auszu¬
schalten. Ein völliges Verbot für solche Versuche
erschien nicht vertretbar mit Rücksicht ans die
Wichtigkeit der wissenschaftlichen Forschungen .
Ausnahmen sind unter erschwerten Bedingungen
zugelassen worden. ForschungSversuche sind nur
zulässig, wenn sie einen bestimmten , von der
Wissenschaft noch nicht bestätigten Erfolg erwar¬
ten lassen. An demselben Tier , das unbetäubt
zu einem operativen oder unblutigen schmerzhaf¬
ten Versuch verwendet wird, darf kein zweiter
solcher Eingriff vorgenommen werden. Nach Be¬
endigung eines operativen Eingriffes müssen dieTiere alsbald schmerzlos getötet werden. Die
Operationen sind möglichst an niederen Tieren
vorzunehmcn.

über erklärte er, daß er sich bemühe«reH wie möglich ein Kabinett WsammenptP «""'
die Lage dies erfordere .

Herr rot fr#Der frühere Ministerpräsident _
den ihm angebotenen Auftrag zur Kabine :.. . ,
düng unter Hinweis auf seinen immer noch

ettshil '

die

Camille Chauiemps .

befriedigenden Gesundheitszustand abgele h
Die Frage, welche Regierung der zukünftige Mm
sterpräsident, d . h . Ehautemps , aufstellen wird,
auf dem Papier bereits gelost. Man nimmt
gemein an, daß er keinen Versuch zu einer &>*'.
zentration unternehmen , sondern eine Kal
tellregierung bilden wird, in der auch
Neusozialisten vertreten sein werden und dre P
vorher über ein feststehendes Programm mit
Linksparteien der Kammer einigen sollen . Hierch ,
spricht besonders eine Fraktionssitzung , die die A
dikalsozialisten am Freitag nachmittag gemein!"
mit der Gruppe der Neusozialisten abgehmn
haben und in deren Verlauf der Führer der A"»
sozialisten, Renaudel , auf die Notwendigkeit erm
Regierung der Vereinigung der Linken hl»«

,
'

die von den Sozialisten der Gruppe Leon Bl»
ausgehend , bis hinüber zu den radikalen Linn
führen müßte. Renaudel sagte gleichzeitig.
wenn er auch bereit sei , an der Ausarbeitunv
eines gemeinsamen Programms mitzuarbeiten ,
sich weigere, in der neuen Regierung vertreten j
sein . Nachdem die Neusoziälisten die Sitzung
lassen hatten, Hachen die
einstimmig mit¬
verstanden er
sprochenen

Der mit der Mstwitsri ''üdung beauftragte t®?
kale Abg. Gfxufhen rugsl^ Jahre 1885 als .

S-Aeines VizeprSf« » ^ MMLSenates und früh"*
Ministers gebor . I »? ^ - und von Beruf W *

(,anwalt . Chauh Rope 1910 zum ersten M"
zum Abgeoröne^^ ^ ^ —^ It und wurde 1929
sitzender der radl^ ^ ^ ?8vnmerfraktion . 2m m
bruar 1930 war Mnisterpräsident eines
schließlich aus Radn nen bestehenden Kabichjj,,das am selben Tage an. dem es sich dem
lament vorstcllie, «Mi 'rzt wurde . Dann war
llnterrichtsministeruskd später Innenminister
dem letzten Kabinett Arnot und in den Kadrn
ten Paul -Boncours , Däl^diers und Sarrauts .

. . Sitzung
iadikalsozialiften sich 1",
hrungen Renaudels
^ „Bildung einer ausg
, oorgeschlagen .

Zur Lage
-es Staatstheaters

Ausführungen des Kultusministers
D r . Wacker .

Der Minister des Kultus und UnterrichtsDr . Wacker sprach sich gegenüber den Thea¬
terberichtern der Tageszeitungen in Karlsruheund der näheren Umgebung über die gegen¬
wärtige wirtschaftliche Lage des Staatstheaters
aus und berührte dabei auch gewisse Mißständcin dem Verhältnis der Kritik zu den Bühnen¬
aufgaben und Zeitforderungen im national¬
sozialistischen Staat . Der Minister umriß die
Stellung des verantwortungsbewußten Kriti¬
kers dahin, daß dieser Mittler und sachkundiger
Sprecher für das Publikum , Anreger, Fürspre¬
cher und Werber sein mutz. Nur so und nichtin einem nörgelnden oder überästhetischen Bes-
serwiffen um jeden Preis erfüllt der Kritiker
seine innere Aufgabe , an dem gemeinsamen Er¬
ziehungswerk. an und für die Nation fördernd
mitzuwirken.

Nachstehend geben wir die Ausführungen des
Ressortministers über die derzeitige äußere
Lage unseres Staatstheaters als allgemein
snteressierend wieder:

„Seit langer Zeit klagen alle deutsche » Thea¬
ter über Rückgang im Besuch und in de » Ein¬
nahmen. In Karlsruhe besteht in dieser Hin¬
sicht besonderer Grund zur Unzufriedenheit. Es
ist geradezu auffallend, wie ungünstig sich am
badischen Staatstheater das .Verhältnis zwischen
Einnahmen und Ausgaben im Bergleich zu
anderwärts schon seit geraumer Zeit gestaltet
hat. Die Einnahmen decken z . Zt . wenig mehr
als ein Viertel des Gesamtaufwands. Jeder
Besucher erhält also eine Leistung dargeboten,deren Selbstkosten viermal höher sind als der
von ihm entrichtete Preis . Es gibt auf dem
ganzen Kulturgebiet kaum einen für den Emp¬
fangenen gleich vorteilhaften, für den Leisten¬
den gleich ungünstigen Sachverhalt. Die
Gründe für diese Entwicklung liegen weder in
einer übertriebenen Ausgabenixirtschaft, noch in

den Leistungen des Staatstheaters . Es darfruhig gesagt werden, daß am
Staatstheater z . Zt . mit größter Sparsamkeit

gemirtschastet wird . Der Hauptausgabeposten,der Persvnalaufwand , ist bei Orchester , Chorund technischem Personal sowohl der Zahl derKräfte, wie der Höhe der Besoldung nach durchuüumgängliche Betriebserfordernisse und sozialeNotwendigkeiten festgelegt . Beim Svlopersonalgenügt es, darauf hinzuweisen , daß der jetzigeAufwand erheblich unter dem vom Jahre 1913
liegt. Die Ausgaben für die Einzeldarstellerder Oper betrugen im Jahre 1913 über 200 000RMk. , jetzt belaufen sie sich auf nur 147 000RMk.

Hinsichtlich der Leistungen braucht das Staats¬theater . wenn man von wenigen Theaternerster Größenordnung absieht , den Vergleichmit keinem anderen Kulturthea¬ter im Reich zu scheue » . Die Einspa¬rungen von mehr als einer halben Million , dieam Personalhaushalt im Verlauf der letzten2 Jahre durchgeführt worden sind , haben diektt- ^ ^- rische Leistungsfähigkeit des Betriebesnicht erschüttert.
Wenn die finanzielle Lage des Staatsthea¬ters gebessert werben soll , muß der Hebel da¬her auf der

Einuahmeseite
anaesetzt werden. Ministerium , Theaterleitung ,Stadtverwaltung u . Kreisleitung der NSDAP
haben mit allen Mitteln für den Besuch desStaatstheaters geworben, die deutsche Bühnehat sich mit ihren Werbemaßuahmcn ange¬
schlossen, die Beamten - und Angestelltenschaftaller öffentlichen Betriebe sind von den Vor¬
gesetzten Dienststellen eindringlich auf den
Theaterbesuch hingewiesen . Den Maßnahmen
sind in der Tat Erfolge beschieden gewesen ."

H-chschulnachrichten . Der Reichsstatthalter hatden Privatdozenten Dr. Karl E n g i f ch an der
Universität Gießen, von dessen Annahme der Be¬
rufung berichtet wurde , mit Wirkung vom 1 . April1934 zum ordentlichen Professor mit dem Lehr¬gebiet Strafrecht , Strafprozeß , Einführung in die
Rechtswissenschaft und Rechtsphilosophie an der
Universität Heidelberg ernannt.

Badischer Kunstverein
Nach den zwei Malcrgruppen hat sich nun inder gegenwärtigen Ausstellungsreihe der Bundbad . Künstlerinnen mit einer zahlen¬

mäßig großen Schau eingefunöen. Wesentlichund grundsätzlich anzuerkenncn, daß das Rin¬
gen und Wirken nicht einer weiblich-spielerischen
Neigung entspringt , sondern an Eifer, ja Lei¬
denschaft und verantwortungsbewußtem Ernstden männlichen Künstlergenvssen nicht nachsteht.Zu den heimatlichen Malerinnen tritt noch dieaus früheren Ausstellungen bekannte SulamithWülfing, deren wundervolle Träume in Reichen ,die nicht von dieser Welt sind, seltsam gefangennehmen und den Beschauer selbst aus der er¬
heblich härteren Wirklichkeit entführen. Die
hauchzarte , in erstaunlichster Kunst dargestelltenBilder und Sinn -Bilder bestricke » wie immer.Bon den an die vierzig Malerinnen seien im
Durchgang durch den großen Saal genannt :Fr . Dethleff-Eöelmann mit ihrer bewährtensaftigen und lebenatmenden Darstellung vonBlumen . Wie denn fast naturgemäß Blumen¬
stücke bei Malerinnen stets , so auch hier, vor¬
herrsche». Hieran beteiligen sich : Marie Ort¬lieb . E . Klett-Glaser , Johanna Engler , miteinem Genre - Einschlag , H. Schleiermacher -
Bühler , Dora Jutz -Rümelin , zeichnerisch flottund orginell Sigrid Rothmann , E. Eggers,mit Stilleben B . Baier -Petry . Noch zählt dielange Liste auf : Andreas . Brutscher. Dill -Mal¬
burg , Jmgraben . Klostermann, Maier -Kauf¬mann, Printz , von Roeder, Bolz-Strebinger ,Waag , Wagner, Walter , Weitbrecht , Wchkler -
Dentz. In der Landschaft finden sowohl Mar¬
tha Kropp, wie Dora Horn -Zippelius ihrenbekannten starken und kennzeichnenden Aus¬
druck : in verwandter Richtung noch zu er¬wähnen : E. von Parseval , E . Senfter , Fr .
Hübsch mit Schwarzwaldsee , G . Schäfer mit
Kähnen . Die schon in der Ausstellung „DeutscheKunst " sich auszeichnende Freiburgerin Frieda
Kniep bestätigt ihren eigenen Stil . Mit ihrer
meisterlich „ausgesparten" Graphik ist G . Scutke
zur Stelle . Nach innerlicher Sammlung und
Spannung bis zur packenden Anteilnahme strebtund erreicht mit ihrer Pieta Margarete Jor -
dan -Uhrig die Monumentalität . Wie die Rhein-

länderiu Wülfing hat 5ie Baönerin G . Staw »
Hagemann ihr ureigenes Gesicht. SlnF “
der Frommheit tritt bei unserer heimatu«
bedeutenden Malerin ein überwältigender, h ,weilen gerade in seiner Heimlichkeit ersw»
ternöer Humor für jene , die durch
durchsetzen können . Helene Behm bringt * .
Bildnis aus klassischer Dichterzeit, wenigst " -,
in der Enkelin der Werther-Lotte . Einen 1 *
chen Schaukasten füllt Helene Drechsler-At»e
mit köstlichen keramischen Arbeiten von eG (1rühmenswertem Einfallsreichtum und blw > ,
rischer. Bezwingung. Zur Plastik steuert »o
die Mannheimerin M . Kacer mit einer Gru^
bei. . „Neben den Malerinnen bevorzugt
Bickel-Bretteu in seinen Tafeln etwas 8 "»
greifliche Symbvlisierung : Willy Hupp" " z
Karlsruhe bringt sehr schöne Aquarelle “
Gemälde, zum Teil aus unserer nächsten J* .
Legend. In zeichnerisch sicherer Erfaiw^ .geben sich die Blätter von Ludwig jtzSchließlich noch hervorzuheben Bildhauer v
Müller aus Oberbayern . Er bringt
charakteristische Bronce -Köpfe, von denen 1"
der Dichterin Auguste Supper von einer I*1
lenden Geistigkeit umweht ist .

Die Karlsruher M a j o li ka - M » » ^
f a k t u r tritt , wie gar oft schon , mit
Erfolg, den Beweis ihrer dringenden EVst ^
berechtigung durch eine vielseitige Ausste»^an . Tie Rückbildung zur VereinfachurM
zur Beschränkung auf die technisch , stofflich ,
stellerisch gegebenen Möglichkeiten ist ' f
kenntlich. Und zwar zum Vorteil der
Urkunst zur leuchtenden Kunstübung aufge>
ficneit Töpferei . Schon die ewigen
bestricken und beglückend ist der Zaubers ^der aus dem Feuer geschlagenen Farbe », „g
ist kein Zweifel, daß durch diese Vereillsalli ^in der Wahl der Stoffe und Formen ben «'
tigen wirtschaftlichen Möglichkeiten efttges
gekommen wird. Wer sich einen Kunstgeo ^stand von Schönheit und Dauer erwerben «ch
sei auf diese heimatliche Kunstwerkstätte ,
Weltruf zu verschaffen gewußt hat, nawa .
lich hingewiesen . Als Einzel-Autoren serw» v
Katzcr , Günther , Spuler , Heinze , Seger ,
Lindner und F . von Graevenitz.



Nr. 327 Karlsruher TaMatt, Sonntag , den 26. Roventber 1933 Seite 3

Im Kampf gegen fowjefruffifthe Werhfpiona
Abenteuer eines ehemaligen deutschen Pionierhauptmanns in Rußland - = Von MAX EVERWIEN

<J0. Fortsetzung ,

Der Herr Kapitän
heiße Aierton , bin Land - und Wasserratte ,

«üJL eine Zeitlang in diesem verfluchten Nest
!>a

ten . Der Whisky hier hat nicht die richtige
^ ance, in old England allein hat er die richtige"Aung !«
ui» . 'eu * uns . Herr Kapitän , wir gehören auch

Zu den Trockenen .
"

mal , hier sind Sie in Sicherheit .
^

«lerer als in Abrahams Schoß . Zu Ihrem Kon-
>o ?rnnen » icht. Es lungern um dessen Haus
^ , .̂ erhand dunkle Gestalten herum , um jeden
die

'W? ppen. den sie nicht kennen. Darin ist
tzx„? ußjsche Polizei all right . Da können unsereme von Scotland Pard noch etwas lernen ."
dT? eer Kapitän ! Wissen Sie . um was es sich

^ elt?" fragte Serno interessiert .
^ mtürlich !" erwiderte der Engländer augen-
dj.^ ernd , „Sie wollen die beiden Rusiinnen aus

gesegneten Land herausbringen und haben
■llt, 3eit , den langweiligen Instanzenweg durch -
^ rotten . Die kleine , technische Sache , die Sie so
^ Pordeireiten mit rausbringen wollen ? Gott ,v interessiert mich nicht , aber auch gar nicht,^ kommt überall vor .

"
sind der Brite der alten Schule. Ich habe

ün » ^ iühl , daß wir uns auf
'

Sie" Ü,en !" sagte dankbar Serno .
verlaffen

»Nun kommen Sie erst mal mit , meine Herren
^ tern von jenseits unseres Kanals , ich führe
»d^ l

.Pendwo hin , wo Sie selbst ein Telepath nichtMbern wird ."
t,

t€
.iton brachte sie in ein abgelegenes Zimmer ,

i,. überraschend luxuriös eingerichtet war und
iLi ! eine Radioanlage aufwies , desgleichen andere

en’ m *e ^ e ' ne Seitenkammcrn mit Ruhe -

!)
"ö>er muffen Sie bleiben , bis die Luft sauber

ite
'
n Freund ist orientiert , was in den näch¬

tig " gen vor sich geht . Ich halte ständige Ver¬
eng mit ihm . Tja , man hat so sein« Kanäle ."

Unschuldigen Sie . Herr Kapitän , darf ich mich
!kheu'><?en , wie die weiteren Dinge vor sich
U’̂ ?.s dürfen Sie , Herr Serno . Während einer
h Wachsten Nächte brausen wir init der „Lord" —

unser Schnellboot — aus dem Hafen hsr-
es nur so wackelt , in Hauptrichtung Jassy,

fensrr btunden sind wir in rumänischen Hohe :ts -
h,̂ !sern . Das ist natürlich auch nur eine Sicher-
k .h

°°n künf Prozent . Wenn es sich lohnt , dann
'in»*,

"ch die Russen diesen oder jenen mitten aus
^ Neutralen . Hafen heraus .

"
wäre Noch vorher die Vergütung für die

B und .ihre' Unkosten zu regeln , Herr Kapitän ."Ä sagen wir . rund 2000 Dollars . Die Ver-
dî ngskosten tragen Sie . Sie können in Jassy

W -■ - . „ , . .
^ ?brknecht hat jede Garantie übernommen . Im
stauen gesagt , er wird in nächster Zeit den eng -
V " Flugzeugfabriken einen angemessenen Aus -

L.verschaffen ."
»llsvir kommen aus der Schuld Kennerknechts

^ heraus !" sagt« Serno zu Lindström.
L, " machen Sie es sich bequem. Es wird alles
! bmmäßig verlaufen . Kennerknecht fliegt um
[3 *. wie ich höre . Vorher muß ich ihn noch
, Mn . um zu erfahren , was bei den BehördenMoment gespielt wird ?'
$ 8.

’fen, ^ ominandeurzrmmer des russischen Seeflug -
Odessa spielte sich inzwischen folgendes ab :
politische Kommissar Tschenoff . wieder aus -

toti
11? wie ein Polarforscher , obgleich erst in

^ «tunden geflogen werden sollte , erklärte demder Wasserflugzeuggeschwader, daß die drei
Geschwader geradezu wunderbar gearbeitet' Es feien nur zwei unangenehme Zwischen -
ltzs »u beklagen gewesen . Und zwar habe das

Weug , in welchem er persönlich saß, das Auto
s»>,,!? elgischen Industriellen bis zur Unbrauch-

Zerschossen . Ein« östlicher fliegende Ma -
hatte ein Regierungsauto angehalten und,

fy>I
"n der Weiterfahrt zu hindern , dessen Reifen

\ zerschossen . Unangenehme Zwischenfälle,war nun nichts mehr daran zu ändern .

Donnerwetter , sind Sie großzügig !"
ich gehe kein Risiko ein . Ihr Kamerad

Sie , meine Herren , unsere Vorgesetztewird sehr mit uns zufrieden sein . Die
? "vortung trägt ab heute mittag 12 Uhr ",firh I ' scksnntr nur hem neuen* l>erbeugte sich Tschenoff vor dem neuen,*<$ N Führer , „jetzt der Flugzeugkommandeur

. .L ^ Ushasens Odessa .
"

^ wgverstandlich trage ich die Verantwortung .
Net«nur ^ann * wenn die drei Landstaffeln
lln,, Kommando unterstehen , und zwar auf die
Ada "0" drei Tagen . Wir müssen das ganze«iy,?^ze Meer abkämmen, und zwar kreuz und

ÄmÄiverständlich"
, erklärte Kennerknecht. „Der

Kommissar hat bis jetzt so geschicktt̂t > baß von heute mittag ab die Berant -
^ „ ,? 8 ruhig auf Sie , Kommandeur , übergehen

„Jawohl !" sekundierte Tschenoff.
„Dann wären wir ja einig "

, erklärte Kenner¬
knecht. „Ich schlage vor , daß die drei Landstaffeln
nochmals die Küstengebiete intensiv aufklären und
das Meer bis zu einer Weite von vielleicht 300

Kilometer . Unangenehme Sache für die Landflug -
zeuae, wenn das eine oder andere auf dem Wasser
landen soll. Wenn wir in drei Tagen nichts er¬
zielen, dann muß eben abgeblafen werden."

„Dann , meine Herren !" warf der Flugkomman¬dant aus Odessa ein, „dann bin ich dafür , daß die

Mysteriöse Quittungen
Kemmunistlsche Schriftsteller als Zeugen im Branöstifterprozch

cf Leipzig . 26. Nov .
Alb erster Zeuge in der Samstagverhandlnnggegen v. d . Lübbe und Genossen wurde der

Schriftsteller Werner Hirsch
aus dem Konzentrationslager vvrgeführt . Hirschwar von 1928 bis 1930 Redakteur bei der RotenFahne , von 1926 bis 1932 Mitarbeiter beim Zen¬tralkomitee der Partei . Fm Dezember sei eraus dem Porteidicnst ausgeschicden . Er sei aberim Januar von der Partei noch einmal gebetenworden , abschließend einige in sein Fachgebietfallende Materialien zu liefern .Der Angeklagte P o p v f f wird gefragt , ob erden Zeugen Hirsch kenne . Popvsf erklärte , erhabe Hirsch zum ersten Male in der Haft imMärz im Berliner Polizeipräsidium gesehen.Der Zeuge Hirsch bestätigt das und betont , daßer vor diesem Verfahren Popoff nicht gekannthabe.

Die Vernehmung des Zeugen wendet sichdaun dem Hauptpunkt zu , nämlich den
Namen Peter , den der Zeuge einmal ge¬

führt hat .
Hirsch erklärt , daß er in der deutschen Parteinie einen anderen Namen geführt habe . Er seiaber im Jahre 1921 und 1926 in Oesterreich . ge-
weseu , um dort an der Parteiarbeit teilzu -nchmen . Dort habe er den Namen Peter ge¬führt .

Vorsitzender : Sie haben aber die 6^ -- 5«
Frage kommenden Quittungen . mit 4i >>t» r
unterschrieben . Bei den Quittungen handelt es
sich doch um einen wichllaen or . > .
Unterschrift mit falschem Namen ist verboten .Zeuge Hirsch: Ich erkläre mir das heute so ,daß ich zu der Zeit , als ich die quittierten Be¬
träge für meine Ausarbeitungen erhielt , nicht
mehr mit demParteiapparat in Verbindung
geraten wollte , da ich meine eigentliche Tätigkeitja schon aufacgeben hatte . Deswegen habe ichwohl die Quittungen nicht mit meinem richtigen2tamen unterschrieben .

Der Vorsitzende fraat - en Angeklagten Po -
voff. wie es komme, daß diese Quittungen beiihm gefunden wurden .

Norokf erklärt zevUick' erregt : Das ist ganzansqeschlosscn, daß Hirsch die Quittungen ge¬schrieben hat . Die Quittungen sind in meinem
Beisein von meinem B - kanntc « Peter ausge¬schrieben nnd unterschrieben worden . Die Be¬
träge waren zur Teckuna der Ausgaben , die erfür mich z«' - Beschaffnng von Druckschriften ge¬
rne,cht 'hat , bestimmt .

Vorsitzender : Hat Bypofs nicht gehört , daß der
Zeuge gesagt hat . die Quittungen rühren vonihm her ?

Das ist ganz ausgeschlossen. Für
mich ist das

ein Mysterium .
Will der Zeuge mit Bestimmtheit behaupten ,diese Quittungen ausgeschrieben zu haben ?

Zeuge Hirsch : Ich kann es nicht mit Bestimmt¬
heit sagen . Ich kann nur sagen , daß die Hand¬
schrift täuschende Uebereiustimmung mit meiner
eigenen aufweist und ich daher annehmen mußte ,daß sie von mir geschrieben worden sind. Der
Zeuge erklärt weiter . . es sei ausgeschlossen, daß
er mit dem Bekannten Peter des Popoff iden¬
tisch sei .

Vorsitzender : Dann soll Popoff sagen , wer
Peter ist . Er hat das bisher verheimlicht . Po -
pvff erklärt mit lauter Stimme : Ich kenne
seinen Familiennamen nicht, ich weiß nicht, wo
er wohnt . Er ist ungefähr 26—SO Jahre alt ,groß nnd blond . Ter Zeuge Hirsch, der hier
steht, hat nichts gemein mit jenem Peter , von
dem ich die Quittungen bekommen habe.

Zeuge Hirsch : Nach meiner festen Ueberzeugmig
ist es vollkommen ausgeschlossen , daß die Zahlun¬
gen, die ich quittiert habe, irgendwie von Popoff
gekommen sein sollten.

Der Zeuge Hirsch wird dann veranlaßt , am Ge¬
richtstisch den Quittungstext in deutscher und
lateinischer Schrift abzuschreiben , damit das Ge¬
richt Schriftproben zur Vergleichung hat .

Rechtsanwalt Dr . Teichert weist auf Grund der
Schriftprobe darauf hin , daß das große A und Fvon dem Zeugen ganz anders geschrieben worden
seien als auf den Quittungen . Wenn noch Zwei¬fel bestünden, beantrage er , e.inen Schriftsachver¬
ständigen zu vernehmen zum

'Beweis dafür , daß

die Quittungen nicht von dem Zeugen geschrieben
sind.

Auch der Angeklagte T a n e s f erklärt , daß jener
Peter , der ihn bei seiner Ankunft in Berlin auf
Popoffs Veranlassung in die Wohnung des Sänke
geführt habe, ein ganz anderer Mensch gewesen
sei als der hier vernommene Zeuge Hirsch. Er
habe auch nicht die mindeste Aehnlichkeit mit die¬
sem Zeugen gehabt .

Dimitroff richtet an den Zeugen noch einige Fra¬
gen über die politische Linie der kommunistischen
Parteiführung Ende 1932 und Anfang 1933. —
Nun wird der

Schriftsteller Bruno Peterson
als Zeuge vernommen . Er gehört seit 1919 zur
KPD . und erklärt , daß er auch heute noch ihren
Zielen anhänge . In den Tagen vor dem Reichs¬
tagsbrand ist er oft bei Torgler im Reichstag ge¬
wesen . Der Zeuge war auch am Abend des Bran¬
des mit Torgler und Koenen bei . Aschinger , istaber dort schön früher weggegangen und hat von
dem Brande erst am nächsten Tage aus den Zei¬
tungen erfahren . Ueber die Quittungen des Zeu¬
gen Hirsch erklärt er , daß er an diesen Zeugenkeinerlei Zahlungen geleistet habe.

Der Zeuge Hirsch wird noch einmal oorgerufen ,und ihm werden die Aussagen Petersons vorgehal¬ten . Er erklärt aber immer wieder , daß er viel¬
leicht nur geglaubt habe , Bruno Peterson ver¬
mittle die Sache mit dem Geld«, daß aber tatsäch¬
lich die Stenotypistin Stark das selbst erlodigt
habe. Der Vorsitzende erklärt , er müsse auf die
frühere Aussage von Hirsch verweisen, wo er klar
und deutlich festgestellt chabe . daß er die Gelder
von Peterson erhielt . Der Porsitzende stellt noch
fest , daß die Stenotypistin Stark flüchtig ist und
erklärt die Aussagen dieser beiden Zeugen für un-
wqhricheinlich. .

Rechtsanwalt Dr / TeichStt fragt , -ob angenom¬
men wird , daß die bei Popoff gefundenen „Bruno "-
Quiktungen von dem Zeugen Peterson ausgestellt
sein sollen . — Der Zeuge Peterson erklärt dazu,
daß von ihm diese Quittungen nicht seien und daß
er nie einem der Angeklagten Quittungen mit
seinem Namen gegeLen habe.

Es folgt dann die letzte Zeugenvernehmung zum
Tatkompiex, die Vernehmung des Maurers
Schmidt , in dessen Wohnung nach der Bekun¬
dung des Zeugen Erothe in der Nacht zum 27. Fe¬
bruar Mitglieder des RFB . im Alarmzustand ge¬
legen haben sollen . Der Zeuge nimmt auf seinen
Eid , das . das nicht der Fall gewesen sei . Er kenne
den Erothe garnicht . Der Zeuge bezeichnet im
übrigen die Aussagen Erothes als Phantasien .

Die Weiterverhandlung wird dann auf Montag
vertagt .
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weitere Suche bezw . die Verantwortung auf die
Kollegen von der Schiffahrt übergeht .

"
„Wir hätten dann noch das Protokoll zu unter¬

schreiben . das ich jetzt anfertige "
, schloß der poli¬

tische Kommissar die Besprechung. —
„Herr Kennerknecht, wollen wir heute abend zu¬

sammen sein ?"

„Gern , Herr Kommissar, ich sehe es als Vorteil
an , wenn ich einige Stunden nach schwerem Dienstin Ihrer Gesellschaft verbringen darf ."

Kapitän Merton brachte es fertig , mit Kenner¬
knecht zusammenzukommen, als dieser sich vom
Mittagessen im Flugplatzkasino erhob, um seinedrei istaffeln zu inspizieren.

„Mister Keunerknecht! Ich wollte Ihnen neue
Zeitungen über technische Neuigkeiten einiger
Flugzeugtypen bringen . — Es ist öffentlich und es
kann jedermann wissen !"

„Danke , Sie trunkfester Klabautermann . — Ab¬
gesehen davon , daß ich die Dinger sowieso acht
Tage später auf dem Dienstwege erhalte , bitte ichSie , mich auf den Flugplatz zu begleiten,"

„Natürlich !"

Wo sind meine Lands -

Mister Kenner -

„Na . Käpten , was ist ?
lcute ?"

„Ein Flieger und aufgeregt ,
knecht?"

„Machen Sie keine faulen Witze , ich warte schon
seit zwei Stunden auf Sie . Und heute nacht habenSie mir beim Leben Ihrer Großmutter — Gott
habe sie selig - - versprochen , mich nicht so lange
zapveln zu lassen ."

„Was wollen . Sie ! Es ist doch alles all right ,Mister Kennerknecht."
„Gott sei Dank ! Äkachen Sie nächstens nicht so

langatmige Scherze mit mir . alter Freund .
"

Der blaunasige Kapitän lachte laut , lachte auch
noch , als Kennerknecht leise sagte :

„Bieten Sie mir schnell eine Zigarette an und
schimpfen Sie eine Minute über den schlechten Ta¬
bak . Da der Pilot mit dem Kalmückengesicht ge¬fällt mir nicht . Ein Kriecher, wie er im Buche
steht . Er interessiert sich für alle Privatunter¬
haltungen ."

Als üer englische Kapitän sich von Kenner¬
knecht verabschiedete , wußte er genau , wie ermit seinem Schnellboot ans dem Hafen voir
Odessa ausbrechen mußte , Erfolg würde er be -
stimt haben , das wußte er . Er , der schon ganzandere Tinge gedreht hatte ! Svritschmuggel
nach allen Regeln der KANst in Gotteslanö —
Io nannten die Amerikaner ihre USA . 7— war
auch nicht so , vyne .^ Bei seiner letzten Opium --
fchseb-üng via Marseille hatten sie ihn beinaheam Wickel . Ta hätte ihm die britische >Staats -
angeliörigkeit , die er bei allen möglichen und
unmöglichen gefährlichen Situationen erfolg¬reich ^ >is Feld führte , auch nicht gsholfen . Gegenden Schmuggel mit Ranschgisten gabs inter -
ngtionale Abinachuiigen , genau ivie es solcheinternationaler Art gegen den Mädchenhandel
gab . Verdammt schwere Strafen standen daraus .— Warenbeschlagnahine und Wegnahme seines
schnellen Kahns waren bas wenigste . Geld wariiliwer wieder schnell auszutrciben und ein
schnelles Boot baute ihm jede engli 'che Werft ,aber die evtl . Freiheitsstrafe , die mußte er selbst
absitzen . Unangenehm , verdammt »nangenehm !

lFortsetzuna in der Dienstag-Ausgabef .
Ulf

mm

Kreuzer „Köln" in Italien .
Auf der Heimreise von seiner Asienfahrt stattete der deutsche Kreuzer „Köln" dem italienischenHafen Tarent einen Besuch ab , wo er von der Bevölkerung begeistert empfangen wurde . UnserBild zeigt den Kreuzer im Hafen von Tarent .
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Gegenbesuch bei dem Landesbifchof
Ministerpräsident Köhler , Innenminister

Pflaum er und Minister Dr . Schmitthen¬
ne r statteten am 25 . November 1933 in Beglei¬
tung des Leiters der Staatskanzlei, Ministerialrat
M ü l l e r - T r e fz e r . dem Landesbischof D.
Kühlewein einen Gegenbesuch ab .

Wohlfahrtsschulen
vom Ztlnenministerium verwaltet

ftu Uebereiiistimmuna mit dem Minister des
Kultus und des Unterrichts wird mit Wirkung
ab 1 . Dezember 1933 die Geschästsbchandlung
der Angelegenheiten der sozialen Fraucnschiilcn
und der Wohlfahrtsschnlen für männliche Wohl -
fahrtspflegcr vom Ministerium des Innern
übernommen.

Lehrergesangverein Karlsruhe . Die Ehren¬
tafel für die im Weltkrieg gefallenen Mitglieder
ist z . Zt . im Schaufenster der Musikalienhand¬
lung Fritz Müller , Kaiserstr . 93 , ausgestellt.

ff Ans de» Evangcl . Gemeinde Rüppurr .
Nachdem in erweitertem Festgottesdienst , von
Kirchenrat S t c i n in a n n abgehaltcn und durch
Sprechchöre der Schulklassen . Kirchengesang-
vcrein und Pvsaunenchor bereichert , Luther im
Mittelpunkt stand , zog eine große Schar Ge -
meindeglieder am Nachmittag zum Gemeinde¬
haus , ans dessen Platz eine Lntherlinde ge¬
pflanzt wurde. Eine zündende Ansprache von
Diakonissenhauspfarrer B r a n d l, sowie ver¬
schiedene Lieder gaben der seltenen Feier ihre
besondere Weihe . Anr Abend fand die Ausfüh¬
rung des Luthcrfestspiels von Serrig statt .

Viele Verkehrsunsälle
Am Freitag um 9 . 19 Uhr erfolgte auf der

Kreuzung Kaiser - und Kroncnstrasie ein Zusam¬
menstob zwischen einem Persoiienkraftmag-' ii
und einem Kraftrad , wobei sich der Kraftraö -
fahrcr erhebliche Kopfverletzungen zuzog . Ter
Führer des Personenkraftwagens war beim
Ginbiegen in die Kronenstrabe nicht in iveitem
Bogen gefahren, der Krastradiahrer hatte eine
übermäßige Geschwindigkeit eingehalten. Beide
Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt und
siche rgc stellt.

Am gleichen Tage um 19 .39 Uhr erfolgte Ecke
Karl - und Balmhvsstrabe ein Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen. Nichtbeach¬
tung des Borfahrtsrcchis durch den einen Kraft¬
fahrer und übermätzige Geschwindigkeit des
ziveitcn Fahrers waren die Ursache. Personen
wurden nicht verletzt,- der Sachschaden ist gering.

Am Freitag tim 29 Uhr wurde in der Ett -
lingerallee ein Personenkraftwagen von einem
Penöelzng der Albtalbahn erfatzt , wodurch glück¬
licherweise nur leichter Sachschaden entstand .
Die Schuld liegt beim Lenker des Kraftfahr¬
zeugs, der dem Pendelzug das Borfahrtsrccht
nicht einräumte . Am Samstag morgen um
1,39 Uhr wurde in der Kaiscrallec ein 59 Fahre
alter Manu beim Ueberaucreu der Fahrbahn
von einem Personenkraftwagen ungefähren und
erheblich verletzt . Der Verletzte wurde nach
dem stäör. Krankenhaus verbracht : der Kraft¬
wagen stchergcstellt.

Wetternachrichtendienst
Wetternachrichtendienst der Wiirttembergischrn

Landeswetterwarte Stuttgart
Einem ausgedehnten Tiefdruckfeld über den

Mittelmeerländern , über Südosteuropa und dem
Alpengebiet befindet sich über Skandinavien und
den Britischen Inseln hoher Druck gegenüber.
Dies bedingt die Zufuhr verhältnismäßig kühler
Luftmassen aus nordöstlicher Richtung , was in¬
folge Stanwirkung , besonders in den südlicheren

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 26 . November 1933

Landesteilen, zu weiteren Niederschlägen sührt.
Erst später steht unter dem Einfluß des mit der
Kaltluftzufuhr verbundenen Druckanstiegs bei
gleichzeitigem Druckfall über Skandinavien ein
Drehen der Winde nach Osten und damit ein
Nachlassen der Niederschläge und eine Auflocke¬
rung der Wolkendecke bevor .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Sonntag abend : Weitere Nieder¬
schläge , besonders in den südlicheren Landcs-
teilen sin höheren Lagen als Schnee ) , Tempera¬
turen auch in tiefereu Lagen wenig über Null
Grad , später abnehmende Niederschlagsneigung
und Auflockerung der Wolkendecke.

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts siir Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten für Montag : Zunächst viel¬

fach aufheiternd und weitere Abnahme der Nic -
derschlagsncigung . Frost.

Rbein -Wasierstände , morgens 6 Uhr
Rbeinfelden , 25 . Nov . : 208 cm : 21 . 'Nov . : 200 cm .
Breisach, 35. Nov . : 103 cm ; 24 . Nov . : 107 cm .
Kehl, 25. Nov . : 240 cm ; 24. Nov . : 240 cm .
Mar «« , 25. Nov . : 380 cm ; 24 . Nov . : 368 cm , mittags

12 Ul,r : 370 cm , abends 6 Uhr : 376 ent .
Mannheim , 25 . Nov . : 230 ein : 24 . Nov . : 329 cm .
Pttitti , 23. Nov . : 135 cm ; ,24 . Nov . : 134 cm .

eilt besondere- und weile Kreise ziehendes Ereignis zu
ivcrdcu.

Geschäftliche Mitteilungen
Stauen haben das gern , ivenn ihre Wethnachis-

geichenk« mit Liebe und Sorgfalt ausgesucht werde» .
Tie Firma Dietrich . Ecke Kaiser - und Hcrrenstratze .
veranstaltet am heutigen Sonntag eine grobe Innen¬
dekoration schönster Damenwäsche. Manches Weihnachts¬
geschenk kann heute unaufsällig ausgsucht werden und
bereitet dann an Weihnachten eine grobe llcberraschung .
Beachten Sie die heutig« Tictrich-Ailzeige.

Bo« der „ Krcino" Kredit - Mobiliar - Ges. m . b . H .
Dir . für Süddcutschlaiid . Stuttgart , Scestrahe 32, di«
im Sinne des Gesetzes vom 17 . Mai 1933 unter staat¬
licher Aufsicht steht , und die üch als erstes Zwecksvar-
uiiternchrnen der weitgehendsten Kontrolle des NLBS .
'Nationaler Schutzverband der Bau - und Zwecksvarcr
Tüddeutschlanis , c . P . , Karlsruhe , unterstellt hat ,

liegen der heutigen Nummer Werbevrosvekt« bei-
bi« wir unsere geehrten Leser besonders aufmerr
machen wollen.

CagesanMgev
Sonntag , de« 26 . November 1933. ^

Bad . Staatstheater : 15 Uhr : «Luther auf 6« ^
bürg " . 20 Uhr : „Ter fliegende Holländer .

Colosseum: 16 und 20 Uhr : Gastspiel der ©ans»0'

Dhoma -Bühnc .
CSristuSkirchc: 16 Uhr : Bußtag -Konzert . .m
Bad . Lichtspiele ( Konzerttzans ) : 16, 18 .20 und 20H

„Das Geheimnis des blauen Zimmers " .
Gloria -Palast : Sonnenstrahl .
Palast -Lichtspiele : Morgen beginnt daS Leben.
Rcitdenz-Lichtspicle : Die Frau im U -Boot .
Schanbur « : Der Tümon Rublands .
Stadtgertcu - Restaurant : Tanz - Unterhaltung .

Kapfs puficr »

Opernmag>ihauspfglfuhrgr
Ernennungen . Verseilungen , .Znnihesetzungen

der plaumäbige « Beamte «.
Aus dem Bereich der Staatskanzlei .

Ernannt vom Prästdium des Landgerichts Karlsruhe :
Laudgerichterat Holland zum stellvertretenden Bei¬
sitzer der Dienststraskainmer siir richterliche Beamte für
die restliche Amtsdauer , d . i . bis zum 30. Juni 1936,
ait Stelle des zum Oberregirungsrat ernannten Lant -
gerichtSiets Sluppert .

Mtnistcrium des Inner « .
Ernannt : Gcnrarincriehauvtwachtmcistcr Adolf

Weib in Sasbach (Amt Emmendingen ) z» m Een -
darmcrieobcrwachimcister .

Plauinästig angestellt : Berivaltililgoprakti -kant Willi
Bruder alL Lberrevisor . und Bcrwaltiinasvraktikant
Karl Schöpfer als BerivaltunaSobersekretär beim
Bezirksam ! Wabdshut : BerwaltunaSvraktikant Wilhelm
Wolf als 3-'erwalI » >igbobersekretär bei der Gebäude.
versicherungsanstalt in Karlsruhe .

Zur Uraufführung
des „Türkenlouis"

Jur Badischen Staatsiheater bereitet stch für den
3 . Dezember 1983 eine Tat von besonderer historischer
und kultureller Bedeutung vor : die Uraussührung des
grobe,, historischen Schauspiels „ Der Türkeulouis " voll
Friedrich Roth .

Die geschichtliche Seite dieses neuen Werkes unseres
einheimischen Dichters und Dramatikers ist für ganz
Deutlchland von starkem Interesse »nd wird dartiber
hinaus im Lande Baden mit besonderer Genugtuung
begrübt wstden , da es hier gilt , «inen groben deutschen
Kriegkhelden , den Markgrafen Ludwig Wilhelm von
Baden , den Kaiserliche,, General - Feldniarfchall , der
Beraessenheit zu entreißen . — Friedrich . Metz , Inns¬
bruck . schreibt zuni Schluffe ciiies Artikels „Baden und
die Türkcnkricge " in der Zeitschrift „ Mein Heimatland "
folgendes : „Es wäre aber hoch an der Zeit , batz
endlich eine Tarstclluug für das deutsche Bolk der
Tate » dieses badische » und deutschen KriegShclden er¬
scheine» würde , der in 26 Feldzüge» 13 Schlachte » ge¬
schlagen und 25 Belagerungen geleitet hat , ohne jemals
besiegt worden zu lein . Seine Gestalt ist ein leuchtendes
Zeugnis dafür , Lab oesamt- dcnlsches Denken und Han¬
deln am LLerrhein stets oberste Pflicht und Selbstver¬
ständlichkeit waren ." Friedrich Roth , der Autor der
zur Uraufführung kommenden Schauspiels „Ter Tür -
kenlouiS" lein Kampfstück um den Oberrheini 9t 1807
in Heidelkerg geboren . Er bereitete sich auf den Beruf
des Lehrers vor und gehört zu den Kriegsfreiwilligen
der August 1911, deren grötztes Erlebnis der Krieg
selbst wurde . Als Dramatiker trat er in Mannheim
mit seinem ländlichen Drama „Der Usmüller " und am
StaatStheater in Karlsruhe mit dem Heimkehrerdrama
„Ich suche die Erde "

, jeweils unter grobem Beifall ,
hervor . „Der Türkeulouis " verspricht wegen seiner
weltpolitischen und weltanschaulichen Problemstellung

Der fliegende Holländer. —
Der norwegische Seemann Daland hat mit

seinem Schiss in einer Felsenschlucht Zuflucht
gesucht . Bald darnach geht auch ein gespenstiges
Fahrzeug mit blutroten Segel » dort vor Anker :
„Der fliegende Holländer " . Dessen Kapitän be¬
trat vor sieben Jahre » das lctztcmal festes Land,
um ein Weib zu freien , das ihn von dem auf
ihm lastenden furchtbaren Fluch erlösen könne.
Denn in frevlem Trotz hatte er sich einst gegen
den im Sturme offenbarten Willen Gottes auf-
gelehnt . Zur Strafe mutz er nun friedlos die
Meere durchsegeln, bis er das wahrhaft treue
Weib gefunden . — Bei TageSgrauen empfängt
Daland von dem Fremden eine Kiste mit Kost¬
barkeiten zum Geschenk , wofür er auf kurze
Frkst Obdach begehrt . ArgloS gewährt Daland
die Bitte rlnö erwähnt dabei seiner schönen
Tochter. Des Unbekalliltcn Wunsch , ihm das
Mädchen zum Weibe zn geben , setzt ihn zwar in
Erstanlieli , aber des Werbers edles Wesen und
sein Reichtum besiegen des Vaters Bedenken.
Bald segelt Daland. dem Fremdling voran , ,n
die Heimat . . . . Dalands Tochter vernahin

Oper von Richard Wagner.
von Mary , der alten Schaffnerin , schon oft
Ballade vom „Fliegenden Holländer " . Ein
des bleichen Seemanns hat ihr Herz aufs tien*
ergriffen . Dem Unglücklichen durch Treue eno
lich Erlösung bringen zu können, ist ihr ‘’CiB*
st er Wunsch . Nun tritt das Bild ihrer Trau»
plötzlich in leibhaftiger Gestalt vor sie hin
zu tiefem Mitleid gesellt sich nun die
einer vorher ungeahnten Liebe. Vergeben»
verschwendet Erik Bitten und Vorwürfe n,
Senta und erinnert sie an ihr ihm gegebene
Versprechen. Tics Wort erlauscht der Holland«
und will wieder hinaus aufs Meer cntfliev«2
damit Senta , die auch er wahrhaft liebt ,
durch Treubruch ewiger Verdammnis veriam '
Als Senta ihm aber ihr Gelübde wieder» » ' -
offenbart er vor versammeltem Volk _ i ' jj
wahres Wesen — und segelt von dannen . Sen
stürzt sich ins Meer und besiegelt ihren SäE -,
mit dem Tcde . Da versinkt das Gespcnsterschn
und als erlöste Geister entschweben der Holla»
der und Senta vereint gen Himmei.

Luther aus drr Wartburg. —
Vom Reichstag zu Worms kehrt Hutten zur

Ebernburg zurück , von Sickingen ungeduldig er¬
wartet. Luther in der Reichsacht. Konraö Hell¬
graf , der junge Fcucrbranb aus Eisenach, ehe¬
dem Mönch zu Mainz, kommt im Landsknccht-
gewand mit Hutten , berichtet, Martin Luther
wäre auf der Rückreise von Worms in Thürin¬
gen gefangen genommen worden . Aber , der ihn
fangen lieb , war der sächsische Kurfürst Fried¬
rich. Sickingens Zorn wandelt sich in Freude
und Konrad Hellgraf bekommt von Hutten eine
Epistel für Luther aus den Heimweg mit : Er
müsse jetzt , da das Wort versagt habe, das
Schwert wählen . Wittenberg und die Ebern-
burg verbündet , müßten die Fackel des Auf¬
ruhrs in Deutschland entzünden . — Luther aber
ist verschollen. Im Eisenacher Haus des Apo¬
thekers Johannes Helldorf , des Vaters Kon-
rads, herrscht Sorge um Luthers und seines
Werkes Schicksal . . . Droben auf der Wart¬
burg lebt seit kurzem ein Junker Jörg . Gott¬
fried Bach, der junge Reitersmann und Musi¬
kant, bient ihm als Knecht , will nicht sagen, wer
sein Herr ist, woher er kommt, und gerät zum
Schmerz Elisabeths, der Schwester Konrabs, in
heftigen Zorn , als man ihn wegen seiner Stall -
knechtsöienste bei diesem geheimnisvollen Junker
schilt. Berlepsch, der Wartburghanptmann, frei¬
lich weiß um seinen „Gefangenen " Bescheid . Es
ist der Mönch Martin Luther , der droben sein
Werk „in der Stille" fortsetzt und der deutschen
Familie und Gemeinde das Evangelium ver-

Schauspiel von Frist Lienhard.
:ineideutschen will . . . In der Waldschmiede ses - „

Ohms, des wilden Kunibert Hellgraf ,
die Zwickauer Senölinge Thomas Münsters, «
bilderstürmerischen Wirrkopfs und Luthers
tischen Widersachers , ihr gefährlich Spiel »
schwarmgeistigen Irrlehren . Konraö Hellw .
schürt leidenschaftlich den gefährlichen Bra" ,
Im Sängersaal lüftet sich mählich „Jnw ,
Jörgs " Geheimnis um seine Person. — In
ienberg platzen unterließ die Geister hart
einander. Der Dr . Äarlstadt , die Zwickauer «
derstürmer stehen den Freunden Luthers, »e
zur Besonnenheit mahnenden Mclanchthon ,
mit Eintracht und Geduld bittenden Lucas b>
nach und den Rats - und Stiftsherren gegenübt '
stellen ihren verworrenen FreiheitSbcgrisi •
an das Wort gebundenen Lehre Luthers
gegen . Konraö Hellgraf tobt dazwischen ,
kunft über Luthers Aufenthalt heischend , der
Reformation im Stich lasse und sich verw
halte . Und Melauchthon eröffnet endlich » t
Ungestümen , wo Luther zu finden sei. Ln>l>
weist stolz und zornmütig den Ruf s » .
Schwerte zurück , steht unbeugsam zur Kraft “
Worts, — und entschließt sich nun. seine ^
aufzugeben , um unbekümmert um Acht u «
Bann wieder frei vor aller Welt sein Werk "
retten . . . und steht endlich wieder zu
berg inmitten seiner alten Freunde und Äfi
genossen und redet sieghaft, ein gewaltiger ^
ster des Worts, psider seine Feinde.
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&m Brief aus Wie«.
Als im Deutschen Reich der Wahltag auf den

12 . November festgesetzt worden war , Halle ich
zunächst nur die Sorge und Angst , ob wohl eine
Möglichkeit bestände , sich in Wien an der Wahl
zu beteiligen, ich hatte ja keine Erfahrung , wie
dies im Ausland bewerkstelligt würde : nachdem
aber bald darauf in den hiesigen TageSblättern
die Bekanntmachung erschien, für die hier woh¬
nenden Reichsdeutschen werbe ein Sonderzug
nach Passern zur Verfügung gestellt , da gab 's
kein Ueberlegen, nur ein Gedanke hatte Raum :
da fährst du mit. —

Liest man am Tage nach der Wahl, wieviel
Stimmen im Ausland abgegeben wurden, so
macht man sich kaum klar, welche Fülle des Er¬
lebens ein solcher, zum Teil mit erheblichen
Strapazen verbundener Wahltag mit sich bringt.

Die Abfahrt des Zuges war auf 7 Uhr fest¬
gesetzt , und bei den großen Entfernungen in der
Stadt mußte man schon zu einer Zeit ans den
Federn , zu der der Wähler daheim noch nicht
ans Ausstehen denkt. Es war ein unfreundlicher,
naßkalter Novembertag, und ein etwas unbehag¬
liches (tzefühl regte sich , als wir im Morgen¬
grauen den in seiner stattlichen Länge auf beiden
Seiten von Schutzpolizei bewachten Sonderzug
bestiegen , etwa 759 Reichsdeutsche an der Zahl.
Zunächst war alles noch stumm und abwartend,
doch im Laufe der 511 Stunden , die wir zu fah¬
ren hatten, lösten sich die Zungen allmählich ,
Gedanken , denen man sonst nicht Ausdruck geben
darf , wurden laut , und manches Stücklein gab
die Jugend zum besten, wie die Wiener Natio¬
nalsozialisten es immer wieder fertig bringen,
am Hellen Tag , unter den geschärften Augen des
Gesetzes, die große Hakenkreuzfahne zu entfalten,
einen Regen von kleinen Hakenkreuzen über die
Straße zu ergießen und ähnliches mehr .

Dann kam die Einfahrt in den Passauer Bahn¬
hof . Das war unbeschreiblich ! Alles war an

den Fenstern : was an unterdrückten Heil-Rufen
in den Kehlen fast, mußte heraus . Auf dem
Bahnsteig im Fahnenwalb eine Menschenmenge ,
die den Wiener Sonderzua erwartete , die Musik
spielte das Deutschlandlied und durch das Spalier
der übergetretenen Oesterreichischen Legion mit
ihren Führern ging's in die Halle , wo gleich
Gelegenheit zum Wählen geboten war.

Nach dem Essen benützten wir die Zeit , um
die wunderschöne alte Bischofsstadt Passan etwas
kennen zu lernen . Als wir an der Userspitze
standen , wo die drei Flüsse Donau . Inn und
Jlz zusammenfließen , kam die Sonne durch,
ihre Strahlen beleuchteten die herrliche Land¬
schaft und die alte Stadt im wehenden Fahnen¬
schmuck: es war so überwältigend schön , daß man
sich nur mit schwerem Herzen davon trennte .
Zum Schluß trafen wir den größten Teil un¬
serer Fahrtgcnvsscn in einem großen Saal , wo
mit begeisterten vaterländischen Kundgebungen
das Zusammensein auf Heimatbodcn gefeiert
wurde. Um 5 Uhr setzte sich der Zug der Aus¬
ländsdeutschen durch die Stadt in Bewegung,
und mit der Musikkapelle an der Svitze / ing es
durch die dichten Reihen der Passauer Bevölke¬
rung und der SS . und SA . an den Bahnhof.
Mit ohrenbetäubenden Heil -Hitler -Riifen und
halb iotgeörückt gelangten wir endlich durch die
Sperre wieder in unscrn Zug . Gerade vor un¬
serem Abteil hatte die Musik Aufstellung genom¬
men und unter ihren Klängen und endlosen
Heil -Rufen und Winken fuhren wir in die Nacht
hinein. Zunächst herrschte noch Jubel und Fröh¬
lichkeit, besonders die Jugend war äußerst an-
6mü ; als aber die Grenze kam und darauf
aufmerksam gemacht wurde, daß Geheimpolizei
im Zug sei , da wurde alles still .

Fahrplanmäßig um 11 llhr fuhren wir in
Wien ein . Ter schöne Tag war zu Ende . Doch
so reich und beschenkt kommt man sich in der
Erinnerung des Erlebten vor, daß selbst die

schnödesten Bemerkungen der Zeitungen , die man
am anderen Morgen in die Hände bekam , nur
ein mitleidiges Lächeln Hervorrufe» konnten .
In mir ist nur ein Gefühl des Dankes und des
Glückes , daß ich . an der Grenze des Biblischen
Alters stehend, noch erfahren durfte, wie eln -
miitig das ganze deutsche Volk wieder den Kamps
um seine Ehre und seinen Frieden ausgenommen
hat, nutz es wird ihn unter seinem Führer und
Kanzler Wolf Hitler zum guten Ende bringen,
davon bin ich felsenfest überzeugt.

Als ich vor sieben Monaten nach Wien ging,
waren noch verhältnismäßig einfache Zeiten für
den Deutschen von „draußen"

: inzwischen haben
sich aber die Beziehungen so verschärft , daß man
kaum eine Zeitung in die Hand nehmen kann ,
ohne daß einem das Blut zu Kovf steigt . Es
wird so vieles entstellt berichtet , oder doch zum
mindesten umgcbogcn : da gibt cs mir allmor¬
gendlich ein Gefühl der Rübe und Entlastung,
wenn der Briefträger mein Tagblatt zur Früh¬
stückszeit bringt , da s p ü r e i ch s o r e ch t . w a s
einem die Heimatzeitung draußen
bedeuten kann .

Mit deutschem Gruß
Heil Hitler !

v . B.
Wo bleiht der „Eiserne Hindenburg" ?

Die HJ . -Schilde sind vollgenagelt und sollen in
der Technischen Hochschule „für alle Zukunft
hängen und Kunde geben von dem denkwürdigen
Winter 1033/34". Das ist gut und schön , aber
noch denkwürdiger war die Zeit , in welcher der
„Eiserne Hindeiiburg" auf dem Ludwigsplatz
benagelt wurde. Dann stand er im Vorplatz
des Rathauses , jetzt ist er unsichtbar geworden .
Meines Wissens war er noch nicht ganz voll¬
benagelt; dann könnte das jetzt nachgeholt wer¬
den . In jedem Fall aber sollte er wieder sicht¬
bar im Rathaus aufgestellt werden. Hinden-

bürg darf nicht vergeffen oder auch nur " ^
sehen" werden, am allerwenigsten in Karl»
wo er 1999—08 gewohnt hat. „. ..„«itf-

Th . LaE

Der vergessene Althausbesitz. „n
Neben dem Neuhausbesitz , desien NotlE ^ ßk

dauernd geschildert wird, maq der Altva " -E
nicht vergessen werden. Dem Neuba ^ jpG
wurde ja in mannigfacher Weise geholfen
Steuerfreiheiten , Zubilligung niedrigerer
süße usw . , wozu noch kommt , daß er 1et ^nungen eher und besser vermieten kann u»
nicht unter der Rcparaturlast des Althaus» ,̂9
seufzt. Bescheiden steht eigentlich »och ' ^
der Althausbesitz in der Ecke, obwohl ^ fifi^;
sehr an den Lebensfaden geht und i*" , ,Vergünstigung zu Gunsten der Mieter a
Gewiß . 1949 soll auch die Stunde des ^
besitzes schlagen. Man müßte aber nun. a
die Althausbesitzer denken , die es vieU^,
zu diesem Zeitpunkt nicht mehr anshaltem jii
der Hypotheken - und Zinsenlast leide»
Mittel für die Reparaturen auch trotz
günstigungei! nicht aiifbringeu können-
muß er sehen , daß die Mieter nach ® ffoeWi’ rf
begünstigten Ncuwohniingen mit Zentrau^^ ^^

MSfund allen anderen modernen Eiiü
immer mehr abwandcrn. Wäre es nicht »/ ^
die Altyäuser nach Jnflativns - . SpekU
objekten — letztere meist im Besitz von
der » — und wirklichem Althausvesitz
und nach den Mteteingängcn und der
versteuern, nicht nach dem alte» , nicht «s
treffenden Friebenssieuerwert , aus „ftiO
Wassergcld und Tiefbauamtsgebühren !?
werden ! Die Interessen des Altbesitzes- ^
es sich um echten Althausbesitz handelt,
doch wohl Beachtung , zumal er alle
traaen hat . während der Geldgeber W "*' o. **
mühelos seinen Verdienst einsteckt.
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Gautag -es Bundes Königin Luise
in Baden-Baden

Letzthin war für den Bund Königin Luise ein
« ^oßer Festtag. Von überall her trafen die Teil¬
nehmerinnen teils mit der Bahn , teils in Om-
mvussen in Baden-Baden ein , durfte man doch
»Um erstenmal die Frau Bundesführerin Frei¬
iran von H a d e l n in diesen Gauen begrüßen.

Der Vormittag brachte eine interne Führerin -
«enbesprechung. Nach dem Mittagessen gegen
? Uhr gtngs zum Kurhaus . Die breite Frei¬
treppe war umsäumt von Wimpelträgerinnen :
?r >nnen im Saal ein Gewoge von Menschen .
Unter den Klängen des Prinz -Eitel -Friedrich-
nicarsches, geleitet von einer großen Schar Wim -
Nelträgerinnen , betrat von begeistertenHeilrufen
gegrüßt , Freifrau von Hadeln den Saal . Frau
> lble , die Führerin des Gaues Mittelbaden ,
wrach die Begrützungsworte an die Bundes -
iUhrerin . Sie begrüßte weiter u. a . die Mark-
Zräsin von Baden , vom Stahlhelm Major von
''teufvtlle, Gauführer Senff -Karlsruhe , die Ver-
Leter der TA und die Vertreterinnen der NS -
straucnschasi. Zwei schmucke Schwarzwaldmäd-
chen entboten dann in badischer Mundart den
Aruß der Landschaft an die Bundesführerin . Die
^ undesführerin sprach nun in längerer Rede ,
°on vielen Beifallsstürmen immer wieder unter¬
brochen , über den Bund , dessen seither geleistete
und künftig zu leistende Arbeit. Sie führte u . a.
aus :
«. Unser Führer Adolf Hitler hat die Gefahr der
Versandung des Lebensstromes unseres Volkes
^ kannt . Ihm war es gegeben , durchzustoßen
Ihm Urquell unserer Volkskraft. Das heilige
Aerdfeuer der Liebe und Treue zu hüten , ist auch

Hauptaufgabe der Frauen im BKL . Der
Ntionalsozialistische Staat ist der Staat der
> lensttuenden . Das Leitwort des BKL . ist seit
seinem Bestehen das Wort : „Ich dien '

!" Die
'Uednerin erinnerte in diesem Zusammenhang
^udringlichst an die vielen, unendlich großen,
^uherigen Leistungen deö BKL ., die dieser alle
?us eigener Kraft , aus dem Opfer der zu 8g Pro -
»Ent werktätigen Kameradinnen ohne jede Hilfe

außen, von Industrie oder Kapital Voll¬
macht habe , getreu dem Wort : „Die Tat ist alles,
sslchts der Ruhm !" Die Treue sei die angeborene
5-ugend des BKL ., was auch der Führer aner-

"̂nte in der Wiedereinsetzung des Bundes in
l̂le seine alten Rechte und Anerkennung seinerS rerin . Sv gelobte dis Bundcssührcrin dem

rer : „Wir wollen sein die Inkarnation der^ reue in Gottes und in unseres Führers Hand!
- begeistert erklang der dritte Vers des Deutsch¬
landliedes und der erste Vers des Horst - Wessel-
Iedes . Begeistert war darum auch der Dank der
^ au G a u t h i e r , Gauführerin des Gaues
M -Nagold, an die Bundesführeri » . der im &e-
®Otttg unentwegter Treue und Gefolgschaft zum

Ausdruck kam .
«. Namens des Stahlhelms ergriff Major von

fville das Wort , um diesen Tag als
Eilende Gelegenheit zu benützen , dem BKL . und
l«ner Führerin zu danken für alles, was in den
»eyn vorhergegangenen Jahren geleistet wurde.
-, ^ ach einer Pause begrüßten zunächst die Klein¬
en mit ihrem .Lorublümchenlied" die Frau
Zundesführerin. Ihnen schloß sich an das Ge-

Nls der Kameradinnen in dem Berpflich-
.Zngslied „Vaterland ! Dir gilt 's allein" , in drei-'Mmigem Chor gesungen von fast 100 Kame -
, ,?mnnen mit Orchesterbegleitung, das hinauf-
i^arte zu dem großen Festspiel „Bunte Bilder
> scherz und Ernst"

, Zusammenstellung und
LA vom stellvertretenden Landesjugenöwart
sj

^oen . Wallt von Lauter . Und jetzt entrollte
zN eine wunderbare Folge von sieben Bildern ,

aufzeigte die Riesenaufgabe der deutschen
^ a» . wie sie aufgefaßt wurde im BKL . von

nsang an, wie sie durchführt durch jede Lebens-
des Einzelnen zu den großen Erforder¬

ten der Nation , immer nur ein Ziel vor
.̂ .ZEn : Zu dienen dem Vaterlande ! In diesem
Zeitspiel ßaf sich Frl . von Lauter als Textdichte -
I

" und Bühnenbildnerin als ganz große Künst¬
en erwiesen .

Auszug der Bundesführerin unter den
ha , - tt E>es Badenweilermarsches , unter den
sx,, ^ Enden Heilrufen der Kameradinnen, die sie

bewegt nach allen Seiten erwiderte, be-
h^i

?b eine Veranstaltung , die in jeder Einzel-
einer außerordentlich hohen künstleri-

Stufe stand .

Kriegsgefangen in Sibirien
Ein Vortrag

m Nahmen eines Kameradschaftsabenös des
L^ Nachrichtensturms schilderte Donnerstag im
sxchEbrichshof Herr D o l d t aus den Erlebniffen

^ monatlichen Gefangenschaft in Sibirien
h

er Ukraine. Die erschütternden Erlebniffe
bt„v tt Kohlenbergwerken Rußlands , den Aus-
W • 6er Revolution , die Entstehung des Vot¬
ier das Hin- und Hergerissenweröen
vo-^ rlegsgefangenen stellte der Redner packend

k . « uge. Sehr lehrreich waren die Einblicke
sch

" te Methode der roten Gewalthaber, die
«/ise das Volk in ihre Ideologie einführ -

tz ^ ! „,
" ichtbilöer unterstützten die Schilderungen,

»v « Eeiiant sprach Herr Doldt über Typisches
tr«« - Et» russischen Volkscharakter. Der Vor-" tand den wohlverdienten Beifall . Rill.

Filme in Karlsruhe
Zwei Filme laufen zurzeit in Karlsruhe , die

in zwei Hinsichten bemerkenswert sein werden:
Erstens sind sie beide zum mindesten das . was
man vom künstlerischen Standpunkt aus als
interessant bezeichnen kann : das zweite aber ist ,
daß beide für die Besitzer der betreffenden
Theater ein Fiasko sein werden. Das scheint
an sich ein Widerspruch und sollte cs auch sein :
wer aber die Karlsruher Kinoverhältnissekennt ,
weiß , daß das Publikum , das sich in Kinos setzt,
eher dorthin geht, um sich zu unterhalten , um
sich ohne besondere geistige Anstrengung von den
Mühen und Sorgen des Tages zu erholen. Die
übrigen Schichten , die sich etwa um der Kunst
willen ins Lichtspieltheater begeben , bleiben aus
eine schlechtweg unverständlichenAnimositätfern.
So kommt es , daß in Karlsruhe die guten
Filme immer seltener werden, da .sie für die
Kinobesitzer kein Geschäft sind und ihnen nur
Unkosten verursachen . Im Interesse der Film -
„ kunst" höchst bedauerlich .

Im Gloria-Palast
läuft der deutsch: Annabellafilm „Sonnenstrahl "
unter der Regie von Paul Fei o s und mit
Gustav F r ö h l i ch. Wieder drückt die unver¬
gleichliche Künstlerin dem ganzen Werk den
Stempel auf : ein lebendiger Strahl geht von
der Leinwand zum Publikum, daß es mit dem
kleinen Mädel dort oben weint und lacht. Und
das ist ja wohl der Gipfel der Wirkungsmög¬
lichkeit einer Künstlerin . Groß aber wird der
Film durch die unerhörte Regie von Fejos .
Dieser Künstler macht den Film wieder zu
einem Gegenstand des künstlerischen Sehens :
hier wird uns erst klar, welchen Mißbrauch man
in den gewöhnlichen Erzeugnissen der Film¬
branche mit der Erfindung des Tonfilms macht.
Sparsam fügen sich die Worte ein : aber man
entbehrt sie auch nicht, sie wären überflüssig .
Einfach und vollkommen glaubwürdig läuft das
Geschehen ab . wie die beiden Selbstmordkandi-
dateu den Kampf zusammen ausnehmen, wie sie
immer wieder zurückgestoßen werden, von job
zu job springen, dann endlich doch den Angel¬
punkt finden, von dem aus sie sich ein neues
Leben aufbauen wollen , wie dann das böse
Schicksal noch einmal sich auf sie stürzt und in
diesem Augenblick wie ein Strom der Wärme
das Wunder menschlicher Güte und Hilfsbereit¬
schaft aufbricht . Es ist unser Alltagsschicksal,
überglänzt von der Sonne des Optimismus
und des Glaubens an die Schönheit des
Lebens. In der Schilderung durch Regiffeur
und Darsteller meisterhaft!

Im Pali
macht man die Bekanntschaft eines sehr inter¬
essanten Filmes : interessant vor allem in der

Wahl des Stoffes . In breiter malender Dar¬
stellung schildert der Film , wie ein Mörder
aus Eifersucht durch das Verpaffen seiner ihn
abholenden Frau bei der Entlassung fast wie¬
der zum Mörder wird . Man kann verschiede¬
nes am Film ausfetzen , er sei zu lang , er
bringe keine Handlung und so weiter . Man
wird ihm aber zugestehen müssen, daß er künst¬
lerisch versucht , die Seelennöte zweier Men¬
schen , die im Innersten zueinander gehören und
sich vergeblich suchen und wissen , daß von ihrem
Finden ihr Heil abhängt, klar zu zeigen ver¬
sucht . Der Film von Hochbaum gedreht,
bringt eine Reihe neuer Gesichter auf die Lein¬
wand. Besonders der Hauptdarsteller ist —
besonders durch die sparsame Verwendung - er
Sprache — von sehr starker Wirkung. Die
Stärke des Films liegt aber zweifellos in der
Regie. Unerhört eindrucksvolle Montagen und
Erfassung geistiger Geschehnisse durch Bilder
machen den Film reich. Man wird bis ins
Innerste gepackt öas Theater verlassest. S —r.

*
Die besonders interessante Fox-Tonwoche

zeigt u . a. „Tag der Handharm ontka
in Donauefchin gen ". Aus Deutschland
und der Schiveiz kommen Tausende zusammen ,
um sich an dem Wettbewerb zu beteiligen. Hier¬
bei wirkte auch der Harmonika-Spielrina Karls¬
ruhe mit . Außerdem sehr eindrucksvolle Bilder
vom 6 . November 193« in München Der Führer
spricht.

'
_

Badische Lichtspiele: „Das Geheimnis des
blauen Zimmers"

Einer , der anS,letzt, das Gruseln »u lerne « , braucht
nicht w« it zu geben. Die Kinoprogramm « sind mal
Wieder um einen echten , wahnsinnig spannenden Kri¬
minalfilm , wie er fein sollte, reicher. Di« Badischen
Lichtspiele bringen „Das GebeimniS des
blauen Zimmers " von Ptzilippi , Ser aufWallaces
Spuren wandelt . Gleich ihm bringt er eS fertig , seine
Zubörex in atemloser Spannung zu halten bis zum
allerletzten Bild . Es ist nicht ein Knalleffekt , jeder
Augenblick bringt neue Nerpenaufregung . Das Schlotz -
sräulein Irene , die ihren 21 . Geburtstag mit ihren
Bewerbern feiert , ist fast die Einzige auf Schloß Hell-
bcrg . di« nicht verdächtigt wird , an dem grauenvollen
Geschehen des blauen SalonS beteiligt zu sein . Irenes
Vater — Theodor Loos — macht sich durch den Krem-
Len , den er abends in das umstrittene Zimmer »ührt ,
verdächtig, der Diener Paul — Paul Henkels — durch
seine geheimnisvollen Lichtzeichen . Tommy und Axel
gestalten die Geschichte immer rätselhafter durch ihr
Verschwinden. Wie unmöglich ist es da , den wirklichen
Urheber deS schrecklichen Spukes zu finden . Man mutz
den Film „Das Geheimnis des blauen Zimmers "
sehen , wen» man sich nicht um atemlos spannende
Stunden bringen will . Er wird in den Badischen
Lichtspielen ab 26. November gezeigt .

Sport ♦ X urnen ♦ tSpiel
Sport in Kürze

Als Austragungsort für de« Fußball -Läu-
derkampf Deutschland — Ungarn ist eine nord¬
deutsche Stadt vorgesehen. Wahrscheinlich wird
sich der D .F .B . für Hannover entscheiden , wo
der Kamps am 14. Januar abgewickelt werden
soll . *

Die General -Versammlung des Deutsche»
Fußball -Clubs Prag beschloß , daß der D .F .C.
trotz seiner großen Schuldenlast , für deren
Tilgung zurzeit nnr geringe Aussichten be¬
stehe« . nicht ausgelöst wird.

*
Schmelings nächster Kampf wird ihn am 24.

Januar in Neuyvrk mit Tommy Loughran zu¬
sammenführen. Schmelings Manager , Joe
Jacobs , hat de« Vertrag bereits unterzeichnet.
Longhran landete übrigens gegen den „ameri¬
kanischen Carnera "

. Ray Jmpelletiere , der ihm
im Gewicht 70 Pfund überlegen war» einen
haushohen Punktsieg.

*
Neuer Besitzer des Gestüts Erlenbos , früher

M . I . Oppenheimer gehörend, wurde der Stall
Landswerth , der bisher in Berlin und Wien
einen kleinen Rennstall unterhielt .

*
Die American -Amateur -Aihletic -Union hat

auf ihrer Tagung in Pittsbnrg beschlossen, das
metrische Sustem in der Leichtathletik, das seit
den Olympischen Spiele « vielfach Anwendnng
fand, beizubehalten .

*
Auf der Pariser Autobahn Linas -Monthery

fuhr der bekannte Rennfahrer Zehender auf
einem 3 Liter- Maserati neue Rekorde. Zehen¬
der , dessen Ziel der Stnndenweltrekord des
Grasen Czaikowski ist, unterbot die Rekord¬
zeiten über 50 «ud 100 Km . und über 80 und
10« Meilen und fuhr dabei ständig ein Durch¬
schnittstempo von 210 bis 213,1 Stundenkilo¬
meter» . Die neuen Rekorde sind : 80 Km .
14 :17,04 Min . (210,028 Stundenkilometer ; so

Meilen : 22 : 48.11 Mi «. (211,883 Stundenkilo¬
meter; Ivo Km . : 28 : 17.48 Min . (212,070 Stun¬
denkilometer ; lüü Meilen : 43 :18,48 Min .
( 213,138 Stundenkilometer ) .

Berliner Polizei -Boxkampfs
Zwei Deutsche und zwei Engländer Tnrniersieger.

Seit einer Reihe von Jahren nehmen die inter¬
nationalen Turniere des Berliner Polizeifport -
vereins eine Sonderstellung unter den Winteroer¬
anstaltungen der Amateurboxer ein . Zum dies-
winterlichen Turnier hatten sich am Freitag abend
im Sportpalast weit über 8000 Zuschauer eingo-
funden . die überaus spannende Kämpfe zu sehen
bekamen .

Sechzehn der besten Polizeiboxer aus Deutsch¬
land , England, Ungarn und Italien gingen in
Vierer -Turnieren in den Ring. Zehn Ausländern
standen nur sechs Deutsche gegenüber , die sich aber
trotzdem hervorragend schlugen . Vrer unserer Ver¬
treter kamen in die Endrunden . Es hätten sogar
fünf sein können , wenn nicht der Berliner Polizei-
SV. den Europameister Eampe nach seinem etwas
schmeichelhaften Siege über den Ungarn Szigeti zu
Gunsten des Ungarn zurückgezogen hätte.

Einen geradezu sensationellen Ausgang nahm
bei den Endlämpfen der Kampf im rein deutschen
Weltergewicht. Meister Franz mußte bald nach
Beginn von Mietzschke einen Volltreffer einstecken.
Er taumelte im Ring herum , ging mehrfach zu
Boden , und noch vor Ablauf der Runde brach der
Ringrichter das für Franz aussichtslose Gefecht
ab . Dann folgten zwei Siege der englischen Gäste.
Brennen setzte sich dank seiner großen Ringerfah¬
rung sicher nach Punkten gegen den tapferen Da¬
niel durch . Ein schlagreiches Gefecht gab cs im
Schwergewicht zwischen Fenner und Laria. Beide
machten mit dem Boden Bekanntschaft. Punkt¬
sieger wurde der Engländer . Den Abschluß bildete
der Kampf im Mittelgewicht . Brandenburgs
Meister Hornemann siegte nach überaus flottem ,
von beiden Seiten mit Erbitterung geführten
Kampfe über den Ungarn Szigeta nach Punkten
und holte den zweiten deutschen Turniersieg her¬
aus.

Crrropaffug über 9500 kin
In Anwesenheit von Vertretern der Luft-

sportverbänöe aus Deutschland , Italien , Frank¬
reich und der Tschechoslowakei hielt der Pol¬
nische Aero - Elnb in Warschau eine Vorl - 'pr -' ch-
ung für den nächstsährigen Europaslug ab . Der
Deutsche Lustsportverband war durch Bruno
Loerzer und Siebet vertreten . Die Sitzung
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Paul Weyres -Aachen ,
der bekannte deutsche Motorrad -Rennfahrer und
mehrfache Beiwagenmeister , der auch in diesem
Jahr auf seinem Harley - Gespann mit deutschen .
Contireifen Sieg an Sieg reihte , erhielt für seine
großen Verdienste um den deutschen Motorsport
das letzte Goldene Sportabzeichen , das
der j etzt im DDAC. aufgegangene ehemalige

ADAC, vergab.

diente dazu , die Termine für die Veranstal¬
tung, sowie die genaue Streckenführung fest¬
zulegen . Eingcleitet wird der Wettbewerb mit
den vom 28. August bis 7. September stattfin-
denden Technischen Prüfungen . Vom 8. bis 18 .
September findet dann der große Ruudflug
statt, der mit 9500 Km . um 2000 Km . länger
ist , als der zuletzt 1932 in Deutschland ausge¬
tragene . Die Strecke wurde im einzelnen wie
folgt festgelegt : Warschau — Königsberg
— Berlin — Köln — Paris — Bordeaux —
Madrid — Sevilla — Casablanca — Mcknes —
Algier — Tunis — Palermo — Neapel — Rom
— Padua — Wien — Prag — Kattowitz — Lem¬
berg — Wilna — Warschau .

Sport und Hitler -Jugend
Die Pressestelle des Retchsspvrtführers gibt

nachstehende Verordnung des Jugendführers
des deutschen Reiches Baldur von S ch i r a ch
und des Reichssportführers von Tschammer -
Osten bekannt:

„Zur Zeit finden Verhandlungen über die
zweckmäßigste Form der Zusammenarbeit zwi¬
schen den Iugenögruppen der Turn - u . Sport¬
verbände und der Hitler -Jugend statt. Diese
Verhandlungen stehen vor dem Abschluß. Um
dem Ergebnis dieser Verhandlungen nicht vor-
zugreifcn und jede unnötige Beunruhigung zu
vermeiden, wird nunmehr sämtlichen unter¬
stellten Organisationen und deren Gliederungen
untersagt , irgendwelche Vereinbarungen zu
schließen, oder sonstige selbständige Maßnahmen
zu treffen. Bereits laufende Verhandlungen
sind sofort auszusetzen .

gez . von Tschammer/Osten .
Ein lehrreiches Beispiel

Klockhaus war zu gut vorbereitet
Die große EnttäusHuug, die der Krefelder

Klockhaus den Boxfreunden durch seine schon
nach zwei Minuten Kampfdauer erfolgte Auf¬
gabe im Meisterschaftskampf gegen Gustav Eder
bereitete, die aber mit seinem schnellen Auf¬
stieg keineswegs in Einklang zu bringen war,fand jetzt eine Aufklärung. Die ärztliche Unter¬
suchung hat ergeben , daß der Grund zu dem
schnellen Verlauf des Kampfes eine leichte Ge¬
hirnerschütterung war . Eder landete zwar nur
Gesichtstrcffer . aber öaö Gehirn des Kreselöerswar durch eine zu intensive Vorbereitung über
Gebühr beansprucht und empfindlich , sodaß
schon diese leichten Schläge Wirkung zeigten .Klockhaus hat sich übrigens bereit erklärt ,ohne Börse in Wuppertal einen neuen Kampf
gegen Eder zu liefern und angeblich soll Ederbereits seine Zustimmung gegeben haben . Ob
Meier Kampf um den Titel geht, ist allerdings
fraglich .

E3 besichtigen Sie heute unsere
‘Geppicfj-flusflellung

in 8 Schaufenstern

sowie die Jnnen- <Dekoration.

un Kaufmann
Karlsruhe , Ritterstraße 5.

denn es Ist nachgewiesen , daf*
man bei gleicher Ernährung im
Winter mehr zunimmt als im
Sommer. Trinken Sie deshalb
gerade letzt Or. Ernst Richters
Frühstüdeskrauterfee, er macht
schlank und elastisch , reinigt
und erneut das Blut und erhofft
dadurch den Körper gesund ,
jung und leistungsfähig . Paket
Mk . 1.— und 1.60, extra Mk. 2J5
in Apotheken und Drogerien .

Dr. Ernst Richters
Frühstückskräutertee

Siepp- und Daunendecken
aller Art, auch Umarbeiten, billigst bei

F. LacRner ,
st,pFÄ ken- i

Karlsruhe, Telefon 2388

+Leibbinden:
gegen Senkung, nach Ope

bewähr ’e
Fabrikate

„ „ - - Operationen, ^filr umstand etc. Maßanfertigungin eig. Wernsiiltte
I . Unterwagner , Karlsruhe i . B . , Passage 22 26 .Prakt. Bandagist, Krankenpflegeartikel aller Art.

Umarbetim vonKelz.
Mantel » zu moderne« Jacke» zu mähigen
Preisen . H. Schwarz . Stcfaulcustrabe 48.

gcorauchsfertigtat Anstriche aller Art . vorteilhaft j
im

FarbanhaiiB „ Hanaa "
WaldatraBe IS beim Kolosseotr

frauett haben das ferne
wenn ihre Weihnachtsgeschenke mit Liebe und
Sorgfalt ausgewählt werden .

Besichtigen Sie heute die sehenswerte

Sonder -Aussfeüung
schönster Damenwäsche
Morgenröcke , Pyjamas

Ruti . Mm Dietrich

h
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Sie verzauberte die
trostlose Einöde in
blühendes Leben
Goldfeld hin — Goldfeld her — solange es nicht er¬
schlossen war , war es nichts als eine traurige Einöde.
Erst als ein weitblickender Gouverneur Anzeigen in
aller Welt erscheinen ließ , die über den Goldgehalt
genaue Auskunft gaben , setzte der Zustrom ein, fanden
in kurzer Zeit Hunderttausende eine neue Existenz ,
verwandelte sich die öde Steppe in blühendes Leben.
Es braucht aber nicht gerade ein wirkliches Goldfeld
in Amerika oder Afrika zu sein — in jeder deutschen
Industrie, in jedem deutschen Geschäft hält sich ein
Goldfeld versteckt , das durch Zeitungs-Anzeigen er¬
schlossen werden kann . Man muß nur seinen Mit¬
menschen reinen Wein einschenken , muß ihnen in
anschaulichen Anzeigen in der Tagespresse klare Aus¬
kunft über die Beschaffenheit der jeweiligen Ware
geben und ihnen so in Ruhe einen reellen Vergleich
ermöglichen. Dann kommt man gern zu Ihnen und
kommt in Scharen , denn niemand kann es sich heute
leisten , minderwertige Ware zu kaufen.

ZEITUNGS - ANZEIGEN
helfen kaufen und verkaufen
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Ff

3 « i 5
c ° 3

'
i ' S, .

i a ^ g § o ^ sg . ® ° « *»
«

s-S '
ä ’S -^ S

' = .
' ’ - B » £ s « a sSS25 « " ia - g3 0 S

' " 2n
' ä

* _^ a a o «» "
a

’^ rS 23 ° E2 «2 h <25 es ^a :—»a (5 »-̂ "

3 ? W S sl B S -S =i la sf s » -
2 . 2 äs - " S ^ -

a ^ S - » « 55 a ^ issS ' ä S « 5,,s S K -- öl ® as § ST « 2 2 _
3 « - SS 'g

' « A -
' 05 ■& !

*
% 2 3 2 f S « f M

L
3 >1> r1

„ . _
s

'
S gSss . i

a '
Sg ^ s a

£ s | ,
s ' | . sS «sfe « ^ s .i " sf s

£ & s § - SC,3 S 2 » 3 ff 2 .
® '

- S
23 = 3 ffaZ . § ü

^
i ' g 3a ? « 2 ^ »

=>=. .0 c -» = • » - - o to - <js 2 .aesCg : « 3 ' a2 . - . ä s
KasZ sZf

sägS | lS | S * I s s : a | fogäff
~ -

52
- = ■- « ' « 3 ! « erff ' m S 5 . S " 2 — S .^ ff 2

28,S2Ü H r ; 8
0 ' 0 « S ' ,JCff 2 s K 2 .

es .

i : siSs - S . f 33 f '
^ | S ! S 2 22 ^ o

I S '
2 _ (M =-

~
z S a 2 » 2 . 2

2 3 «.• :3 3 .
—

2
'- — ^

» ff -» 0 » erg - ey- an at &: « » « . rt
riSäga s » 3 «° » „ » c - s
« 0 , - 2 ' S * « 2 S . 2 S Ä =“ - ■ 3 -_ « 5

—, « - ^

: A 5C !

|
-

; s
-
f

-a ä aWw #’
? ao '2ö -

l g 3 ss §
«ü

: 5
’

g es
' " -- § t »

1. -S
> n

« *CTCo

es S 5 ■? O-B 5» S « S ® S a . » 5 '
ST5 .S 1 5 !

"
« ^ 5 . « g 2 ® r

" u_ -—* ' H
rt 3 «y «

a S ^ ^
'
Hler a 3 s .

5 » 3 S JJ ^ LZ ' ^ 3 ^

* f 3 | Ilfo .
'
sH

"
^

8 So
_ _

« gs 2 § ^ 3 scv ^ o
« Bh52s » 2 ® » ” : « .ec 3 s >c ; « n•« a n *9 «* « w •-* » « ft ft ^ 35 w « - H «

, 0 - 2 :
; d ft ;

. « a

5 « “ aS aS r H n ®
» ftSäcroSc ^ g - «

A g
35 n * 0 (

ü 2 , ^ er « H ^ ce ^ -
^

'

ssä 2 saB H ?
*

0 ör
9 » s K oAH2ao « oa »
.■nnaoSia ^ sB —: .

•»« ^ L97T » « g *« 2 »e « .er » Ä «
^ a ^ « . 2 « " sr3 ^ - r S 2 eo -a *

' SffläS 'fS ' äsI 'äF- w «-t r& a !? — S « .

AE
'

Se 22 ' a « « °
Ä !& ::

2 & «
— 3

s
^

ä -SsS 2 a
"

rt aoe ^ - , 2 2 « « »S : «
» 2 - " er . ®-< c

2 SV ?
S H - ga ^ 7T « « -
«T>«7 n . rs a ^ » S ^r ^ a *-
5 * _ ^ ® S3 2 2 — —-ä» — O; '

sa

c 3 2 . = !
Sf & s -w a

'

rt SR -Ls3
S « 2 -

rgf <

Mt « C '
t-»o « « a or ic >3' « '« 1

o wH ,3 w

_ o

1 ) ^ er £
—

Z . a .K . 2 g ° « 2 «
2 . « « - i 2 ro a s» «

cfS c _ 3 »a . 2 ^ r-r M.« rL M ^ ,C ^ iß 2 <6 er -- - <T>
3s ? « ft ^ ^ arr ^"u r « er (ft

E er i^ 5
' o '

giS
*

^ g « 2 «

: rSTCttr

3
. K2 s '

S,

2 :
> 2 . « 2 2
5.3 '- ' “ ^ H a
J

Ä ^ — o
-. « S 3 Co rft*
T^T, ^

Ä « . «
'
«

• . » . a -a »
a c »

_ a a ? er
^ e ' 3 * «

j « a gs

- 2 « « S 53
a. — « « <Sü“ -rc '. - cr '

er a -— a

&Sa 2 -^ E
*

2 » a -
a **‘

< - iyS es 3“ - Jao a
® ff2 " c 5«

. .
H s 3 0 g

— c — 3 . a e^
- & ffAe »
i ; g,fi | , |

>
s

5

S ' fttlv
j^ '2 —» 2 — a

2 g "2 JLö

k
’
B '

er

gH . £

/4 C « TTe
. ^ « ^ 3 3 ,
5 » a a . » 2 ™

S s ff
« 3 « « • «Soa n ey « 3, _ . . .

■2 - " S 2S —
5 ey-t» - *. - *1ST er «•So«

, 0 a *« « a . m
3 ^srss «

S . fsffS
s äi - 5 «

s ^ r 1 § 2 «
S 2 g « g § .|

cr ^t -a *Or rfte « « ST e « «
a ^ rt « T H et*

. t± co & a
^ a h*) ^

^ ^ i -Sliii
O a a 2 C a « es

A A
'

— 3
« » = ia ^ & 2 ey
- SSÖgs " Sra a ^ i,cr « . « (

« TS Om » 7^ Z .
w . Qr 'Oa ft rtS £
& 3 £ £ 5 . s 3

or (5ja * « « Xer a •? ü
« s ss a Ere ? !3 s .— H sw a .Lo 2 "<v ra ErO ST« e « « 2 Coca *

' <T « « « a «
a » err 3s - 2 00 :

- § <« - .« 3 53
m - »• m - * « a

: er :

gi

s .
S '

olgf 8
a ® rs a «

ä ? ~ 2 . „ » Z
a > » —' A ra o

fySg - Ag 5
3 « ft )

3 » B- ! Z
— « . a » a a

.3 ^^ w "ZS* o *« 7ft
a M C : 5 Äa 2

2 . « • & s (? « c a, « ' "
■« tt — 2 j a _a « « . ^
■-a *c * ^ g *.p H u

« o 2 i ” r‘
» 3 ^ ^ *S .
a <!• « o G "« 2 -*""*~ej •“

« 5
r “ » — .

Co «
r 5

'
§ . -

: ^ SS . ' 6 Or

»gg
*a

er a
o ' ana

Ä *-J
a ^ ^7
FZZZ ^

- (siS
« » % _
3 S - Or »
« . tr . s> ^

c '
sS .® "

2 . « «
o *^ ’ 3

§ ;
M

S
3 - s . | ^ »

a a
er

eja
'

« ^ «

Stt ^ äSSaS 8 ft )ZäSLiLft ) ^ g
a -* a *a '— *—' 4 c& aa ’ aa ^ er « 3 *. a
. »'O*..“• « _lr O v̂ - <ft g *iS« tz ^ 2 m rj*«
^ oi 'A sr ^ *T a « "a a
_ « « a - a « ft o3ft /&cw a ercv * . —*.er « - 4ya - m a z ft * ^ e >- 3 ST «
g « "

ty s 2 . ' ! 2 s eSa | 3 Ö S

1 o - » ^ § r s 2 « « 3 Sscr '
—«̂2 » j « (5t « « •— 2 er -« ^

' fi Sr ? A
K ^

12 tt .* 21 ^ 1 ^ 2 3

sßZHIZ
'Z ^ ZLBtz

-
ffar

-
Mgttf
« ■

l - agrs *» » ^ Sö ^ srs tfag' ““ a - a « « 2 .» -

_ « r _
Sie ** -T^ «■STg

a <y —. . . 2 a 2 ä » e § P § a
<jttBS >“

. 5 . S XS - o a _ 0 "e

Ü Cd 0 a ff « ar ; -
" ? r 2 SÄ « 2 a —"

m « s5E fi > s 53 « *?*T « <S a a « 3 ° rftCi* . .
S . 5H ®» » rr ey.2 , - - « L
Z ^A N « » 2 . « rr » .
ff — es g o . «Soa CCHaO '
? 3 o 3 ® S2 2 . 2 "ff a E; a 2« 2 gff 2 ^ , . >ff 2 VS3 «

s S( « ^ w 15<« a « 2 .‘
agffa ^ Säe ” «

r «i 4
S » cm <3 er sr (*̂ ST » « 7Ta : a or 0 0 --a *uj rft «— 00
Ä !r* crrt a « 2 '̂S ' 2 -2 . o ‘ ^ 7?

» ö ^ SS h c ! St
- « S g ;*ST 'S ' '

§ 3

O -̂ r. -■« » ey, H .
^ 2 . « StLSt
Sä « » S 3 o *-
Ä «

^ 3 Ä ? M Ä5
or orTS ri a : S 1*- Ä a ^

Sa ^ ^ Ä ^ aa ? a :
g -s ; a « •» 5 ^ a ^ 2 ? :

'' « 2 cr ^ ‘

STSO '

’ * « s ft J?er m *-j o
« o « « Ser Fd '

f—»Co a T1-
Cr

a «- a « <ft ST'ts » m « th o . “ « ü
» ff 2 2 « s « 2 .U » A 3 S - - ff iKÄ
a «—, m 3 r * ä “u*1r^x>a rt *a a «

rft ' * 3 ^o ' 2 « « k » rösrtSÜ

S
' äjs

3 ^
“ "

:« •
Ä S « tf -ff Z5

■« >« - cey

— oy- AAA " —; vo » . — (£ , 55 »
2 .er .« /s : ^ » <ft a M « 2 ! C0 _ « .
Ö. E s hI2 ,:=1® 3 ; ' « 2 « i ° « -' 5^ • « ■ Tj zS‘ rv « <ft G a « ^ 3 aaoa

,^ « S " L,A - SA ^ Z >
« «soss **

:oS3 " ® n
n — — 2 ' « ~ « " W - .ff « 5 . — ~ ACA » M0 . « A s ffiffa -tr er «A- ^5 er 4̂« « . « 7S» a M a

is a /l t ÜT«—— a : « »s . ^ r^ « «̂ a 3 ! ^ o
ff " g — 2 >c « A 2 . gs ^ A - ^ - » 3 A ff A »

'
ft) SZLL -

3 « T « s

ää

'
« 6 | §

s
| ^

« ff • = a ^

«—ST or er
Ä B ' r *2 S <-^ « a o

? 3 *«
» a« 3* a

. er C

a
*«

2 - *a ;

ä w 2 a a -ar ^ -
Sta — or . ft c/•• -,« — — — —

3 - t » ;ora *a

.
* 3

‘ä

i « STi =** g .
i-ZS
: «

ä ^ «

2ZS " « «

- S ' .
er 71' 2S.
2 orS '
«-« <ft «-»-

or rs CO
S 3

gS '

• rft rv 2»» a’ *-t h »_ a : 3
G ' a ‘Ä ' —*

er rft g
'

"

SfCl

OK S5
« « *

m - rr

3 3 3 .» 5, ?

Ä — . . . „ .
« -S 2 . 3 *35*5,

’

ao - ä — ®
G»? g a

fjii
5 ®

rft S <ft 2 0̂ * a Ä «- E
■aS ^ S ^ S grfi *-' rB wt § : « 7T » 2 a ~ '-i '
» C « , )- 2 ' 3er £ % ■Sr& aOo «— <? X ^ 2 A

^ 5 - « 3 2 g
‘* ^ «

, . 2 SG
' 3er

o«., ZS*a »uZ 00 “* «Ä rft <’ft
» A « — cg

"» ey « «
« ™

^ -» S a » 35 «
ff a a ^ » s .®5*/D o• A: » 2 , A ^ SS <Ä AS

«Se

A » ''

§ » 3

? 0 ® § . "
.

. . . « - A £) A « „ 'ej . ff ’ S . 3 S
o » ö ' H ' 2c . ,Sl, *4Z rt H3 ® ftO , ftC '

-. r . /- ,S « Or STcw OT a : « G*.2 ^ ö
NiaTlc ; 2 <-&® eTTa ® « a T*
—̂ M r< «-»- m ir . <ft a , «—a <ft -—>c<

Or *
Qrt

—

cr _- rft' o ' 3 ' STiÜ '*3
a— z m 70 .« ep ♦ -

a »
w st *»
a

*
3äo> ZT « -ä

« ffS -2 . Sg £ » S ^ ® SL « ^ 2 . 3^ a *S a G *crer « : cr2 Sj « H
StL a « - a ^ STo -

ST « s* sT « ^ c** <ft « .' io o *zS « 2 o 5 a S? 4S «
G 2 ST § G -a ?^ ^ L - 2 ^ » » S ^ o 53 s 2 o m m^ »Sf 5 caa <ft ^ « 7ft 2 <-» ' o^ «>-> « — ^ rr
S ' Lff ^ Z .L « « S » &
2 ** « <ft r^ « >O' w
a _ 2 . Z _ , «

* a ST a
a « cö5Sä —* . _ .

S »

« 2 :^ g «■ o ni
o o STä

^
S .S ' SSTo ■ =

« « « äS » » « « ff ewa —
BS foiä ff » *“

s
"

? « ^ « a » « » « 2
o - l srs

| äf g.
ff a -

^
»

' » £ 2 .
— 3 - ff ö .

(S) 2 . jc = '
ä

'

S - a a ff
3 « a ff :
5 « Bga¬
ff Lr-, » ff —y
,ff « ff 2 O:» A-— « A Ä

A
— »
ff «

^
g

'
äss

"

c p 3 £ »
G -Z . C7. ^ <

M^

e
"W TZ FF1F ZT.

£ y ft 3 ft ca- f - - g -ft
S ft er

,S H

1 Lr <»f » a

[ «ftchaj - g , aaS .
‘ a

'
. h « or « » «ss crS * r *

s
" « § S

® w “ ; 3
,

nssSg 0 ^ 0,5
_ ,2 2 S . ft ) S « 2
S ^ S ® 2 . SS >“

_ -
„» '

» 3 » 2 . Jäö
^

— a 2 S ® . s „ s« <y a a a - { — — igey —-ff ög e B
— “ a ”"

,A » ff - , 2 — O ' ee. » ff »
—,3S>_ ^ 2 . o2 -; ! 3 o,a u ® Aa «

a »*- t asTft ^ Pftft - 2 ^
a *a . « aa ca « Z <ft " ^ aG

' S .
' £ : «

oSS

I ^ äl « :
ff - ff ® & :

1 <DKffi' ;5 ^
| § « «

|
S » (g ff ?

'
- _

lss2s o s 2,E » E « » o £ E £ s -ö - SB 1
. 2 aff :« - «-- , ? SA ^ säg ® ° ?
o ft * a . " M a »a <y a *-» ^ - *2•Ga #M *n <-» <ftAÄ "* ^ <ft <» a « a or

: o «r c»*

a2 S . ^ ' o
'

a. a a o ^ —, ä « c

« V ^ a Z o - » ftSS ? *10 o « « 1
a Aff « S *“ - « a ff ff . e 2 - .

2 ff & a « » A- o 3 » aa « fi (t>
S5 & 2 .

3 «
'
i5 , ff , 2 .» a « ff « a « (

-A -)Sff
ff 52S ? £ SfS :f „ l ? ff . 8 ff af

-Ä- " '
» <ft » 2 —*C
« s & 3g >ff

« ’5‘
~ äS

« Sff « aff ag -ffs ä « = gff .:
affa aff . ff wpTr « bT « « c

:« ^ 3

a 2 *
2 «

3 ^ °

ff öi S ff . ff , ff eä"3 | §® 'ff a ' »

ä « »3>«äff
ffeyff ' «2 « O S

>7» V ft* , <ft OP Gt *"• ST FT m m rft
fri Z , " —aia o * o « n ft “ h ‘ h -^ -ft 3 . 0 2 <» " > a ^ L " a c ^ ^ « «

« 3 ^ ^ ey W».

g5 a a

^ e £
j er a ä- Ŝ « a - _
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G «-Ai' Ai Âi ff' ff''
8 *» A » « »' P KB« »Ti, WO 1CO,
*0 ^ .5
§ ' Sz
g c «F:
c >' 'a c «> Li

^ »
*
g

' H

^ o » na ” $ TÖ
W COOS*5S CO2 Cv ^
M- -ft M .a . __ .. A- o

. 3 o a o ^ra
Zä « « ä « '

ZZ« M ff —’aiSlg

3 ä «
t « gg ; lä ® ä
» » « A « 8 »

; Ö «
'
^

'
L 3 — LSS

a a « —

3 » » *« Ä2 ff » 3 3 — " LS.3 » ' N ff » o 3 — 3 ,
jvOj G

i « ' rt '

Oogig g >
■3 «so

-» 5 . «
,Ä 2 3» a _ re

'
S ' ' ÄSff *= ' S, « — •- >-

" lö ^ lsäSalg V3 . BSf &
—. » » w ff *ff — A _ » » —. — ff «
So « —. B O gB ’« «
® 2 « *9ff " ff g . äff 2 .
>L .

3
L s - SiS " » Hä

ff 8 ffff — —̂ . « sä -
SW - sSi - « „ b ? o äZT ff.' '“ r » rr /p) ZT. ft «a G
G c ZT. orO lifjT 4g a ft
% « Sf.^ a ?r3 a
2 « 0 2 3 är -a *or -*» ®

•
f | l3

S ' ^ geyg - « Z » 5
'

, A.-'pft 33 33 A4,er
^ ZT' Or Or ^ ^

" » ff " «Aoff *
» 3 « » 2 , 2 ' 2,0 « *̂ " « ff *2 - —B» A

« .
" 3 « Sff ^ I rr » « Z83 2

3
^ - 2 Z ^ T 3

ff o » ff 3 » « » » ff !B*ei » g \ - s *„ g a ff » n S —,

iStz )LLtz ) K '

Sff .LZD, »

ffS -E

, . a «
-

g 3 » « ;.

- ■
S -

^ scbSS
" ■■

« » §
a ^ -ft -ft - 7*or o . -

.. ft ^ aLQZ ^ ftaiT -5
U © 2 „ -ft ^ pft « a o

^ ? £ SS ‘,Ta rt or

7 pft at* arS w ?
H ^ ( 2 £ •.ft^ o - a ftCj ? G r '

«-3 ! ^ . - " a <s : o *-^ 2 . a
a ^ -4 or 33 ^ T2,Or —̂ —u-40 ra a 75 a^-" 2 g ^ a 33 a S . ft 2
er a ft S '

,v-, 2 SC133 33 ft
ft a G or O*ft w i*-.w Co
» 3 , 33 8 § ffg §

: fe2 '

Ä , ffg
ff «

"
sr

J s 2
ST ' **' t-r . 75
a *^ " ftPf o z^*a

2 ft '
— H er —

a 2

■* Ä » ft
Z , AA-ft -G

a : ^

— a 2 .
3 ft ä

l r̂
rt »

m ■*=* ft ta '
g

'*2 ^
o *ft

z ' F ^ aa . ft « S «ft ® g
'0 *' 5 ®* ^

5 ä
r ' :

äg
' f f

6*) & (v»
« =“ a ,

‘ 3 *a >a 08 ?
- 0 *2 s, ^ » « — « A
g O « A .

" - " a - « ~

S, *s - a § »
w « 3 g g, «

so «
” '

» 3
! »

i' aj 3 ,
— A3

8 *
S

H
a
- »

ff8 ?

3 3 8 *3 a 2 SQ8, "
a -ft — G -» a r » *-*- P
. « a » 3 ' 2a a - co 53 M a, -G »—a a ?a a - *,8 a

» 75 o ft o ^ erer At 33 jä -T ; Co^ ' G
G*ft or 2 -3 *— g -ft3 s « a « a3 crS .
ft ZT 3 'FT 3 3
3 ^ -ft
, Ö " « äBäffs 3

» » — ff
» AttASffAffW« — ff - a - g —

r wo 3 « -

3 rrT»
ara ^
ft 2 . co

o 0 ji o a
^
_

12 .*>”Ä er .

3 *
^

=
o

^ 8 ? » 5 .!»—■— ——:,a » 3, ^
sSas

^ s ^ ssa ® » ro -
äg _, " *3, — rf) 2 83 ' g 8 >A 9 >

fes ^ ät ft s a ? is » S

Sa »
Sjrgr ;

a g ft
a o «=r G G or ,

Coft « S - !

ft or -
er a

KZ 3 2 .1
= ® » s o
bi, ® "

s ff
^ a

331 f>*2 ft
ft « er a 2 .J3 a « g § sA => 8 » ;

ts - S - gS »
■

| * g ® »
" ~ SC - 3 ® " g ^ So a

3 A ga » g « >„ .
a 2 , a » =

Sp

a a « c *

3
- - » S 2 ® ä

Säl « är *
'

3 30

„ äs *
M 2 , ft
2 . ft 3 »

«-i ZT', ,

fgssls .? Iai : 3 |

Or
Z S

K .« B
KS -

4 m »- g er ** ü o 3 » 50
2 sr ^ ft 2 2 . ft A. r22 33 ft ^ . G
2 . ^ Z s; co2 . ft 7> T *

^ |
75 g » - ft

a a—g zT‘—»g ^ S »̂ 3 a «- ft
(ffi 3 G STK - - 2 . £ ft -g *̂ 33 'S *1'S3-a* —. 3 77- a ft ZT a* ST ft ftft a /» g ft • 2 £ ft - S a ->2 ft a ft
fstg ^ 2 ft 35 ä 2 ^ Äcr 33 g
ff » 2 . .ä « ‘ - « SaS ' oSn »- «-» 31 CS ST.37T* SSft - Pft vjzc » 75 a 5 . 'S *

ST'äft ^ S ' 3 SL 33 ft* erA 2 ,-GiO ' S ' ' AT ^ ft G ^ft 2 ft s? 3 - ft 3 !
a M. ft -.̂ a ft 33 — ä ft
3 » « '

S82 « ? ? S , " s 3 e ,
11 .1 , ? « 8

-
25

'
^ Ss g g . a5 —- cc a -v . ST ^ a o AAft -

» a a äs _ ;
Aar ^ a a 3 1 :

ft 2 . JT 3 : 2 - «co « ' ft o ST
§ - ^ 5 « ° ° <
'st § s >® « 5 ? i
- A bb " « 8 -
Aff .« « ä3 ,
- er g ® ft 1

A -5 ft TS- ft :ft o « ft ft a .Fr *sr es 3 ! ft
ft c 3 .3 <y

« röiFSTS °ft w ST «-t« n , ö ^ Im *—
O: C ”

" ' S »
I

«so '

8 S 3 «

=
s
Co
ft 2
a m
er o
3 . 3 ,

a Ga 33
0 ®
ffa

,-c a g 1
!̂ ft
35 '
33 Grft »

2 er «

er * ft ^ 3a £ ? Sa'S '
g © « ° ^ « ft a

^
.. .

’ Co« *:

2 -3 < a
ftg ft - « " » 5 nToö : ® - öO
« 22 » 31 »G ^ At 2 . Ä © 2 orer*. — — A M «S«' . « . ff - H — — —

a .a
8 _

!» ff
Agff S ,

tz ) CS (5) <5 (S) ss © © ®

a ä7ä " ^ '
3 » T2

, . s — " — « 2
:^ 2g

« » öS « »
A «soZ 2 —
—. 5 = —,
f

'
8 !

•*

ft g *TS ft G "g *& a o a co
a 8 » a 9 ) 0 . „ 0 ._ iiff

£? Äa 3 '» a »
”

w5,ft aT 2 «creKorH . or
® -•« g —» q . a
2 . o * or G *cy 0 er - ; . Co

s3paB s ff « | 2 , S
m a —mi aa /8\ er ft *a Ct?g *A,ft ^ ft o a § ft " 2 «? 2 -
st » « " äL " "

K ?
g S ?ft * a g . . « (Cat ft

* a3

2 a co
3 » 2 .

a
A3
0 ; 0r

a : 5 S, «*» F o ;
ößer ^ ^ ^ c sgjO M_ o v g i^ , rv er (J ^y-

3 G -ts 5*

. s ® 8 2

2 es 3 >
. - 3 ss 5

ö « S8 &« Öfö
3 " Sa §
» » a 3 _ s
EBBB« —, —i

» a
_ „ ß, « ' « ' 3 C

5 5 2 .§ 2
^

3« , « = 8 a .S2 .
« Z » » » « dA 8 » : 8 « ^ «
— 2 = , - r >* 2
S18 » — ©

"

W — ffo — »
8 ? » g " —. •* ff '

3 2L § g « Jft
a c * S * ® ft

r̂ !*w E '!>'

ff
|

ff -3 | . |
«

3 SB » S >S - » <y
" » äff 3 *" “

ff ’» » 3 g -

ä

a >

-2»

OÄ—A

ÖS

3
rs

8 i ? 3

ff « (ff

8 2 - (« » - • £ »
o ; Aff ff 3 «

-» Oo

arX & % Tt



muss
einer

Fachmann
sein

Bravo ! ! Gut so ! !
Anfängen ! Kaufen ! Das gibt Arbeit ! !
So ist s recht ! Nun geht 's vorwärts !

Jede Mark hilft miti !
Hier zeigen besonders fortschrittliche Einzelhändler ihren Aufbauwillen,

deshalb sind sie auch für jeden Einkauf
besonders zu empfehlen

mit
MUSiK ist

doppelt gelebt
darum Radio in jeden Haushalt Oer
neue „Volksempfänger V E 30t " Ist ja so
billig . Wenn Sie sich bei mir beraten lassen ,
bekommen Sie bestimmt klangreinen Empfang,
denn ich kenne mich gut in jeder Gegend aus .

Radio -König
Kaiserstraße 106 - 108 , Telefon 2141

Boim Radiokauf sind Erfahrungen wichtig 11 Wir haben sie.

Weißt Du noch , wie lange wir
gesucht Hoben , bis wir endlich ein Möbel¬
geschäft fanden , das uns mit schönen Möbeln so
billig bedient hat , wies unserem Geldbeutel zu¬

träglich war ? Heute verraten
wir s gerne jedermann :
Alle Mö ^ el kaufen wir bei

Möbelhaus

CA . MARX
Adolf - Hitler-Platz

Besichtigung ohne Kauf¬
zwang erbeten .

IC;

■;awvx

Siehste Karl , das
ist halt Material !
Unser Chef versteht was vom
Einkauf. Und auch Auswahl in
Beleuchtungs - Körpern , Lampen und
elektrischen Geräten hat er noch und
noch ! Jetzt macht er wieder Propa¬
ganda und warte , bald stellt er noch
„Neue" ein !

G . m. b.H .
Verkaufsraum Waldstr .
iegenttber d . Führer -Verlag
Das Fachgeschäft mit
der großen Auswahl.

Das freut viele Jahren
E 'ne neue Tapete , ein neuer Fußboden¬
belag von Linoleum , Straguia oder Ba¬
latum , Und wie billig ist es gerade
jetzt , die Wohnräume zu verschönern ,
denn auch für Schönheitereparaturen
werden Reisezuschüsse gewährt . Da¬
rum benützen alle Hausbesitzer u.Mieter
diese pvn $fige Gelegenheit und fassen
ihre Wohnung instand setzen durch
das Fachgeschäft

friedrfdi Hafner
Tapeten - Linoleum

Hebelstraße 23
beim Kaffee Vaterland

Deutsche Arbeitsfrant

Mit KarlsrOk
Sem . Baugesellschaft

Siedlungsbauken
in fchlüffelfeetlgec Ausführung
Büro : Marienstr . SS, Tel . 52C5

Warum solange raten ?
Für meine Frau gibt ’s da kein
Kopfzerbrechen . Wenn wir

Uhren. Gold - und Silber¬
waren sowie Besteche
brauchen , kommt nur einer in
Frage , da kaufen wir schon
immer und wir waren stets
sehr zufrieden . . .

Paul Fröhlich
Haissrstr . 117. Del der fldierstrase
Eigene Reparatur -Werkstätte

>t °

ist Du » wie billig

< \(oA

wir weggakommsn sind . Das ganz«
Gaachirr .Tafslsarvica , Kafieeiervica
Tsacervtce , sogar in erstklassigem
Markenporzellan , Gläser , Silber *
bestecke haben noch nicht die Hälfte
gekostet , wie wirdachten : Nun bleibt
uns noch Geld für schöne Zier -

gegenstände , wie Schalen , Dosen ,
Vasen u.Figuren xurAueschmüekung
unseres Heime # vom

Geschenkhaus

Wohlichlegel
Kaiserstraße 173

\ fi '
slÔ

Bild u. Text
urheberrechtlich"

geschützt . Nachahmung
oder Veränderung — auch

auszugsweise — gesetzlich verboten !

. „ re ^xv

Wer was versteht von Qualität , H
das sagt unsere Mutter schon immer , bevorzugt $

beim Einkauf von Bettwäsche , Tischwäsche und

Aussteuer nur das altbekannte und für preiswert ge¬
schätzte Spezialgeschäft :

Paul

Kaiserstraße 14 a

Die Qualität der Wäsche zeigt iji
sich erst In Jahren . Darum
emplehlen Mütter uns Ihren
Kindern.

illllllII (i - . um
Ul ! I
Uh 1

• / «k—l /Mnuoill * *>(

Auch meine Arbeit Kann sieh sehen lassen)
Alle Arten Anstrich Innen und außen , von der größten Wand bis zum
kleinsten Plakat IQhre ich haltbar , wetterfest , billig und gut aus !

SofienstraSe 47
Telefon Nr. 7308EMIL GOGEL ir .

%Al . _ _ i . eeM
’M . &’

Ut alles über-
raicht , wie ’# die

junge Frau versteht ,
alles ao appetitlich und

lecker herzurichten . Noch
mah*» überrascht wären die

Gäste , wenn Sie wüötmv . wie wenig
Geld die Lebensmittel, Delikatessen' und auserlesenen Weine kosten bei

LeMeMnisverein
Warenabgabe nur
an Mitgliederl

_ , Liefert immer das beste für Küche und Keller.
WZ sfe £

“

Wenn liebe
Gäste kommen

$

W

Waaas ,
soo schnell ??

Da« nennt

^, -e—Vr.i.-

„und darum treue ich mich , daß auch ihr mei¬
nem Rai getolgt seid
Ihr seid zufrieden , Meine
Freunde waren zufrieden , und
ich bin zufrieden , und so wird »

. bald eine Menge neuer zufrie¬
dener „ Möbelbesitzer " geben,
die wie wir diese billige und
preiswerte u. zuverlässige Ein¬
kaufsquelle entdecken werden.

'EmilSMiizer
Passage 3 - 7

Ehestandsdarlehen werden
in Zahlung ganommen .

Das Haus, das emer
dem andern empfiehlt.

man prompte
Bedienung Da
kann ja die ganze
Familie am Sonntag
schon mit den eleganten
Qualitätsschuhen auagehen
und sich pegen die Kälte mit
unseren molligen Hausschuhen
warmhalten .

sctiiiiiiiaus Erika
Inhaber G . Lang
Ludwigsplatz ,

Das Schuhgeschäft , das Jedee.lobt.

W
so ist jenes hegeistert
von unseren neuen Vorhängen.
Man lebt ganz neu auf in dieser’

y. Umgebung. So können Klelnlg -
Aj kalten eine ganze Wohnung

wohnlicher machen . Aber zum
Fachmann muß man gehen.
Seine Qualität ist so gut , sein
erfahrener Rat kostet nichts .

Deutfehes Spezialhaus

Siegel & lYlai
G.m.b .H .

Kalserstr . 116
im Hause der Fa« Hut-Nagel

Für jeden Geschmack das Richtig

Ob Sie ;

, ben ,
r ” nli in™ Sport frei I“« eilen a”l r

(
"°rden Sie j

® « k
" ron »n»traR

Diese neuzeitlichen , praktischen
Küchengeräte

x X x g x
? X

1 t s f

erleichtern der besorgten Haus
frau die Arbeit und sie spart
viel Zeit, die ihrem Manne und
ihrer Familie zugute kommt.
Darum sind so viele fortschritt¬
liche und tüchtige Hausfrauen
traue Kunden von

ir 4 Hill
Kaiserstr . 155 - 57

Das richtige Küchengerät Ist
die halbe Arbeit.

7777*7

m

Endlich den
rentablen Ofen
Er kostet nicht viel und spart
bedeutend an Kohlen. Darum
macht er sich schon beinahe
im ersten Winter bezahlt . Was
gäb ’s da Arbeit, wenn endlich
die uralten , unwirtschaftlichen
Kohlenfresser überall ersetzt
würden .

PH. HABEL
Kaiserstraße 55

Man muß an den Winter danken, bevor er da Ml

m

Baumeisterstr. 48 Tel 61 u. 261

Steffelin
Wer nicht zum Fachmann geht , apart am (altchen Fleck. Bn Stück
wird beschädigt , und nichts Ist gespart Erfahrene Packer vermelden
jeden Bruch und wir garantieren für rasche tadellose Arbeit und ein¬
wandfreie Ablieferung. MH uns umziehen 1,1 eine Freude ! ,

O



Kundgebung.
Kommenden Montag , 27 . November 1933 , abends 8 Uhr, findet
im den SBIen der Eintracht , Karl-Friedrich -StraBe 30 , eine

SOentllKe Kundgebung
des organisierten Alt- und Neuhausbesitzes , sowie des Hand¬
werks unter Mitwirkung der Stadtgemeinde Karlsruhe statt .

Bürgermeister Dr . Fribolln
HandwerkskammerprSsident Naher
Architekt Willet , 2 . Vorsitzender des Badischen Haus¬
besitzerverbandes , sprechen Ober

Arbeitöbrlchaffung und die Beichaffung der vom
SauSWtzrr mis-ubrlngenden Gelder.

Fs ist Fhrenptiicht jedes Hausbesitzers und jedes Handwerkers ,
an der Kundgebung teilzunehmen . Er wird dabei erfahren , wie
sich die Finanzierung der vom Hausbesitzer aufzubringenden
Beträge von 80 Prozent bezw . 50 Prozent durchführen läßt.
Hausbesitzer und Handwerker erscheint vollzählig .

Die Sta-tgemein-e Karlsruhe.
Der Saus- und Srundbesitzerverein e. N.
Der Handwerker- und Gewerbeverein e. B.

Badischesßtaatstbeatdr
Sonntag , d . 2 (5. Nov .

Nachmittags
Zum erstenmal

wiederholt :
butter auf derlWhnrg

Sr'
:rc

Sehaulviel von
Friedrich Lienhard .
leffi « : n . d . Trenck.

Mitwirkende :
Bertram . Frauen -
dorser , Petersen ,

Dahlen , Ernft . Gem-
wecke . Sen . Sierl .

Höcker . Keinath .Klocble . Kienldferf,
Kühne . Mathias ,

Mehm -r . Paul Miller .
H . Müller . Prüfer .
Schöntbaler , Schulze,
v. d . Trenck. Ehret ,

Haag .
Anfang 15 Ubr .
Sude 18 Uhr .

Preise 0 .40- 2.80 M .
Abend»

B 8.
Ske» eingeübt :

Der flicnenbe
Bon Wagner .

Dirigent : Nettstraeter
Regte : Nettstraster .

Mitwirkende :
Haberkorn . Reich .

Dörich. Kiefer.
Schoeoflin . Franz
Schuster , Strack .
Ansana 20 Nhr .
Ende 22.80 Uhr.

Preise v (0.80—3.00 ) .

Colosseum
Heute 4 und 8 Uhr

ItasisiM dir imm-mmb
magdaiena

Volksstück in drei Akten

Nur 3 Tage !
Heilte ! Montag Dienstag
4, 6.20, 8 .30 U . 5 u. 8.30 Uhr 5 u . 8.30 Uhr

Pre te

mit Theodor Loos , Else Elster ,
H . A . v. Schlettow u . a . m.

Bad. uehtspieie

mOTHflurmnun12]
Haute , 19. November 1933, 15 Uhr

Jahres -Hauptuersammiung
in Maxau Lokal . ,Zum Rheinhafen “

. .Zwangs-
Versteigerungen

Zmangsversteigernug .
Montag , d . 27. Rov .

1888, «achmitt. 2 Uhr,werden wir in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrahe 4äa,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öfseiitlich versteigern :

2 Radioapparate . 1
Partie Furnier . 3 Bü -
settS . 1 Serviertisch . 1
Bücherschrank. 1 Par¬
tie Wäsche . 1 Ruhe¬
bett mit Decke , 1 Ver -
ofelfältigmigsw .gsch. . 1
Kommode. 2 Lederict-
sel 1 Damenschrcib -
tisch, 1 Vertiko .
Karlsruhe . 25. 11 . 83.

Heckel und Sees ,
Gerichtsvollzieher .

i

Will
je-gUcker A.it . kaufen
Sie ln bekannt guter
Ausführung lehr billig

bei

Karl IM Co.
KARLSRUHE

Herrenstraße 23
gegenüber

der Reidisbank .
Ehestandsdarlehen

SruMiÄs-ZNüngsvrritergtriing.
6 V. T . Nr . #8/32 .

Das Unterzeichnete Notariat versteigert am
Dienstag , de« 5 . Dez. 1938, vorm . 9 Uhr,
in seinen Diensträumcn im Rathaus Karls¬
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer Nr . 15 , das
folgende Grundstück der Gemarkung Karls¬
ruhe : Lgb . Nr . 1780 : I ar 77 nm Hoireite
und Gebäulichkeiten. Anwesen Markgrascn -
strassc 10. Z« de» drei Lilien .

Schätzungswert mit Zubehör 81 738 .— Klt .
Karlsruhe , den 24. November 1963.

N- tarlat VI sRathaus ) .
— BoUstrccknngSgcricht. —

SefsentliKeAuMreibung.
Kür den Erweiterungsbau Zirkel 8 sind zu

vergeben :
I . Erkarbciteu , ca. 800 cbm Aushub , ca .

200 cbm Abbruch alter Bruchstein¬
mauern usw.

II . Manrcrarbeiteu , ca . 300 cbm Keller-
inaucrwcrk , ca . 700 cbm Backstcinmaucr«
werk. ca . 70 cbm Wcikstcinvcrietzung
usw.

III . Eiscubctonardeltcn , ca. 700 gm Ettcn -
bctondecken , 3 Eisenbeton-Stockwerks-
trevven .

Unterlagen vom 29. November ab beim
Bczirksbauamt . Stesanienstrahe 28 , linker
Flügelbau . einzuseheu bezw . abzubolen . Kein
Versand nach auswärts . Angebote mit cut-
ivrcchender Aufschrift bis zu >i Eröfsnungs -
tcrmin an das Bauamt .

Erössnung der Angebote für :
Erd , « nd Maurerarbeit — 8. Dez. 1933,
Etscnbetouarbeit - 12 . De, . 1933,

seweils vormittags 10 Ubr .
Karlsruhe , den 25 . November 1988.

BezirkSbauamt .

(den amtlichen Ankündigungen entnommen .)
Baden -Baden .

HandelSregiftereintrag B 9)6 . III C .*3 . 20
vom 8 . Nov . 1933 : Firma Melloversaud Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung in Baden -
Baden . Der Gesellschastsvertrag ist am
21 . Januar 1933 festgestellt und durch Gcsell-" “ . Sevtember 1933 in

>e » stand
. . . . . „ . . . .. . . . _ oer nach
dem Deutschen Reichspatcnt Nr . 328108 des
Richard Kirchhofs , Kaufmann in Stutgart .
getchütztcn und unter dem warenzeichenrecht¬
lich geschützten Namen „Mello" in den . Ver¬
kehr kommenden Aftcrröbrchen . Gcschäfts-
sührer ist Richard Kirchhofs . Kaufmann in
Stuttgart . Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch den Deutschen Rcichs-
anzciger .

ui . ezanuar rvso unraciitui uiu » <vulw
schafterbeschluss vom 28 . Sevtember 19k
8 1 (Sitz der Firma ! geändert . Gegen
des Unternehmens ist der Vertrieb der

Richllkd-Wogner-Nklband deulithrr Frauen
Ortsgruppe Karlsruhe

Kettereß Konzert
am Donnerstag , den 30. Vkovember, abends S */4 Uhr

Eintracht, Eins, t Treppe rechts, Klubsaal
zu Gunsten der Bayreuther Stipendienstiftung

Unter giitlgttMitwirkung prominenterhiesig.Künlllkr
Eintrittspreis J RMk.

Vsrvrrkauf Dienstag 2S. Nsvbr . , Rlubkassc 4 7 Uhr

Baden - Baden .
Sandelsiegistereintrag B Bd . III O .- Z . 17 :

Firma Privatkrastfahrschule Baden - Baden ,
Gesellschaft mit beschränkter Haft« »« in Ba¬
den-Baden . Die Geschäsisführerin Marie
Treu hat sich mit dem Kaufmann Friedrich
Anto » Fortenbacher in Baden -Oos ver¬
ehelicht .

Rastatt .
Handelsregistereintrag Abt . B Bd . *

O .-Z . 18 zur Firma Rastatter Zeitung . . lös .
sellichaft mit beschränkter Haftung in Rastas
Das Geschäft ist samt Aktiven und PaistRw
icdoch ohne daS Firmenrecht , auf die
denia in Karlsruhe . Aktiengcsellschait
Verlag und Druckerei in Karlsruhe übers-
gangen . Durch Beschluss der Gesellschast ,
vom 4. Oktober 1983 ist die Gesellschaft «u>
gelöst . Liauidator ist der seitherige Geschais-,
flihrer , VerlagSdirekior Josef Schliers "
Rastatt . ^

Turlach .
Handelsregister A . Eingetragen am 7. Nov.

1983 die Firma I . Hauck & Söhne in Dur -
lach . Offene Handelsgeiellschast, die am
1. Oktober 1933 begonnen hat . Persönlich
haftende Gesellschafter die Kaufleute Julius
Hauck , Fritz Hauck und Kurt Hauck , alle in
Durlach . Angegebener , nicht eingetragener
ltzeschältszweig : Vertrieb von Werkzeugen
und Werkzeugmaschinen.

Rastatt .
Handelsrcgistereintrag Abt . B 111 O .- Z- . ,

zur Firma Hosbrau --a«s Hatz Akticngcss »
schalt in Rastatt : DaS BorstgudSmitgiv ,
Brauercidirektor Otto Hatz in Rastatt
auf das Recht , die Gesellschaft allein zu
treten und für ste allein zu zeichnen ,
zichtet . Otto Hotz ist nunmehr zur Ver»>,
tun « der Gesellichast nur zusammen Uv,
einem weiteren Vorstandsmitglied Ä >,,
einem Prokuristen berechtigt. Direktor
Helm Rvebel in Rastatt , bisher ftellvertt
tendcs Vorstandsmitglied , ist zum vrden^
lichcn Vorstandsmitglied bestellt.

Karlsruhe .
HanbelSregistereinträge :

1. Hugo Landauer , Karlsruhe . Ter Gesell¬
schafter Hugo Landauer ist insolz« Ablebens
aus der Gesellschaft ausgeschieden. An dessen
Stelle ist die Witwe Charlotte Landauer ,
« eb . Ziegler . Daisendorf , glS oersönlich has¬
tende Gesellschafterin in die Gesellschaft ein -
getreten . 7 . 11 . 33.

2 . Wilhelm Zeumcr . Karlsruhe . Die Firma
ist geändert in : .steumer & Co . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Leooold Steine ! , ver¬
eidigter Bucherrevisor , Karlsruhe , ist zum
Liauidator bestellt. Die Prokura der Berta
Hartmann ist criolchen. 9 . 11 . 33.

3 . ZcuS & Natusch. Inhaberin Frau Julie
Natuich, Karlsruhe . Tie Firma ist erloschen .
(Das Geschäft wird alS Kleingewerbe weiter-
geführt .i 10. 11 . 33.

Rastatt . .
Handclsieglstereintrag Abt . B SBanJ *,

O .-Z . 15 zur Firma Sticrlen -Wcrke Aktvr .
gescllschait in Rastatt : Dem Kaufmann Ä 'L
Kühnlc in Rastatt ist Gesamtorokura erteil
Er ist berechtigt, zusammen mit einem
deren Prokuristen die Firma zu verttete »^
VIlltuge » lBaden ) . ^

Handelsregister . Eintrag A Bd . II O -'jji
115. Firma Max Ga ' ser . Kürschnerei
Hcrreuartikel in Villingen : Inhaberin
Frau Max Gaiser , Maria geb . 86 ^,
Villingen , Schm .. Mar Gaiser , KürschN'^meistcr in Villingen im Schw . , ist drokssU
erteilt . Der Uebergang der in dem Betri -̂

des Geschäfts begründeten Forderungen
Schulden ist bei dem Erwerb des © c(®a
durch Maria Gatter ausgeschlossen . _ <

Karlsruhe .
HandelsrcglfterelntrSge :

1. Ster « & Co.. Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen . 13 . 11 . 88 .

2 . Vogel & Dchnurmuu «. Karlsruhe . Die
Prokura des Karl SÄmitt ist durch dessen
Tod erloschen. 15. 11 . 33 .

3. Ludwig Sie » L Co.. Karlsruhe . Die
Gelellicha.lt ist aufgelöst. Die Firma ist er-
loschen . 18. ii . 83. moderne Leiitbocherei

HANS SCHWARZ
Erbprinzenstr . 24. enthält nur neue , saub«1*

Bücher bekannt Schriftsteller u . wird f°f
j

während durch Neuheit , ergänzt Jed .
die Woche 20 4 Weder Einsatz n . Pff^ l

Lahr i« Bade ».
Handelsregister AII 228 wurde einge¬

tragen : Das unter der Firma Rudolf Dect-
ke« in Dinalinaen geführt« Geschäft ist im
Erbgang auf Diplomingenieur Rudolf Deet-
ken . Witwe Amalie , geb . Waidelich, in Lahr -
Dinglingen Übergegangen.
Olfenburg .

Handelsregisterelntrag A Bd . I O^ Z, 290
S . 655 zur Firma Bernhard Müller , Winb-
Ichläa : Ter seitherige Inhaber , Bernhard
Müller , ist gestorben. DaS Geschäft samt
Firma wird als offene Handelsgesellschaft
von Bernhard Müller Witwe . Berta geh .
Köhler , Josef Müller . Kaufmann , Karl
Jogaerst . Handlungsgehilfe , und Karl Jog -
aerst Ehefrau . Berta a« b. Müller , alle in
W-indschläg, wcitergefühit . Tie Gosellschalt
bat am l . Avril 1933 begonnen .

SetbittiMat.
Fräulein , 27 Jahre , kath. . ang . A« u.E

in Nähe v . Pforzheim , m . sehr vor » . 8ffl ,
u . Möbelaussteuer u . schönen Ersvarnttn .s,
sucht Anschluss an gob . Herrn in sich.
lung zwecks baldiger Heirat . ( Mittlerer
Unterkeamter bev .i Nur ernstgemeinte
fchriftcn unt . Nr . 3010 ins Tagblattbüro 1

Anzeigenpreis (Stellen-, Wohnungs- , Heirats- sowie Kauf- und Verkaufs -Anzeigen von Privaten ) 1 Zeile (ca . S Silben ) = 12 Ffentti

Annahme » eilen :
I

ln Karlsruhe : bei üer GeschäftsstelleKarl-
Friedrich - Straße 6 und Kaiserstraße 203 .

AuOerdem bei nachstehenden Agenturen:
Zigarrengesch . Brunnert . Kaiseralle 29.
Zigarrengeschäft Flüge . Kaiserstr . 51.
Schreibw .-G Hartmann . Kheinstr . 25 .

Donecker . Ldg . Hans . ' Zigarrengesch ..
Rüppurr . Rastatterstr . 97 und Kiosk
am Bahnhof .

Zigarrengeschäft Lion . Karlstr . 77.
Schreibwarengesch . Ott . Nelkenstr . 17.

Zigarrengeschäft Ruh . Bulacherstr . 1.
Zigarrengesch . Sterzinger . a . Karlstor
Schbw .-G . Hohly . Durlach Hauot3tr . 56
Buchhandlung Landmesser Ludwig .

Breiten . Melanchthonstraße .

Nordbruch A . . Bruchsal . Kaiserstr .
Kronenwerth H .. Ww „ Rastatt . Ka *se -

Straße 21
Zig. -G . Legleiter . Kehl . HauPtstr . 44-
Storz Gustav . Villingen . Rathausstr 5

Zu vermieten

Zu nenn , auf 1. April
1984, Leovoldstr . 2a,
8. Sh , lehr schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Bad . neu herger ..
u . Leovoldstr. 2 auf d .
Karservlatz
Ladt » - SS, " '

& dl mtfci ,« fn -inlWr . ? TV .

DismarM . - Blt.
6 Zim - Wohn . . Zeutr -
Seiz .. Bad etc . aus 1 .
April 84 zu vermiet .
Äirzmeh. l Uhr .') i ähereS Rr . 65 . vart .

Gut Ml . 3imm.
aus 1 . Tez . ,u verm .

Lessingstr. 8. pari .
Nähe Müblb . Tor .

Möbl . Zimmer
in ruh . sonn . Lage auf
1. Dez . zu verm . Knic -
Th ' -’ - n . *>iI ‘Vftr . 7 .

Schlafdecken
in großer Auswahl A

p . St 12.- IO.- 8.59 6 .50 3.50 2.50 < ■

Kamelhaardechen
per Stück
Mk. 30. - 25. - 20 . - 15. -
Große Auswahl

Pferdedecken . Regendecken

Arthur Baer
KalserstraBe 193

vsrhaufsraume nur sine Treppe hoch

12.-

Sehr schön , gitt möbl .
Frontzimmer in gut .
Hause. Eitlingcrsir . 5.
II . Ti . , an grd .. toi -
beruiet . Herrn zu wn .

2 leere Zimmer
sofort zu vermieten .

Karlitrasse 8 . 111.
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Westendür . 49. vart .

Mieter- u, Bau-
verein Karlsruhe

e. G . m. b. H.
Wir haben aus 1. Ja¬

nuar 1931, evtl , auch
früher zu vermieten :
Bnntestr . 11 , 4 . Stock,

Drcizimmerwohng .
mit Bad . Maul . u.
sonsttg. Zubehör :

Kriegsstr . 171, 3. Dt . .
Zweizimmcrwohng .
mit Zubehör .
Bewerbirngen von

Niitgliedern muffen
bis spätestens Diens¬
tag . 28. ds . Mts ., nn
Büro . Etibingerstraffe
Rr . 3 . erfolgen . — Tie
Verlosung bezw . Zu¬
weisung der Wohnun¬
gen findet daselbst am
Mittwoch . 29 . d . Nits .,
abends M7 Ubr , statt.

Karlsruhe (58 .1, den
25. November 1933.

Der Borstand .

ECSiSSÜ
1 (ycmälde, . 100X80 ,

versenkb. Nähmaschine
blll :g zu vcrkauseu .

Wembrcnneritr . 29 .
parterre , rechts.

GebrauchtePinnos
kleine Monatsraten

2 Minier
1 Sciiiedmnyer
I Ackermann
1 Ibach
2 Bertiux

Volle Garantie
Mit Lieferung

H . maurer
Kalsorstrasso 176

PirstliWMse
.» ab 8, mit Fernrohr .
Fabrik . Riede Bonn ,
ISO xn zu uciiuurn . .
Riaraustrabe 18 .

Saushallungsichult.
d . Dameuheims Friedrichsftift in Sarlsruhe ,

Otto -Sachs - Sirave 2—4.
Gründliche Ausbildung schulenilaffener

Mädchen aus allen Gebieten des HauS-
wesens (Kochen , Backen . Einmachen . Ser¬
vieren . Oiähen , Handarbeiten . Bügeln .
f(ascheii) . in neun - und sechsmonatlichen

ursen . Fortbildunasschulunterrickt >n der
Anstalt . Eintritt jederzeit. Mätziges Pen -
sionsgeld . Auskunft und Anmeldung Fried¬
richsftift Otlo -Sachs -Strahe 2—4, Karlsruhe .

Piano
Berdux . wenig ae -
Ipi>elt, mit »oller Ga¬
rantie , billig zu verk.
H . Müller , Klavier¬
baue r . Schütze»str. 8.

(Öaa schone

Sedecß
ausgestellt über
Sonntag bei

Werner Schmitt
KalserstraBe 167

Perler - Tepplch.
1 Ferachan u . 1 Schi-
raz . lehr gut erb ., sehr
rrelsiv . zu verkamen .
Angrb . unt , Str . 3008
ins Daablartbüro erb.
Zn verkauf . : Jlaichen -
schrank s. 100 Fl . 7 Jt .
Sttzbadeivanne 6 Jt ,
3 m lange Polsterbank
6 Jl , gut erhalt . G'aö-
Hünselampe . iviessing
oermert 5 2 ältere
Messina -Lüster, , elektr.
je 5 Mark .

Sdesanienstraste 22.

fit mit Stöcken 7 J(,
ehrock m . Weste 7>Jl ,

Waschtisch 10 Jl . vers.
Frisierbesteck 10 Jl ,
Kakteen zu verlausen .
Amalienstr . 41, III .

Kinbervett
billig zu verkaufen .
Kavellenstr . 12 . IV . r .

Kanarien-Haitn
YU. Weibchen St . \ Jl
bischer. Stesanienst . 22

Zielbewubten , intelligenten

Damen
gebildeter Stände bietet stch bei vor¬
nehmer Tätigkeit ein« auskömmliche

Existenz
Kostenlose Einschulung . Auch nicht -
gereiste Damen mit besten llmgangs -
sormen wollen stch vorstellen am Mon¬
tag , 27., und Dienstag , den 28. Nov .,
nachmittags uo» 4—8 Ubr , im Hotel
Lutz . Kriegsftratze 94.

OltuftthMtis
sollen möglichst über das Alter der Ein -
zustellenden und über die Eigenschaften
und Erfahrungen , die verlangt werden die
notwendigen Angaben enthalten um den
Arbeitsuchenden unnötige Kosten und Zeit¬
verluste zu ersparen . Die den Bewerbun¬
gen beigefügten Lichtbilder und Zeugnis -
Abschriften werden stets dringend wieder
benötigt , sonst wird den Stellungsuchen -
den die Möglichkeit genommen , sieh auf
andere Angebote zu meiden . In allen
Fällen ist deshalb schnellste , eventuell
anonyme Rücksendung der nicht benötig¬
ten Bewerbungs - Unterlagen erforderlich .

Erfahr .. iü «6ti0t‘

Kaufmann j
sucht Arbeit . , .“ ’fftiö
effeu -EiuI . bis
möglich. Auacb - -.saL>
Nr . 8215 i. TaLL- ^

'
Ph - toapparat .

ÖtoTcrJi.
zu kaufen getuL'

sf/

jß38fiS0
l M«k» ,

Zu ' ckn°eid°n.
»renreihen u-^ xl Ss
bieren v.
Mäntel , L - v7lt -
Stefamenstiav °
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Keine Mehrarbeit
sondern Neueinstellungen !
Ein Appell des Reichsarbeitsminifters

chi- Berlin . 26 . Nov .
Zweckbestimmung des Reichszuschusses für

r " stgnds « tzungsarbeiten war , wie von
feit matzgebenden Stellen wiederholt betont
{̂ “ e , die Entlastung des Arbeitsmarktes . In
^ Praxis hat sich nun aber ergeben , datz
Manche deutschen Handwerker diesen Zweck da-

nicht ganz haben erfüllen lassen, datz sie
«fallende Mehrarbeit allein verrichten, ohne

L
°ueinstellungen vorzunehmcn. Wie das VDZ .-

uielbet , bringt der Reichsarbeitsminister
. nse Feststellungen in einer Zuschrift an
Jtt Reichs < and des Deutschen Hand -
V Erks zum Ausdruck . Der Minister stellt fest,

der Rechnungshof des Deutschen Reiches bet
örtlichen Nachprüfung der Verwendung der

- "chszuschüsse für Instandsetzungen und Um-
Ma « ermittelt habe , datz in den Mittel - und
,/Nnstädten . namentlich aber auch im Lande ,

«e Neueinstellung von Arbeitskräften oft nicht
» er kaum erkennbar sei . Es liege daher die
N"Mutung nahe, datz die Handwerker durch er-

e persönliche Arbeit und vermehrte Arbeits -
^ f̂ ung von Familienmitgliedern Neueinstel-
angeu von Arbeitskräften zu vermeiden such-

^ Der Minister betont, datz das Reich die
« blichen von ihm gewährten Mittel zur För -

dieser Arbeiten in erster Linie bereit-
^ llt habe , um eine Entlastung des Arbeits¬
ortes und der Arbeitslosenhilfe zu erreichen .
^ Reichsstand wird gebeten , mit allem Nach -

aus die Gewerbetreibenden und Hand¬
le/,; einzuwirken . daß sie die Reichs -

mit aller Kraft hierbei unterstützen
»,? w“ nur irgend eine Möglichkeit bestehe, die
tẑ T^üslosigkeit durch Einstellung arbeitsloser^ « owerker verminderten.
^er neue Dienstanzug der PO

Berlin , 26 . Nov .
irr § Einer Mitteilung der obersten Leitung
>t» A? ® - wird der Dienstanzug für die PO .
L . schnitt derselbe bleiben, wie bisher. Die

hellbraun . Der Stoff wird in zwei
^ ebenen Ausführungen geführt, und zwar

»>„, ,?.M Sommer ein dünner Kammgarnstoff
hh y

®eit Winter Wollstoff . Diese Stoffe
kn - r Urc& die Neichszeugmeiiterei zu beziehen ,
j
'/nch wurde Stoff und Farbe für die Mäntel

k fr festgelegt . Dienstmüze ist die runde
h- ."ermütze. Bon der Reichsleitung abwärts
z» . Lur Kreisleitung einschließlich erhält die

dunkelbraunes Samtband , von der Kreis -
z- z üg abwärts anstelle des Samtbandes brau -
z,,- -^ uch. Die Mütze ist ebenfalls durch die
-b . ,?szeugmeisterei zu beziehen . Die Rang-
I»^ ichen bleiben vorläufig dieselben . Achsel -
sj„ .7^e , sowie alle bisher auf dem Arm be -
^

«" chen Abzeichen außer der Armbinde fallen

tlniernehmer und NSBO .
CNB. Berlin , 25. Nov .

Leiter der NSBO , Walter Schuh -
J .11», erläßt , dem „Deutschen " zufolge , fol»

Bekanntgabe:
kSx» ^ rnehmer, welche Parteimitglieder sind ,

mit sofortiger Wirkung in die NSBO
L 'senommen werden und sind als besondere

in den Karteien der Gaubetriebszellen-
r^ ^

' fungen zu führen. Ueber Beitragsregelung
Anordnung durch den Schatzmeister .

Schweden
des Sklarek-prozeffes

^flchtdankdirektor Schröder zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt

Gefängnis . Außerdem wurde dem Angeklagten
die Befähigung zur Bekleidung öffentlicher
Aemter auf die Dauer -von drei Jahren abge¬
sprochen. 4660 Mark Bestechungsgelder und
außerdem acht Anzüge und zwei Paletots , die
der Angeklagte von den Sklareks erhalten hatte,
wurden dem Staat für verfallen erklärt . Im
Falle des Nichtvorhandenseins der Kleidungs¬
stücke muß der Angeklagte für jedes Stück 100
Mark zahlen .

Abreise Liiwmows
aus Amerika

Russische Freundschaftserklärungen
WTB. Neuyork, 25 . November.

Der russische Volkskommissar L i t w i n o w hat
mit dem Dampfer „(Tonte de Savoya" Amerika
verlassen. Er erklärte bei seiner Abreise, sein Ge¬
fühl gegenüber dem amerikanischen Volk sei bas
eines Freundes nach einer langen , langen Tren¬
nung . Ich hoffe , wir verlieren einander nie wie¬
der. Er gehe nun nach Rom und werde Mus¬
solini einen Besuch abstatten .

Kreuzer „Karlsruhe"
in Ceylon

TU. London , 26. Nov.
Kreuzer „Karlsruhe " ist am 24. November

planmäßig in Trincomali (Ceylon ) eingelaufen.

De Balera die Einreise
nach Nordirland verboten

TU. London . 26. Nov -
Die Ulstcrrvgierung hat dem irischen Mini¬

sterpräsidenten de Balera die Einreise nach
Nordirland verboten, um seine Teilnahme an
dem Wahlfeldzuq zu verhindern . Im Falle der
Nichtbefolgung des Verbotes wird de Balera
die Verhaftung auf nordirischem Boden ange -
öroht. Es ist jedoch unwahrscheinlich , datz der
irische Ministerpräsident nach Ulster fahren
wird, wo er in einem Wahlkreis als Kandidat
der Nationalisten ausgestellt wurde.

Der neue Reichstag
Hakenkreuz auf der neuen Abgeordnetenkarte

j : ) Berlin , 26. Nov .
Wie das DDZ -Büro meldet, haben im ersten

rein nationalsozialistischen deutschen Reichstag
auch die für die Abgeordneten zur Verfügung
gestellten Ausweiskarten das natio¬
nalsozialistische Symbol erhalten . Die
Ausweiskarten für die Rcichstagsabgeordneten,
einseitig bedruckte einfache Kartenblätter , tragen
an der linken oberen Ecke die schwarz-weitz -roten
Streifen und an der unteren rechten Ecke die
Hakenkreuzflagge , also das Hakenkreuz im wei¬
ßen Felde auf rotem Grunde . In entsprechen¬
der Weise find diese beiden Flaggen auf den
Reichsbaynfreifahrkarten der Abgeordneten und
auf den Karten für die Benutzung der Kraft¬
posten angebracht .

Die Vorbereitungen bei Kroll für die erste
Reichstagssitznng sind im großen und ganzen ab¬

geschlossen . Es galt im wesentlichen , die drei
Stuhlreihen wieder aufzustellen , die man aus
dem großen Parkett angesichts der Ausschaltung
der Kommunisten und Sozialdemokraten ent¬
fernt hatte.

Der Sitzungstermin steht zur Stunde
noch nicht endgültig fest . Es waren Gerüchte
aufgetaucht , wonach die erste Sitzung des neuen
Reichstages zu Anfang oder in der Mitte der
kommenden Woche erfolgen solle. Diese Gerüchte
werden an unterrichteter Stelle als falsch be¬
zeichnet. .Es sei mit der ersten Sitzung in der
nächsten Woche noch nicht zu rechnen . Vielmehr
könne man anneümen, daß die mit dem 16. De¬
zember ablaufende gesetzlich vorgesehene Frist
für den erstmaligen Zusammentritt des neu¬
gewählten Reichstages so ziemlich eingehalten
werde .

Aufgaben der Neichsverkehrspolitik
Wasserstrahen und Schiene t Schiene und Kraftwagen

Berlin , Nov .
sechste Strafkammer des Berliner Lanö -

ktH/r , verurteilte am Samstag nachmittag den
üen Stadtbanttirektor Schröder , der

««^ Endungen für pflichtwidrig« Handlungen
IjL ö«t Sklareks angenommen hatte, wegen

passiver Bestechung zu einem Jahr

Knätschrich am Kleiderschrank .
«eikl, °

.
n wieder 'ne Kleidersamtnlung ?

*
*** nicht weiß , was ich anziehen soll."

Wo

ReichSverkebrsminister Frhr . v. Eltz - Rübenach
sprach in Berlin aus einem Presse -Empsana über

„Gegenwartsfragen der Reichsverkehrspolitik" . Er

sprach über die Notwendigkeit der Lösung der
außenpolitischen Bindungen , die in bezua auf
die Reichsbahn ziemlich erreicht fei. jedoch noch nicht

ans dem Gebiet unserer aroßen deutschen Ströme ,
dem Rhein , der Elbe , der Ober und der Donau .

Das »weste aroße Zieliftdie Durchführung- des
Reichsgedankins . . . gegenüber innerst entsetzen -

Bindungen und dt« ' Durchführung
" des Reichs.

aedankenS bei den Wasserstraßen. Die größte und
wichtigste Aufgabe der Wasferstratzenoerwaltuna ist
die Vollendung des Mittellandkanals , die zweite die
Herstellung der Verbindung vom Main bis zur
Donau . Noch ist die Vollendung dieser Wasserstraße
noch nicht abzusehen. Die Reichsregicruna hat stch
aber 1SS1 zum Ausbau verpflichtet. Der dritte in
den Staatsverträgen vorgesehene Ban , die Kanali¬
sierung des Neckars, acht bis Heilbionn ihrer Vol¬
lendung «ntaegen. — Soweit es die Mittel zulassen,
mutz außerdem daran gedacht werben , in verstärktem
Umfange die natürlichen Ströme auszu¬
bauen. Die Wasierftraßenbauvolitik ist für die näch¬
sten Jahrzehnte «ine erweiterte Sechafenvolitik . Der
Binnenschisfahrtsverkehr ist überwieaend ein Verkehr
mit Seehäfen . Darum mutz der Schiffsverkehr nach
den Seehäfen verbessert und verbilligt werben.

Das dritte aroße Ziel der VerkehrSvolittk ist die

einheitlich« Zusammenfassung der ver .

schied « nen Verkehrsmittel . Der Streit
um den Vorzug zwischen Eisenbahn oder Binnen¬
schisfahrt ist durch die Praxis gelöst: sie aah die Ant¬
wort : Eisenbahn und Binnenschiffahrt. Etn gleicher
Zwiespalt liegt in der Teilung des Verkehrs zwi¬
schen Eisenbahn und Kraftwagen . Die heute
geltende Regelung des Personenkrastverkehrs hat sich
im Großen und Ganzen bewährt. Im Güterverkehr

. hat der Kanzler de» ^Tarifkamps zuw Schaden des
GesamtoerketzrK beseitigt. Er trug , der Reichsbahn
auf, dem konkurrierenden Verkehrsmittel Autobahn«»
zu bauen . Durch diese Maßnahme soll der aesamte
gewerbliche Güterfernverkehr der Reichsbahn unter¬
stellt werben. Bis zur Errichtung der Autobahnen
gibt es zwei Möglichkeiten zur Vermeidung von
Schwierigkeiten . Entweder : Ausrechterhaltung der
Tarifbindung des Güterfernverkehrs wie bisher ,
aber in Derbinduna mit einer wesentlichen Bertckär-
fung der Tariskontrolle — oder : Der Reichsbahn
wird gesetzlich di« Pflicht auferleat , die Unternehmer
vom Güterfernverkehr in ihrem Betriebe mit der
Ausführung von Verkehrsleistungen im Nah- und
Fernverkehr auf die Dauer von mindestens süns
Jahren zu beschäftigen und ihnen bestimmte Fahr -
lcistungen zu garantieren . Dadurch würde das Un¬
ternehmertum vor dem jetzt drohenden Ruin bewahrt
werden. — Die Reichsregicruna wird sich entscheiden ,
welchen Weg sie gehen will . —■ Der Verkehr war
jeher staatlicher Regelung unterworfen , er darf nicht
nach privatwirtschaftlichcn Gründen geführt werde».

Gegen Preissteigerungen
Für Arbeitsbeschaffung und Umsatzerhöhung

Di « Front gegen unberechtigte und übertrieben«
Preiserhöhungen hat sich in den letzten Tagen erheb¬
lich verlängert . „Der Deutsche", bas Organ der
Deutsche » Arbeitsfront , hat in einem Aufruf die
Parole ausgegeben , daß ein gutes Weihnachts¬
geschäft die beste Boraussctzuna für den Erfolg
der Arbeitsschlacht 1984 sei . und datz nur derjenige
mehr kaufen kann, der zu kleinen Preisen kauft . Di «
Forderung der Schonung der Kaufkrast zum Zwecke
der Steigerung des Mengenumsatzes hat in den Krei¬
sen von Industrie und Handel ungeteilte Zustimmnna
gefunden.

Die Industrie « und Handelskammern , sowie die
Handwerkskammern im Bezirk des Treuhänders der
Arbeit für Westfalen haben von sich aus an alle
Betriebe ihres Bezirkes einen Ausruf erlassen, in
dem verlangt wird , daß Preissteigerungen bis aus
weiteres unterbleiben und daß die schon voracnom-
menen Preiserhöhungen daraufhin gevrüft werden,
wie weit sie rückgängig gemacht werden können. Wo
ungenügende Preise vorhanden sind , soll der Aus¬
gleich nicht durch Preiserhöhungen , sondern durch die
Umsatz Neigern na heraestellt werden.

Preiserhöhungen , die durch die Steigerung der
Preise ausländischer Rohstoffe oder einheimischer
Agrarerzeugnisse unvermeidlich geworden sind , sollen
ans das hierdurch bedingte niedrigste Matz beschränkt
werden. Die Handelskammern werden gegen offene
und versteckte Preistreibereien mit allen Mitteln an-
gehen. In dem westiälischen Aufruf wird auch dar¬
aus hingcwtelen , daß neu aearündete oder alte Kar¬
telle und Konventionen vielfach ihre Ausgabe darin
erblickt haben. Preissteigerungen vorznnehmen . Es
bestehe aber die ernste Gefahr , datz die zarte Pflanze
der Wirtschaftsbelebuna durch das emporwuchernde
Unkraut der Preistreibereien vorzeitig erstickt wird.

In weit drastischerer Weise hat kürzlich ein natio -
nalsozialiftischer Führer den Preistreibern mit dem
Aufenthalt im Konzentrationslager gedroht, wo sie
dann gemeinsam singen können: „Die Preise hoch,
Kartelle fest geschlossem "

Der Winker im Anmarsch
Schneesturm über Köln

TU. Köln . 25 . Non .
Ueber Köln setzte in den Morgenstunden des

Samstag ein regelrechter Schneesturm « in . Auf
dem regendurchtränkten Boden in der Rhein-
ebene wurde jedoch der Schnee bald in ein
schmutziges Grau verwandelt. Anders dagegen
sieht es in Ser Eifel aus .

In den hohen Lagen war der Schneefall so
heftig , daß der Verkehr stark behindert wurde-
In kurzer Zeit hat sich eine etwa fünf Zenti¬
meter starke Schneedecke gebildet .
3 Der erste Schnee in Paris

TU . Paris , 25 . Nov .
Am Samstag ist in Paris und Umgebung das

Barometer plötzlich gefallen . In den Abend¬
stunden stellte sich der erste Schneefall ein . Der
Schnee blieb aber nicht liegen . Die Tempera¬
tur ist wenige Grad über Null.

Bestechliches Subjekt
Enthüllungen über den Chefredakteur des

„Petit Parisien "

<? Berlin . 26 . Nov .
Der ,/Börsenzeitung" wird aus Paris ge¬

meldet : Es dürste in Deutschland von nicht ge¬
ringem Interesse sein , zu erfahren , datz der
Chefredakteur des ..Petit Parisien "

, Eli Bois ,
der für die gemeinen Fälschungen jenes Blattes
die Hauptverantwortung trägt , in eingeweihten
Pariser Kreisen schon lange als ein unlau¬
terer und korrupter Journalist be¬
kannt ist . Bei einer Enquete über verschiedene
Korruptionserscheinungen, die der frühere
Ministerpräsident Laval anstellte , wurde auch
Herr Eli Vois aufs Schwerste belastet . Es
wurde ihm uachgemieien , daß er .-monatlich Be-
stechnngsgeldcr in Höhe von 30 000 Franken an¬
genommen hat. Ein Versuch Lavals , diese
„Zierde" der französischen Journalistenschäft am
weiteren Wirken zu verhindern , mißlang leider,
weil der Herrn Boiö offenbar köngeniale Be¬
sitzer des „Petit Parisien "

, Dupuis , obwohl er
von der Angelegenheit vollkommen unterrichtet
war, an dem schmutzigen Verhalten seines Ehef -
rcdakteurs keinerlei Anstoß nahm und mit dom
schwer Belasteten iveitcr zusammenarbeitete, als
ob nichts geschehen sei . Bei dieser Gelegenheit
mag noch festgestellt werden, daß cs in Pariser
Kreisen kein Geheimnis ist, daß Herr Eli Boi^
auch dem geflüchteten deutschen Kommunisten¬
führer Willy M » n z e n b e r g sehr nahe steht
und ihn bei der Herausgabe seiner Hetzschrift
„Die Aktion " mit Rat und Tat un^ ^ ss f .

Noch zwei Todesopfer
in Graudenz

M Berlin . 25 . Nov .
Berliner Abendblätter melden aus Graubeyz :

Der blutige Ueberfall eines polnischen Spreng -
kommandos auf deutsche Bürger , die in Grau -
denz zu einer Besprechung anläßlich der bevor¬
stehenden Stadtverordneteuwahlen versammelt
waren , hat bereits zwei weäter « Todes¬
opfer ' gefordert. Außer dem Schmiedemeistor
Krumm, der bereits in der gleichen Nacht starb ,
sind noch die deutschen Bürger Rieboldt und
Janz ihren Verletzungen erlegen. Der Ge¬
schäftsführer des deutschen Sejmbüros in Grau -
öenz wurde so schwer verletzt , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird. Die Verletzten
mußten mehrere Stunden auf ärztliche Hilfe
warten , da das Sprengkommando das Haus
blockierte.

Ltnglücksfall im Gaswerk
Ein Toter , zwei Schwerverletzte

WTB. Neustrelitz . 25. Nov .
Im städtischen Gaswerk ereignete sich gestern

beim Abbruch einer Ofenanlage ein schwerer
Unglücksfall . Während der Arbeit löste sich ein
schwerer Anker , wodurch der Ofenblock zusam -
menbrach und vier Arbeiter unter sich begrub.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Die ver¬
letzten Arbeiter wurde» in das Karolinenstift
übergeführt, wo einer von ihnen gestorben
ist. Bon den drei anderen hatten sich ein 20 und
ein 25jähriger schwere Schädelbrüche zugezpgen ,
während der vierte Verunglückte mit leichten
Hautverletzungen davon kam. Der Unglücksfall
ist um so tragischer , als die vier Verunglückten,
die der SA angehören, erst gestern früh nach
längerer Arbeitslosigkeit ihre Arbeit angetreten
hatten.

Zur Aushebung der Gchaumweinsteuer
Aus der Begründung

Im Reichsanzeiger « erden letzt die Begründun¬
gen zu der Außerkraftsetzung des Mineralwassersteuer-
gesetzes und des Schaumiveinsteuergefetzesab 1. Januar
veröffentlicht. Die Mineralwasser st euer ist
bereits außer Kraft, es handelt stch nur um die Ver¬
längerung der Außerkraftsetzung .

Zur Antzerkraftsetzung des Wetnschaumsteuer -
g e f e tz e S wird betont : Di« wirtschaftliche Lage der
Tchaumweinindustrie ist in den letzten Jahren immer
bedrohlicher geworden , so datz die Industrie nahuzu vor
dem Zusammenbruch steht. Die Zahl der Belckästigten
beträgt heute ivcniger als ein Drittel der Zahl von
1927/28 . Außerdem würde der französischen Schaum-
weinindustri« der Weltmarkt ohne weiteres üiberlasien
werden.

Die Beseitigung der Steuer wird folgend « Wirkun¬
gen haben :

1. eine Preissenkung und damit ein« Er¬
höhung der Absatzmöglichkeiten :

2 . die Belegschastszifsern in der Schaumwe. nindustrie
und in der Htlfö. und Rebenindustrie werden nicht
sinken , sondern steige» . Die Schaumweinindustrie hat
sich für verbindlich erklärt, daß di« Kellereien kein«
Entlassungen gegenüber dem Beschästigungsstand vom
10 . November vornehmen werden , daß innerhalb eines
Vierteltahres nach Inkrafttreten des Gesetzes die Zahl >

der Beschäftigten um 1900 Personen und in de» HilfS-
und Nebengewerben lFlafchenfabriken, Kistenfabriken ,
Ttrohhülsenhersteller. Staniolsabriken , Korkenbersteller .
Draht- und Blechivarcnindiistrte usw . ) um 2960 Per¬
sonen steigen werde , daß ?lblatz iür mindestens fünf
Millionen Liter deutschen Weines und
damit sichere Existenz für mindestens 1000 Winzer ge¬
schaffen werde , Lab somit wetteren mindestens 4990
Personen Beschäftigung gegeben werde .

Eine Erhöhung des Auskommens an Umsatzsteuer .
Einkommensteuer usw . insolg« erhöhten Umsatzes, er¬
höhter Lohn - und Einkommcnsummen und erhöhten
Verbrauchs der in der Schaumweininöustrie und deren
Hilfst und Nebcnindustrie Beschästigten .

Eine bloß « Senkung der Schaumweinfteuer etwa
aus die Hälft« des jetzigen Satzes wurde von der In¬
dustrie als zwecklos bezeichnet. Eine • Berbrauch - -
steigerung iverd« nur möglich sein , wenn etn von jeder
Sondersteuer befreiter Schaumwein zu einem für
jedermann tragbaren Preis auf den Marft
gebracht weiden könnte . Die bereits im freien Ver¬
kehr befindlichen Waren werden nach den bisher ver¬
tretenen Grundsätzen von einer Steuerlenkung oder
Steuerbefreiung nicht berührt . Dies« Rechtslage aus¬
drücklich klarzustcllen , ist nach den Erfahrungen der
Vergangenheit zweckmäßig .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Feste Währung ,

-er Pfeiler einer gefunden Wirtschaft
Erklärungen des Reichsbankpräsidenten Währung »nd Außenhandel

Berliner Wertpapierbörse
Siimmuugsbcrichi vom 25 . November

Rach uneinheitlicher Eröffnung freundlicher
Zu Beginn der heutigcu Eamstagsböric war dir

Tendenz wieder u n c i n l> c i t l i ch. Glattstellunaeu
und Käufe des Publikums hielten sich etwa die Waage .
Im allgemciucu lauteten die wirtschaftlichen Nach¬
richten zwar weiter zuversichtlich , doch aina von Aus¬
lassungen der Hapag - Lloyd - llnion und des Polyphon -
kouzerns andererseits auch eine gewisse Enttäuschung
ans , obwohl die Tatsachen als solche der Börse nicht
unbekannt waren . Tie « avttalhcrabsctznng im Bcr -
hältnis von 5 : •> bei der Lcovvlöarnbc hatte bei die¬
sem Pavicr » ach einer anfänglichen Ptinns - Miuus -
Nisiiz einen Kursrückschlag von 8,25 Pro » . zur Iolge .

Iür einen Tamstag war das Geschäft zu Beginn
noch ucrhältnismähig lebhaft , aber zweifellos ruhi¬
ger als an den Bartagen . Montanwertc , sür die
eine stark erbolte Ruhrkohlenergcngnng und der gün¬
stige Niheinmetallbericht Anregung buten , erössncten
bei Abweichungen bis 1,5 Prozent nach beiden Leiten
relativ gut behauvtet . Auch Elekttvvapierc tendier¬
ten nicht ganz einheitlich , doch ginge » hier die Ab¬
weichungen bis 5 » 1,5 Prozent . Bemerkenswert
schwach und » nt Prozent gedrückt erössneicn
Lchlcs . Gas . Bembcrn , Lalzdeisurth und Ebem .
Heyden , Unter Bcriicksichtignng ihres niedrigen
Kursstandes sind die Berlnste von I rcsp . VA Proz .
bei Lloyd und Hapaa ebenfalls als recht erheblich zu
erwähnen . Während Reichsbankanteilc unverändert
cröfsneten , biisiten die iibrigen variabel gehandelten
Bankaktien dis zu 2 Prozent ein . Eliade gewannen
andererseits N Rur . , Eisenbahnverkehr 2 Proz . Tas
befriedigende Halbfahresergebnis bei der Aichanen -
burger Zellstaff -A .-G . regte das Pnbliknmsintcrcsse
weiter an und lenkte das Interesse ans den Markt
der Zellstossakticn . die erneut bis zu 1,25 Prozent
gewannen .

Im Berlanf , nach Erledigung der ersten Orders ,
wurde das Geschäft aber allgemein ruhiger , und die
Kurse bröckelten überwiegend etwas ab . Reichsbank¬
anteile gaben um t’,75 Prozent nach.

Auch am R c n t c u m arkt war die ttmiatztätigkcit
geringer als an den Bortagen . Tic Altbcsitzaulcihc
konnte zwar lijo Prozent geivinneu und auch Ren -
bcsitz erüssneten mit 15,Ni » unbedeutend höher ! RcichS -
Ichnldbuchfvrdernngen biisiten aber bis zu t Prozent
ein . Inüustrieobligaiionen hatten nur geringe Ber -
ändcrnngcn anfznwcisen . Bon Anslandsrcntcn
waren llngarn gefragt . Im Berlanf traten Renten
mehr in den Bordcrgrnnd ! unter dem Eindruck des
Rcichsbankauswcises für die dritte Rovemberwochc
wurde die Tendenz aber allgemein wieder freund¬
licher , Toezialintcrcsfc trat siir Daimlcrakticn hervor .

Am Geldmarkt
wurde Tagesgcld mit dem hcrannahendcn Ultimo in
sich etwas steifer , doch crsnhren die Lätze von 4 %
bczw . iYi Prozent noch keine Veränderung . In
Privatdiskontcn kam kleines Angebot heraus .

Oie internationale
Kunstseideproduktion

Die Weltvroduktion an Kunstseide hatte 1WS in Len
Monaten Januar —September sin 1000 Pfund Lter -
lings einen Wert von 453 700 ( 1932 : 304160 ) . ist so¬
mit gegen das Vorjahr um rund 25 Prozent
angeftiegen . Die Beteiligung der einzelnen
Länder geht aus folgenden Zahlen hervor ( in
Klammern stehen die Zahlen sür 19S2t : U .L .A .
118 3« (86 188 ) , Japan 63 068 (46110 ) . Großbritan¬
nien SS 900 (84 100) . Deutschland 58 170 <89 575) ,
Frankreich 89 885 195 730) , Holland 17 425 (14 265) ,
Schweiz 90« (8050 ) . Belgien 6975 <71151. Kanada
5820 (5345 ) .

Nieichsbankpräsident Tr . Schacht hielt Ircitag in
Wnvvcrtal vor Vertretern von Industrie - und
Handelskammern und der Eisen - und Mctallivaren -
iudustrie eine Rede , in der er n . a . daraus hinwicS .
daß eine g e s u n d c A n s s u h r nach wie vor siir
Teiitschland eine Lebcnsnotmcndigkcit sei . Tcutsch -
land sei keine Insel in der Welt und ein öü- Millio -
nen -Bolk könne sich knllnrell nicht mciter entivickeln .
ohne sich in die Welt cinznfngen .

In der Oesseuilichkeit werde vielfach der Plan er¬
örtert , die dcittschc Währnng mit dem Schicksal des
Pfundes zu verbinden . Tcntjchland könne aber nie¬
mals eine Währiingovolitik betreiben , die von der
Bank von England gemacht werde . Es sei auch un¬
möglich , eine schioankcnde Währnng anzuiiehmeu .
ohne dadurch Kräfte mobil zu machen , die mau nicht
mehr beschwüren könne , Tcutschland habe die I o l -
gen der Z c r r si t t u n a einer I u s l a t i v n
e i u »l a l gekosict und diese Tatsache zwinge ans
staalsvolitischen Grunde » , jede » Gedanken einer In -
slaiivn oder einer schwankenden Währnng von vorn¬
herein mit aller Tcntlichkeit zurückzuweiseii . Tie
noiwcndigc Umformung der Wirtschaft könne nicht
von der Währung ans erfolgen , ohne eine in ihren
Iolgen gar nicht übersehbare Berlagcrnna der
Kräfte .

Lelbstverständlich sei aber , dasi auch die Rcichsbank
der A n s f u h r i n d n st r i e , deren grotze volkswirt -
schastliche Bedeutung niemand verkenne . Helsen ivollc
und müsse . An den deutschen Ervortsabrikantcn und
den Exvorthändler sei die Mahnung zu richten , daß
er nicht durch Tiszivlinlosigkeit die gegebenen Mög -
lichkeiten verderbe , indem er die Ervvrtsördcrunas -
miltcl zur Lchlenderanssuhr benutze .

Als nnumstößlichcn Grundsatz werde die Reichs¬
bank bei ferneren Maßnahmen den Grundsatz an -
sehen , das; eine ,s c st c Währung einer der
Pfeiler sei , auf denen sich eine gesundc Wirtschaft
ansbane . Sie glanbe dadurch auch gerade der Ans -
stthrsttdustric zu dienen : denn die deutsche Wäh¬
rungspolitik habe das Ansehen Tcntschlands im Aus¬
lände wesentlich aesteigert . Sie habe unseren Kre¬
dit m i c d e r h e r a c st e l l t und wir ständen heute
auch wirtschaitlich in den Auacu der Welt wieder als
acfcstiaic Nation da.

Opposition gegrn Nooseveli
Roosevelt: Keine AendLiung der Währungs¬

politik
TU . Neuyork , 24 , Nov , Präsident Rooscvclt :,at

in W a r m s v r i n a S (Georgia ) als Antwort ans
zahlreiche gegen ihn gerichtete Anarisfe nachdrlicklichst
erklärt , daß er aegenwärtig keinerlei A c n d c -
r u n a seiner W ä h r u u a s v o l i t i k beabsichtige .
Eine Ltcllniianahmc zu den einzelnen Anarisscn
lehnte ?r ab.

*
Tas Borgehen Rovscvclts und seine Pläne , die

Wirtschaft zu sanieren , bcaegnet feit langem ivnchsen-
iu' in Widerstand . Tiefer richtet sich, was sehr bcmcr -
kcnswert ist . nicht so sehr gegen die wirischastsvoli -
tischen Maßnahmen , deren Tiirchführiina trotz der
zeitiveise sehr lebhaften Oppossiivn Henry Iords und
anderen Triisiaewnliiger nicht nur bei den breiten
Massen , sondern auch bei der großen Mehrzahl der
Wirtschaflssührcr Billigiina und Uiiterstütznna findet .
Tie sehr einflußreiche Stahlindustrie z . B . gibt so¬
gar zu , daß sic die starke Prodiiktivnsznnahmc in
erster Linie den Auswirkiiuaeu der Nira - Maßnah -
men verdankt . Taaegen sind die Meinungen der
maßncbendcn Wirtschastskreise über die W ä h -
runaspolitil Roosevelts sehr geteilt .

Typisch ist der Rücktrit des Iinauzministcis des
Schatzamtes der Berciniatcn Staate » , Proicsior
S p r a a u e . Tiefer hat öffentlich gegen die Gold -
aukänfc Stellung aenommen und die Besnrchtnna zum
Ausdruck gebracht , daß diese und andere Mabnahiiien
Rooscvctts nicht nur die Gefahr einer wirklichen
amerikanischcii Inflation heraufbeschwörcn , sondern
auch die I -inanzcn und den Kredit des Staates zer¬
stören würden . Tas sind io schwere Borwürfc ans
dem Munde eines der hcroorraaendsten bisherigen
Mitarbeiter Rooselvelts , daß sic in der amerikani¬
schen Ocfscntlichkcit größtes Aufsehen erregen mutz¬
ten , Die Opposition tritt sür eine svsortiac
S t a b i l i s r c r n n a des Dollars aus Goldbasis ein .

Ter Kampf für und gegen Rooseoelt nimmt tuiincr
schärfere I -ormeu a » . Er kann unter Umständen die
bisher ganz aus autoritärem Wege erfolatc Tnrch -
führuna des Wühriinasvroaramms aufs schwerste ae -
fährden . Die autoritäre Staatssührnna hört natür¬
lich ans , wenn sic zum Gegenstand eines hcfliacn
össcntlichen Meinnnaskampfes wird .

Rach ist a r ii g a t t n n g c n beirna die Wcltkiinst -
scidcvrodnktion Januar — September 1938 : Biscvsc -
Kunstscide 393 696 ( 1932 : 320160 ) . Acetat -Kunstseide
36 455 (29 645 ) , Kupfer - Kunstseide 14 425 (10 187 ) ,
Nitlvzellulosc -Ännstseidc 4125 (4158 ) .

Die europäische Kunstsekdevroduktion leidet nicht
nur an der Uebererzeuauna der Welt , sondern
auch unter der japanischen Schleudcrkon -
kurrenz . die nur einem Lande möalich ist. das
eine stark entwertete Währung besitzt und außerdem
Löhne zahlt , die kein europäisches Land seinen Ar¬
beitern anzubicten wagen würde . Da dadurch die
europäischen Erzeuger gezwungen wurden , die asia¬
tischen und zum Teil auch die überseeischen Märkte
mehr und mehr den Japanern zu überlassen , stoßen
sie auf den europäischen Märkten stärker zusammen .
Die lang erstrebte internationale Verständigung ist
nicht vorwärts gekommen und umfassende Zusammen¬
arbeit fehlt weiterhin .

Die Verhandlungen um die llmacstaliuiia des deut¬
schen Biscosc -Syndikcns . der Kunitsiside - Berkaussbüro
G . m . b . H . in Berlin , der italienische , holländische ,
schweizerische , srainönsche und belgische Produzenten
angohören , sind neuerdings wieder ausgenommen
worden .

Berliner Devisennotierungen am Usaaeenmarkt
vom 25 , Nov . London —Kabel 5.21)-- . London —Schweiz
16 .88 , London —Amsterdam 8 .12)4 . London — Paris
83 .59 , London —Mailand 62 .12, London —Spanien
40.12)4 , London —Brüssel 23.51 )4 .

Züricher Devisen vom 26. Nov . Paris 20 .20. Lon¬
don 16.91. Neuyork 3.26)4 . Belgien 71.87 )4 , Italien
27.20. Spanien 42,07 )4 , Holland 208. Berlin 123,15 .
Wien , offiz . Kurs 72,61 , Wiener Notenkurs 57,70 ,
Stockholm 87,25 , Oslo 85 , Kopenhagen 75,60 , Prag
15,32 , Warschau 58 , Belgrad 7. Athen 2,93 , Kon¬
stantinopel 2,47, Bukarest 9,05, HessingforS 7,45,
Japan 1.

Reichsbankausweis
für die dritte Novemberwoche

Ter ReichobankauswciS für die dritte Novcm ^ ^
mache zeigt im allgemcineii normalen Verlauf . j“

Tatsache iedoch , daß die Rückflüsse im Lause des
nats um etwa 20 Millivneu unter der Inansök ". ^
nähme Ende Oktober liege » , zengi davon , da« “

Belebung ! n d c r Wirtschaft langsam -

höht er Mittel bci -c.rf .
Die aeiamten Rückflüsse betrngcn 60,7 Millioi » ,

Im einzelnen aina der Wechsel - iinb Scheckben"

» IN 47,5 aus 2793,7 Mil, . - der Bestand an Reichst "^
wcchiclii um 9,5 aus 11 .2 und an Lombardsorderuüä
um 9,2 auf 5l,7 Mill . zurück . Ans der anderen «sjL
nahm der 2k o t c n n m lauf um 33,8 ans 3285,5 A'

ab . während 28,0 Millivneu Scheidemünzen in
Kassen der Reichsbauk znrückiloiscn . Eine erhebt'

Stciaeriina um 59,9 Mill , auf 488,5 Mill . weisen
Giroverbindlichkcilcn ans . Es handelt sich hier
össenilichc Gelder wegen der Stciicrtermine .

Ter Bestand an D e cl n n a s m a i e r i a l . bei ^
in der Vorwoche erhebliche Abgänac zu verzeichn
waren , hat sich um rund l Million vcrbciicri , s .
Zugana von 1,37 Mill , an Gold sicht ein Rücka»

von 0,3 Riill : an decknnasiähiaen Devisen aegenU "
„

Ter Bestand an deckunasfähiaen Wertpaölk ) ^
lStencrantschcinc ) hat sich um 1,3 Rkill , ans IW nc
ermäßigt .

Das T c ck u n g s v c r h ä l t n i s hat sich o üll
„

'

mif 12,4 u . H . acbesiert . Ter gesamte ZahlungHN ,
tclnmlaus liegt setzt mit 5227 Millionen nur now
et » Geringes unter dcmscniaen zur nlcichen Zeit '

Borsahrcs (5242 Rtillionen ) .

Devisennotierungen
Berlin , 25 . November 19143 (Ful’

Uuen .-Air . 1 Les
Canada 1 k . D
Konstant . ltP
Japan 1 Yen
Kairo 1 titr. Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr
Danzie 100 Ol
Helacfs . 100 t . M
Italien 100 Lira
Jucols 109 Din .
Kowno lOOLitas
Kopenh. 100 Kr
Liasab. 100 Esc.
Jslo 100 Kr .
Parle 100 Frei
Prae 100 Kr
Island 100 i. Kr
Rin .
Schwell 100 Fee .
SoBa 100 Lava
Spanien 100 Pas.
Stockh. 100 Kr.
Raral .
Wien 100 SchilL

Geld Briel Geld
25 . 11. 25 11. 24 . 11.

0-963 0 .967 0-963
2-667 2 .673 2 .652
1-977 1 .581 1-972
"-807 0 -3 9 0 .807
14 . ' 0 14 .14 14 . 12
13 .72 13 .75 1374
2 -537 2 .643 2 -592
0 -224 0 .226 0 .224
1 -399 1 .401 1 -399

169 -03 169 -37 16903
2 -396 2 .400 2 .395
5826 5838 58 -24
2 .488 2 .492 2-488

81 -67 81 .83 81 -52
6 -064 6 .076 6 074
29 .12 22 . 16 2242
5 -295 5 -305 5 -295
41 -71 41 -79 41 .71
61 -2 ' 61 -36 61 -34
12 / 7 12 -69 12 -67
68 -93 69 -07 69 -03
16 .40 1644 16 -40
12 .41 12 .43 12 .42
62 -04 62 -16 6244
79 -12 79 -23 78 -92
81 .19 81 .35 8147
3-047 3 .053 3-047
34 .27 34 33 3447
70 . 73 7087 70 -88
74 .31 74 .58 742 ?
40 -05 4845 48 -05

Bri«1
24. U ,

0-9 ^
- .658
1.976
0-809
l4 .l6
13-78

0-22&
1.401

169-37
?,400
58-3f
2.492

81-78
6-086

Ä
Ä
10-6

l6‘it
12-J?
6226
/ 9-0f

3.O63
34-33
71 -00
74 -47,
So -38

(Ohne

Kursbericht uus Berlin und FranKfurt
Berliner Kassakurse

24 .11 . 25 .11 .
Steuergutscheine .

Gr .IbaKurs 93 .7 94 2
Gr .llfll . IW4 102 102
„ „ „ 1935 98 5 98 .5
„ „ „ 1936 93 .7§ 84 .6(3"

„ 1937 89 § 90 §
^ : „ 1938 8S.2§ 88.8f

Fcstyerzinslicne .
Midcsitz 90 .2 90 1
Neubrsi , 15 .8 w .4c

Dt.9leldj.23 67 5 69
6 „ 1—5 8 102 =
6<7>Kei8e29 100 99 .8
6 Steifte 27 92 1 92 6

xSun£ hl K
90 .5 91
103.1 103.4

6 Schal , 361 100.2 109 8
6 Baftei , 27 92 .3 94
6 Bayern 27 93 5 93 .5
6 Sachsen 27 92 5 92 5
7 Tftür . 26 90 .7 90 .2
6 Post 3011 100 5 100 .3
Schutz, .1908 8 55 8 .5
ftto. 1909 8 .55 8 5
ftto. 1910
ftto. 1911
ftto. 1913
dto . 1914

24 .11 . 25 .11 .
Goldftiskont - -
Lt .Htzp.Bt. 73 73 5
„ Ueftcrsee 28 .5 30

Deetftnee 56 .5 58 5
m -7 llux.Jntee . - 0 .9

Z 90 -7 Meln-Sftpo . 80 78
- .26/27 90 .7 Mit». Boden 85 86

Hst. Credit -
174 171.8
107 103,8
97,7 97

21 .11 . 25,11 .
(( '' imalUoden

ü (8) Reihe 24 90
6 (8) - ■ “
v (8/T>

(4 !i ) .. 26 2t<r.897
6 "" “ -
6
8
vr --, A ""6delefbaiik , sscftf.Bbee. 89.5 89 8M8 ) Steifte 47 90 5 Süd .Boden

(8) _ „ dO 90 5 , Weftd.Bod. 80 79 .8

8 55 8 5
8 55 8 .5
8 5585

_ 8 5585
Pfandbr . ijff.recht ).

Kreditanstalten .
Pr .LandcsVlv . -Anst.
6 (8) Reifte 4 91
6 (8)
8 (8)
6 | 8)
6 (7)
6 (7)
6 7)

13 U. 15 91.L
17 u, 18 91 .7
>ft
21
22

6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 8
Pe-Zente .Stadtsch - st
7) - Il0)Reiftc3a .7 96 .7
6 (8 ) Reibe 3,8,10 90

91 .2
91 .7
917
922
87 7
37 7
87 .7

6 ,8»
6 ,8)
6 (8 ,
6 (8 ,
6 (8 !
6 (8)
6 (8)
6 (7)

9 90
14,15 89 .7
20, 21 90
22 89 .7
23 97 .2
24 92 .5
25/27 90
28 89 .7

Obligationen .
6 (8) Hoesch RM. 93 .2
6 Keup » 27 RM
5 Rft.M.G .
6 (7) Staftlw.
6 Audeeleeft .
6 (saebenft .
Hypolhek . Pfdbr

Merl . ©npolftcfcuiif
6 (8) Reifte 15 91
6 „ , 0 90 5
SV. (4(6) Siqu . 93 5
6 (8) Komm . 4+ 587 2
6 Komm . 3 87 2 Beel. Hdl, .
Need » G - nndkeefttt Comnieezftt

89 .8
60

109

6 (8) Asm. 20 87 .7
Rb .W . Bodenkredit
6 (8) Reifte 4 u.w. 90 5
6 (8i „ 16 §0 5
6 (7) „ 7, 9 17 90

(8) Kom . 7 —
Raaaenreute « .6 (8) Gold +

6 (8) fto. 4- 6 90 5
5 fto. 1 + 2
Kestdeulllh « Boden
6 <8, Reifte 20,1.22 90
6 (7) „ 24- 26 90
6 (8) Kom . 21/33 —

Auslandsreisen .
5 Mex. °ft,. 6 20 6 .10
4 Mex . ab, . 3 5 —
4(- Lst.St . 10 5 -
4 ,, Gold 14 514 .5
4vft .Keonen - 0 .20
4>I ., Gilb . 0 .85 0 65
4 Türk. » d. 2 .90 3
4 „ Bagd.l 4 7 4 .60
4 „ „ II 4 .80

H
.80

4 Zoll
Türlenlose
4(4 Hu, .13
4>) 0n, .14
4 „ Gold
4 „ 31.10
5 „ Krön . 0 .2
5SosiaStadt 4

4 85 4 .90
4 .60 4 65

4 4 .24 30 4 .40
4 .40 4 60

4 .20
020
4

Industrieaktien .
Aeeumalat. 174 178
Mu . 35 .1347
« E.S . 20 19 .6
Mfen-Zem . 102 101
AmmendPa 58 7 57
Ampeew . 104 104
« nft.» oftle 75 74 .5
AschaftBeäu - -
.. Zellstoff 27 -2 28

AugSb .RM . 47 45
BachmLaden — _
Basalt 17 .216 .7
Bast A.S . 158 164
Waftel .Werl 116 6113 .7
B.M.W. 132.k 130.7
Baft .Spiegcl 28 7 27 .5
Bemfteeg 43 7 42
BergerTfft . 148.6116.7
Beegm. El . 12 7 12 .5
Bl .Gnb .Hat 113 112

Holz 43
KarltzeJnd 83 62 .5
Kindl -

„ KrastLicht 122.2 123 6
Masch. 62 62 7
Neueode 37 .2 35 8

24 .11 . 25 .11
Bertft .Mcss . 25
Bet.Momee 81 5 31
BeauNUenft 110.6111 .6
Buftiag 166.7166
Brschw .AG.
f.Andusteie 105 ' 07.5

BecmBefigft 82 .2 84 5
Beem -Wolle - lol .»
BeownBo». 13 13
Budeeus 71 .6 70
Busch opt. - -
Bftl-Gulden 44 41
Eftael .Waff. 79 77 .6
Cftael .Hütte * -f
J .G .Eftemie 131 —

50% ftej. 130.6 120.6

r 15
44 .7 42

35 7 36
136.1140
40 -

Cft.Buaai-
„ Geilnau
„ Heftden
„ Gelfent.
„ « Ifteet
„ Schuster

Cftillingw.
Cftade
lkone-Ber,
„ Chemie - —

ContGummi142 142.6
„ Linoleum 38 .7 39 .7

Daimler 31 .3 32 7
Dt.AtI .Tel. 103 102
„ Baftrox -

„ Baumw. 717 72 .7
„ CoutGas 113 1 -2.6
„ Erdöl 101.2 U>2 .
., Kabel S4
„ Linoleum41
.. B- ft
„ Schacht —
„ Spiegel PO
„ Steinz. —
„ Tafelglas —

53 5
41 .1

108
58

25 . Nov.
1933

24 .li ; 25 .11 .fGocdftaedt

24.11 . 25.11 . ' 24 .11 . 25 .11 .1 24 .11 . 25 .11.

„ Telefon 54 5 55 .7
„ Tonftein 42 7 42
„ Eisenft . 39 7 40

Doetm. Alt. 155 '63.6
„ Ritter 73 73
„ Unionfte . — 192

DsdCfteomo 60 5 65 5
„ Gardine 24 24 .5

„Lpz.Schncll _ 20 .2
Düren Met. an 80 .2
DüflHösel _ -
„ Masch. — —

Dftllft.Wdm . 13 5 13 .5
Dftn .Roftel 61 61
Einte, « et. Io6 2166.7
Eisenft .Ber«. 89 .8 89
Elektr.Dresd —
El.Liefer . Si 92 .5
ElLiegnIY - -
El Schlesien 82 62 5
El.LichtKr. 98 .7 97
EngelftBräu 87 .7 86
Enz.Union 72
ErdmannSd . - —
Erlang.Brg. 73 5 73 .5
EschweilBg. _ 200 .2
Kallenfteln ra n 56 5
A.G .Narften ^ 4 7 133 .7
(felftmüftle 63 .3 65 .3
FeltenGulll. 4g 5 48
stordMotor 44 5 44 .5
GcilingCo. ^
Gelsrnfterg 50 5 80 .7
Genschow
Grrm .Crm
GereSft.Gla
Gessürel
Gildemeistee
Gladft .Wolle

4« 2 48 .2
« .» 39 7
86 84 .7

GlaSSchalke — Klöüner 56 7 56 .1 Rord .EiS
Glauz.Zurk. 102 100 C.H.Knorr 160 182 I Trikot
GlüäaufBr. 103 Köhlm .Strk. Lii.S rrrS.S N̂ordsee -H.

61 60 2 Kolw.n .che 80 .3 79 .5 NordwKraft
47 .7 47 KoibSchülc ^
17 16 Kollm ^ ourd ~
23 21 .2 Köln .GaS 62 61 .5

~ KönWilhelm “ ~
KötitzLeder - 65 .2
« ftiir. 137

272
-

60 60
38 5 38 .2

Goldfchnridt
Görl .Wagg.
Gritzner
Großmarm
Grün Bilf .
Gruschwrtz
Guanow .
Habcrm .G .
Hackethal
Hageda
HallcMasch .
Hamb.El .

8282
57 - « ronpetiiz
61 61 KunzTeeide .
42 2 43 Küppers ».
69 68 .2 Laftmetzee
51 .5 51 .5 Laueaftütte

. . 108 108.6 Leipz-Rieft .
HaeftGummi 24 .5 24 .5 Leopoldge .
Haepenee 62 .5 82 .1 Lindes Eis
Hedwig »». - 85 Lindstrüm
HeldenauPa 242 - Lingneew.
HeilmLittm . 5 6 5 .7 Magd.Beeg
HeineCo . 23 .5 23 .5 ManneSm.
Hemm .Zem . 117.7 115 ManSseld

9 .3 9 .1
32 2 32 3
39 39 .2

135
40

114 .2 114

36 2 37 2 Radeb .Exp.
37 .5 30 2̂
70 70 .5

87 84
59 8 59 .5
25 .124 .7

zg « - WarieConf.
fflfuffer 45i2 45 .1 M°Eüftlft . 68
Hieschftg.Led - - Maschb.Unt . w

62 8 62 .8 Buckau-W .Hoesch
Hoffm -St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelftetr .
HutaBreSl.
C.Hustchene.
HütteKaftser
Jlke Berg
fto. Genuß

845
14 13
63 617
41 41
52 .5 S2
36 36

Max.Hütte
Mech.Sorau

„
-

Zittau
Meet.Wolle
Metallgef.

939
66 66
lzO.5 -

73
62 5

Mey.K°usfm 45 7 45 .2
Me, A.-G .
Mia,

104 M
6
? Mlmosa

Ä ^ 5 “
JungftanS 29 28 5 Si
KaftlaPorz. 12 .513 « ate .Zellst .
SaliCftemie 84 85 Neitarwerte _
„ BfcheeSl. 116 1l4 NLausKoftle 16+0 Ido 6

49 47 .5
196 194
70 .7 74

- 32 .7
73 .5 72

19 .7 19 .5
83 .5 81 .7

Cfterfteftorf
Cr eit(Iciu
PftSuixBg.
„ Bräunt.

Bintsch
PlauenGaed 40
„ Tüll

Polyphon 24 .5 22 .6
PoppeWietft — —
Peeutzenge . — -

60.6149
Rasgnin 32
RatftgefteeW 38 38
Reichetfteäu 136 .6 136 .5
ReicheltMet .
Reinellee

372 „44 7 44 5
75 7 75 .7
193 1 190.2
90
104 104
54 55 .5
84 .7 83 .2
94 5 9|

Rfteinfelften
Rft.Beaunl.
„ Elektra
„ Metall
„ Spiegel
„ Stahl

R.W.E.
R.W.Kall
RW. Stahl
RlchterDav .
Rieft .Mont.
RiedelHae »
Roftdergrufte 432
Rosentftal 40 40
RasitzZucler
Rüclfortft
RiitgerS
Sachsenw .
, . Thür.Ptl
.. Webstuftl

Sachtleben

52 64

17 .5 17 .5
80 80 .5
31 .7 32

67 5 54
50 62
53 .5 53 .7
42 .7 -

139 141
Salzftetsuetft 154 149

24.11 . 25 .11 .
SangerftauS -
Saeotti 71 .5 72 .2
Sauerftretz — 3 7
Schering - +
Schieß-Dcfei 48 .2 48 2
Schlegelfte . - 85 .5
Schl .B« g.Z - 18 .7
„ B.Beutft. 73 2 77 .5

El . 8 108 .1106 .6" 59 .559
49 -

- 155
- 34 .7

16 .7 -
183 7 187.6
95 94
93 92 .5

- „ 45 .7

415 41 ]5
140.8 139
65 .2 65 .5

Parst .
SchneiderH.
Tchösscrftos
Schöneftril
Schölt H.
Schuft .Salz .
Schultert et.
Schultheiß
st .Schul, je . .. . .
Schwaftenfte “ 7.6 Ul 0
Seift.Raum . 12 .2 -
Siegers ». 46 , 45 .6
SiemensGl .
SiemHalsle
SinnerA .G.
StadtftHüttc — -
Sinßf .Eftem . - —
StockLCo. 13 13
StöftrKamg . 104 103
Siolft .ZInl 32 32
Stollwerit 72 3 72 .1
Süd .Jmmoft 3 .7 -
„ Zucker — 1“ 0

Tack,Conrad
Tftörl Oel
Th . Eleltr .
„ GasLpz.

-lieft Köln
TranSradio
TeiptisPaez
TritonW .
Triumpftm.

p. Tuche
TuchAachen

80 82 .5

17 .5 16 .5
86 87 .2

4 .5 4

™ n- 89

I 24
sTüllFlöfta
Union chem.
Borzin.Pap.
BeeSpielkart
Ber.Bailtzen
„ Böftlerft .
„chem.Cftarl .
„ Di.Rickel
„ Glanzstofs

Gotftania
„ Laus .GtaS

MetHaller
„ Schimifch .
, , Smftrn»
„ Stahl
, - Ztzpen
Biltorlaw.
Bogel Tel.
BagtLWolf
Bogtl.Spitze
BoigtHässn
Wagner Co .
Wanfterer
WassGelsenl

Anatol.IWee
„ lu .Il .zcr 23 7 23 8
„ In .HIer 23 7 23 8

ö Teftnant . 2 70 2 7
4)ö „ - -

Verkehrswerts .
« G.Beetefte 53 53 .8
Allg .Lotalp . 87 85
Balstmoee 16 5 —
Canada . 24 .2 - .
D.Eifenft .B . 46 .7 45
7Reichsb .Bz 106.9 108.2
Hopag 11 8 9 7
Hamb -Hochb 74 1 73 7
H- md.-Süd 24 .5 22
Han, » 18 17
Roed . Lloftd 128 11 .2
Büd.Eisenft . - — .

BauksJU !en .« de» 38 38 5
Bad. Bant 119 5 121
Bant Cl .W. 69 5 57 .7
Beauftanl 89 .7 86 2
Baue. Hftp. 75 74

BeeeinSö. 100 100
86 85
47 48

6t8)Rei.U . ,7 .ro.2l90 DanzinPeiv. 26 26
0 (8) » elfte 22 - 2190 'Dt. Asiat . 125 125
6 (?) „ 8, II , 1399.7 TT -Bant 54 56
6 18) Kom . 23 87 .2 TtCentrBod 75 2 76

Die Brudiziffern

Frankfurter Kassakurse
Festverzinslich «.

Dt . SBcetft.
6 RelchSant.
Baft. Staat
OV- Hess. Bltsst .
Attftesitz
Reubesttz
Schutz,. 1008

ftto. 190
ftto. 1910
dto. 1911
dto . 1913
dto. 1914

4 Bagd. I
4 „ II
Zolltüeten
5 Mex . inn.
5 „ 6« ft.
5 „ Silber
4 Oieeination

Stadt Anleihen ,
» re!. 24

C Tormst . 20
7 DreSd. 26
7 Franst . 26
6 tzrideib. 26
8 Ludwigsft . 26
8 Mainz 26
5 Manul, . 26
6 Manul ). 27
8 Pfoezft. 26

' />

18 Pirmaf . 26
8 B .-Bad. 26

84 .5
80 .5

92-2 ! Sachwertanleihen
94 (odus Zins )
34 8 6 B ..Bad.HaI, 24 10 5
Ift 40 5 Pfandbr. Gold 2 .40
8 .52 6 Groftk. Mftm . 23 14
8 .52 6 Mftm .St .Koftl.23 -
8 .52 ü Psälz. Htzp. 24 -
8 .52 ä Rhein. Htzp. 24 _~
8 52 5 Festwertb . 2 .50
8 .52 7B°».» om .Sold26 88

- | 8 „ ,., „ 30 -
4 -65 i Pfandbriefe .
35 ; Psglz . Hvooift . M

b , 8 Reifte 2- 9
3 | 8 „ 13

2 90 8 - b>- l7A,7V ,g w 21_ 22'j. | 7 l Gold
"

,
84 '5 / 4!

”
Btzliid . u

84 .5
11’’

93
93
93
93
93
93
93 2
5 .05

79 .6

84 .3
82 .2

8 Gold K. R. 4
7 Gold R . 10- l I
7 Reifte 47
6 „ 12- 13
ID Li,nid .

91 .6
91 .6
91 .6
- ®

Würlt .Hvvolbekeub
s Serie I u. II 93
Kürlt . Credilpereln

Reifte 1
8 . 3

_
ID AuaioUee
3 Salon .Mdnaftie
> Tcftuantepee

94 .2
94

23 .7
3 .5
2 .6

Bankaktien .
24 .11 . 35 .11 .

Adca 37 .2 38
Bad.Banl — —
Beauftl. — -
BatzBodente 118 118

.. Hftpo. 73 74
Beel.Hdlsg. 84 86 5
DD.Bank 54 § 56
D.Hftp.Meiii 81 5
Dresdner
Fraustueiee
Ff .Hftpoift.
Lux . Bant
Ccft.Kredii
Piülz .Htzpo
Reichsbg »!

57 565

78 76 .7

80 -
174 170.7

24.11 . 25.11 .
Rhein.HtzPo 107.2 tOo.6
Süd .Boden 76
Wift .Roicn 100 -

Traosportakticn .
Reichsft .Bz. 106 8 106.2

12 10 .5
12 12
13 .1 11

Hapag
Heidelft.Li.
Lloftd
Baltimore

Industrieuktlea .
Löioeufteäa 204 205

44 .5 44 .576 76
58 .5 60

20

Brauerei
„ « lorzft
„ Schmarl ,
„ Eichb.W.
„ Wulle
Adl .Gebe .
A.E.G .
Bad.Mafch .
Batz-Spiegel 28
Bergm.Ei.
Brcm.Bes.
Brown -Bo»
Cem .Heidlft
Daimler
Ti . Erdöl
„ GoldSiib _ .

, i'iiiolcmn 41 41 2
., Verlag 64 5 64 .5
Dtzlerft.Wid . 14 .2 135
Cl .Lichttrasi 98 97
„ Lieferung 89 .5 93

19 8

28
81 83

80 .6 81
32 32 5

102
178 178

24.11 . 25 .11 .
Enz . Union 71 71
Eßl. Mal -» . 24 .7 25
FaftrrLSchi 31 31
F.G.Farben 124.1123.5
Feinm.Frii . 25 —
Fcli.LGui« 47 48 5
^rkf. Hof 23 .5 23 .5
Geittn« ~ ~
Gesfürel 86
Goldschmidt 47 .X0 47 .5
Gritzner 22 .6 21
Grün Bits
Halcnmüftlr
HaidLOiru
Hanlw.Füst
Hilp .Armat
HirlchKupI
Höchstes
Holzmann
ssnag
Zun,haus „ „
KlcinSchanz 46 46
Knorr C.H. 181 181
KolftSchülc _
uons.Braun 47 47 5
» r-lußlot 50 53
Lahmaftc , 113 5 —
Lechwrric 32 5 —

.Utaljm 70 70
Maiiitraslld 69 2 69 2
Metallgef. 62 5 -
Me, A.G. - -
Mtag - -

10 10
29 5

35 35

98 2 98
63

28 28 .5
29 5 30

% X

4Vi „ m.
Nbcin .Hvooltclenb

8 Reiße s,- !> 91 .6
8 „ 18- 25 gl .b
8 ., 26—30 91 6
8„ 31 91 6

8 . 35 91 .6
’/s werden künftig durdi eine Dezimalstelle bezeichnet, also beispielsweise 50 .1 — 50 '/,, 60 .2 — 60 '/» usw

4
50
88
90 5
40

24.11 . 25 .11 .
MoenuS - 38
Moi.Darmft 36 .2 36 .2
Aeckarwerle . -
Ceft.Eiseub . 4
Reiniger G . 50
RftcinElrtt 88
„ Stamm 89

RödrrGeftr . 40
Rlligersw. 53 .7 53 .5
Schiinl 69 .5 69 5
SchnellFran 7 .2 7 -2
SchrSirmprl46 45
Sckiuckrri 942 -
Seil Wolfs - —
SiemHaiötr 139 -
Sinalro 38 38
Süd . Zudce 174 1/3.6
Siroftftost 69 68

75
83 84

18 5§ 19 7
26 26

Tftür . Lies .
Brr.Di .Cri
.. sisaß
Boigl Hält .
Boliftom
Wolfs. W .Württ. El . - -
. .e -NAschast 26 .7 28

Memel 23 5 24
Waldfto , 46 45

Monlanaktien .
Auderus 70 .7 70 .6
Eschweilei -
Gelscnlirch . 50 7 50 .2

24.11 . 25 .11 .
Haepenee 63 .5 82 .2
Flsr Berg
KaliAschrrSI 117.5
„ Salzdrtf .
„ Wrftercg .
Klöcknrr
Mannrkm .
Mansseift
Phönix
Rft.Beaunl
Rheinstahl
Rieft .Mont .

117 l » .b
56 2 56 5
60 2 59 5

- 24 8
38 .2 39 .2
194 -
84 2 845

_ _ 79 2 80
Satz Hrilftr . 186 186
Tellus - -
Lanraft . - -
Brr . Stahl 33 .5 33 -5
Versicherungsakt .

Allianz
Feanlona 130 128

„ 300» 390 384
Mannileiai 20 20

Zeichenerklärung:
-i— kein Angeboi u

feine Nachsrage
* — ohne Umlatz
8 repariert
t exki . Tivivende

Ziehung x rat.
O fonUcrilcne
• exki 2 . Liliu Ralr
-> — Ziehung .

11 . 25 .11 .
54 5 53
81 73 5

7 -

16 16

71 -2 70
532 54

14 .7 13 1
18 .7 19
60 .5 62 .5

33 7 33 .7

37 .5 37 .5
60 60 5
19 .7 -
40 -

52 .7 54 5
87 85 .7 ,108 109 '

54 .11 . 25-H-
Wenfterolft 53 53 -
Westeregrln 116 H9
Westf .Traftt 77 "
Wickül-K. - -
WißnerMet. 78 78
Zeiß.Jkou 63 .5 63 «
Zeitz.Masch.

~
gell.Waldh . 45 45

Versiehe , ungeo
A.-MünchFe ' -
Aach.Rückv.

'. a
AllStuttBee 210 21°
ftto.Leftcn 205 21“
Lpz.Feuee — "
Magd. „ — ^
„ Leben "

,
Mannft.Bees - ",
Tftue .A . -

Kolonialwerte
Dt.Tstafe. 35.5 g«
Neuguinea 10/ * „
LiaviMine 12.7 1‘
Schantung - 7/

Berliner Schlußkurse
im variatilen

Anleihen .
Attftesitz 89 1 90 .6
Reuftesitz 15 .2 16.60

Verkehrswerte .

86
54AG.f .Beet.

All.Lolal
Canada
7 ReichsftBz
Hapag
Hamb.-Süd
Hansa-D.
Roedloftd

ütavi — —
Banken

BI. ei. W. _ 68
„ f. Ben» 69 8 7
Reichs» oftgi 172 171.0

Indusirieaktiea .

106 188.3
11 .6 10

1Z6 11 .2

Atlnmul
Mu
AEG.
BMW .
Bemfteeg
BeegoeTics . , ,
Beel.Karls «. 62 .5 64
„ KrasiLicht,41 .3133 .1

Berl .Mafch. - ~
Brt .lBrit .

174 7 175
35 .1 36

- 20
131 « 1.8

44 -

71 70
77 .5
142.5

Buderus
Cfta-Wasscr
Cftade
Ci-Gummi
Ct-Linol „ 7,.
Daiml. Benz « l .» oq.
Dt.At .Tel. ^ ~
„ ConiGaS ~
„ Erdöl 101.5103 6
,,- Linol. 41 .5 412

Eifrnft . 39 —
Eintracht
Ei.Lieser .
„ Lichi-Kr.
„ Schicsten

Eiigrlftardt
3G .Farbe »
Feldmüftle

- 61 .5

123 6 ' 741
- 56 7

Verkehr .
FeltenGuill
Gelsent.Bg.
Gessürel.L.
Goidschm .
Hamb.El .
Haepenee
Hoesch
Holzmanu
Hoteiftetrieft
Ilse Berg
„ Genuß

Ttungftans
Kali -Cftem
„ Aschxrsl

Klöckner
Kolsmerte
Laftmefter
Laueaftütte
Leopoldge.
sMaiinesm.
Mansseld
Muag
MaxiSüiie
Metallgef.
Moniecat
Lrenstein
Phönix
Poiftpfton
Rft .Braunt .
„ Eirliro

Rfteinsiaftl
R.W.E.
Rüigers
Saizdets.
Schl .Berg .Z
„ Elektro

Schub-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHaiste
SiöftrKgarn
Stoib . Zinl
Tftür .Gas
Leo »».Tieft
Wer.Stahl
Bogei Tel .
Westeregel »
Zell -Waldft.

49 7 Si 1
84 7 '
47 .

"
108 6

82-7
fiO 631
627 62;

Z

104.5 lOO.ö

29 ^
115.2

"
56 5 7-

58 .
25 .2 ;
39J l20

32 .5 33 z.

38 .7 390
24 .2 '

93 7 94
52 .3 ^
20 ^

92 2 91 2

102.5 1®.®

16 6 if 3
33 .3 U ,
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leichsvergütung
auch für inländische Mohnsaat

ümh -̂ett i>cu LandeSregiernnaen Baden und L ' Urt -
ii!i7 ? !H und verschiedenen Organisationen Ijattc auch
5 j

' V“ tfxuut >j)c „Oclmühlcit " des llicichsnährftandes
$ Rcichsernährunasministcr den Antrag gestellt ,
f J öet Verarbeitung von M v h n s a a t i n l ä n d i -

r Erzeugung die Ausgleichsveraiituna in
« . ,? uon 80 Rm . für UN) « n . Cd nach den gleichen
Handsätzen zu gciväbrcn . wie sic bei der Vcrarbci -
. ag uim Ravs . Rübsen - und Leiniaai inländischer
^" tunst gezahlt wird . Mit Erlaß vom 8 . Nov . 1933

diesen Anträgen stattgcgcbcn worden , so daß nun -
d

°»r auch die Ätivhnsaat inländischer Erzeugung mit
Maßgabe cinbczogcn wird , daß die Ansglcichs -

, °rgütnng für das im L ch l a g l o l> n v c r t r a a aus°Ut,ä>er Mohnsaat gewonnene Ocl gewährt wird .
Bei Verarbeitung von Mohnsaat , die von der Ocl -

^ ahle käuflich erworben worden ist . wird also die
. asglcichsvergütnng nicht gezahlt . Das Reichsmini -
."erium geht dabei von der Annahme ans , daß die
»iandische Mohnsaat . die nicht im Lohnvcrtrag für

eigenen Bedarf des Anbaus aefchlaaen wird , säst
.^ schließlich für E>cnuß — Vogelfutter und Arznci -
' wc,te — Verwendung findet . Ter Erlaß bestimmt :
^ Ute Einbeziehung - dieser sogenannten VertanfS -
"!"bnsaai in die Vergütungsmaßnahmen ist leider
!" cht durchführbar , weil die zur Fördern » « des deut¬
en Oclsaatcnanbaus berciigcstelltcn Mittel für die
Erweiterung des Kreises der Emvfangsbercchiigtcn

ansrcichen .

WirLfchaftiiche Rundschau
.. lbesellschast für Spinnerei und Weberei A . -G . , Ett -
" »gcn . Direktor Wilhelm K l c i n c ck e - Karlsruhe^

!!.rdc zum Vorstandsmitglied bestellt .
. Maschinenbau -Gesellschaft Karlsruhe . 1932 ergeben
?.“> 778 569 li . V . 58 664 ) Rin . Verlust : einschlicß -
äch Vortrag steigt der wiederum vorzutragende G c -
J *8t t o c i I tt ft damit auf 2 785 867 (2 011 799) Rm .

Verlust entstand in der Hauptsache durch 719 852
^»>. Sonderabfchreibung auf Gebäude , die man an -

Karlsrüher Tagblatt . Sonntag , den 26 . November 1933

gestchts des Preisrückganges für industrielle Anlagen
als e rforderlich betrachtete . Die Kältc -Ammoniak -
Komprcssorcn seien vorsichtig bewertet , ihr Verkauf
gehe nur sehr schleppend von statten . Sonst zeigt die
Aktivseite nur noch kleine Posten gegenüber insgesamt
1 517868 11886 218 ) Rm . Verbindlichkeiten : darunter
betragen die Vankschnlüen 40116l (417 187 ) Rm . TaS
A .K . erscheint iveitcrhin mit 2 782 OOO Rm . . ivird also
setzt vom Verlustvvrtrag überschritten . (G .V . 8 . Dez . )

A . -G . für Metallindustrie vorm . Gustav Richter ,
Karlsruhe . Eine am 28. September stattgcsundenc
Generalversamntlung beschloß Einziehung der 6000
Rm . Vorzugsaktien , so daß sich das Gesamtkapital
aus 360 000 Rm . ermäßigt . Die Herabsetzung ist be¬
reits dnrchgcführt .

Kraftwerk Albbruck -Dvgern A . -G . Der Schweize¬
rische BundeSrat hat durch eine Zusatzvcrleihunn dem
Krastwerk Albbruck -Doaern das Recht erteilt , die am
ll . Juni 1926 zugestandcnc Wasserführung von 750
cbm/sck . auf 900 cbm/sck . ab I . Dezember 1988 z »
erhöhen

Dividende infolge von Russenauiträge « . Die Rhei¬
nische Mctallwaren - und Ällaschinenfabrik in Düs¬
seldorf ist in der anacnchmcu Lage . eine Umsatz -
stcigcruna von 27,9 ans 82,4 Mill . Rm . fcstzustellen .
Die Geschüstsbelcbung . welche eine Erhöhung der
Belegschaft von 4197 ans 6881 Köpfe ermöglicht hat .
ist durch die Reaierungsmaßnaümen zur Ankurbe¬
lung der Wirtschaft erzielt worden . Hauptsächlich
durch die Abrechnung größerer R u s s c n a u f t r ä g c
hat sich der Reinactvinn von 105 000 Rm . auf
1,21 Mill . Rm . erhöht , also mehr als verzehn¬
facht . Aus diesem Ueberschuß wird die Dividenden¬
zahlung in Höbe von 6 Prozent wieder ausgenommen .

japanisches Eisen verdrängt das enropäischc . Die
luxemburgische Großeisenindustric beklagt sich über
den wachscudcn Wettbewerb der japanischen Eisen¬
industrie . die mit ihrer schrankenlosen Nnierbictungs -
konkurrcnz in einer Zeit des Niedcraanas der Wclt -
ciscnvroduktio » ihre Aussuhr um etwa SO Prozent
zu steigern vermöchte . Sogar schon in Europa ver¬
drängt daS , japanische Eisen das europäische aus
Grund seiner trotz hoher Transportkosten noch immer
wesentlich niedrigeren Preise . Die Folge davon ist ,
daß in der gleichen Zeit , in der die ciscncrzcugende
Industrie Europas einen großen Teil ihrer Produk -

tionsanlagcn unbeschäftigt lassen muß . in Japan neue
große Eisenwerke gebaut ivcrden . Die javanische
Dumpingunterbietung bedroht daher in ivachsendem
Maße die europäischen Eiscnerzengcr und deren
mühsam errichtetes prcisregelndes Verbandsgebäudc .

Leicht erhöhte Großhandelsrichtziffer . Die vom
Statistische » Rcichsamt berechnete Richtzisfer der
Großhandelspreise stellt sich für den 21 . 'November
auf 96,8 . Sic Hai sich gegenüber der Vorivoche (96,1 )
um 0,2 v . H . erhöht .

Geireidegroßmarki Berlin
Berlin , 25. Rov . ( ,Blinkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotiernngen (für Getreide und Oclsaaten je
10 (81 Kilo , sonst je 100 Kilo a > frei Berlin , b ) ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschlicßl . Monopol -
abgabe ) : Weizen : Mürk . . 76—77 Kg . , a > 190, b ) — :
gesetzt . Erzeugerpreis : W . II 178, W . III 181, W . IV
188. Weizen 191 cif Berlin bez . : stetig . Roggen :
Mark . . 72— 73 Kg . , a ) 158 , b ) — : gcsebl . Erzeuger¬
preis : R . II 148 , R . III 146, Handelspreis 148, R . IV
148, Handelspreis 150 . Roaacn 158.50 cif Berlin bez . :
stetig . Gerste : Braugerste , feinste neue a > 189—195,
b ) 180—186 : Brangerstc , gute a > 182— 187. 6 ) 173—178j
Sommergerste , mittl . Art u . Güte a ) 174—180, b ) 165
bis 171 ; Wintergerste , zweizeilig a ( 172— 181 , b > 168
bis 172 ; dito vicrzcilia a ) 168— 160 , b ( 157— 160 ; stetig .
Hafer : Mark , a ) 151—157 , b ) 142— 148 : fest . —
Weizenmehl : Auszugsmehl 0,405 Asche (0 bis

1 % ) 81 .15— 82.15 : Vorzugsmehl 0,425 Asche (0 bis
50 % ) 80. 15—81 .15 ; Bäckermehl 0,79 Asche (41— 70 % )
25 .15—26.15 (mit Ausland 1—2 .50 Rm . Aufgeld ) :
Vollmehl 0,52 Asche (0—65 % ) 29.15—30.15 ; stetig .
Rvggcumehl . 6 .82 Asche (0—70 % ) 21 .85- 22.35 ;
stetig . Weizenklcic 11 .75— 12 ; fest . Roggenkleic 10 .20
bis 10.40 ; fest .

Viktoriaerbsen 40— 45 , kleine Sveisecrbsen 83—37,
Fuitererbscn 19—22, Peluschken 17— 18 .50, Slckerbohnen
17— 18 , Leinkuchen , 37proz . 12 .40, Erdnntzkuchen , 50-
proz . ab Hamburg 10.40, Erdnutzkuchenmchl , SOproz .
ab Hbg . 10.80—10 .90 , Trockenschnitzel 9 .80—9 .90 , Extra¬
hiertes Sojabohncnschrot , 46proz . ab Hba . 8 .60. dito
46proz . ab Stettin 8 .80 , Kartosfelflocken Parität Stolv
13.80, dito frei Berlin 14 Rm .

Nürnberger Hopfenmarkt
Am Nürnberger Hopfenmurkt ist die Gcschäststütig -

kcit in der BcrichtSwochc weiter zurückaegangcn . Als
Käilscr traten vereinzelt nur einige Brauereien auf ,
während sich der Handel ganz vom Markte fernhält ,
im Gegensatz zu seiner starken EinkunfStätigkeit in
der Hallertau , In der Berichtswoche ivurdcn bezahlt :
für geringere Hallertauer 200 Rm . , für mittlere und
gnunittlere Hallertauer 215—235 Rm . und für prima
240—260 Rm . Geringe Gcbirgshvpfen (sogen . Aus -
pflückhopfens erreichten 10«) Rm . ; Gcbirgshopsen mit¬
te ! und »ntmittcl 180— 200 Rm . und prima 210 bis
220 Rm . Tcttnanger gutmittcl 270 Rm . und prima
280 Rm . je Zentner . Von Braüerscitc wurden für
Hallertauer prima 270 Rm . , für Tcttnanger prima
300 Rm . je Zentner angelegt . Wochenschlußstimmung
flau . Am Saazer M a r k t sind bei starker Nach¬
frage viele Eigner zurückhaltend geworden und haben
ihre Forderungen erhöht . Käufer warcil deutsche
Brauer , svivic Kommissionäre , die gleichfalls für
deutsche Rechnilng kauften , Notierungen von 1700
bis 2100 Kronen . — Am belgischen Markt feste Ten¬
denz . Notierungen 1125— 1150 Francs . — Französi -
schcr Markt ohne Bericht . — Am Markt in Elsaß
unveränderte Noticrungen . s .

Sonstige Märkte
Magdeburg , 25. Nvv . Wcißzucker (cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 31.25,
Nov .—Dez . 31.40 und 81 .45 und 31 .50 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminvreifc für Weißzncker linkl . Sack
frei Seejchisfseitc Hamburg für 50 Kilo netto ) : No¬
vember 8.90 Br . , 3.60 G . : Dez . 3.90 Br . . 3.70 G . :
Januar 4 .— Br ., 3.80 0) . ; Fcbr . 4.10 Br . . 3.90 G . :
März 4 .20 Br . . 4 .— G . ; Mai 4 .30 Br .. 4.20 G . :
August 4 .70 Br . . 4 .60 G . Tendenz ruhig .

Breme » , 25. Nov . Baumwolle . S ch l u ß k u r 8 :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11,34 Dollarccnts .

Berlin . 25. Nov . ( Funkspruch . ) Mctalluotieruug ««
für je 190 Kg . Elektrolytkups « r46 Rm .

Freiburg i . Br . 527 kHz (567 m) DaS Programm VOITI 26 . NOV . bis 2 . Dez . 1933 Mühlacker 833 kHz (360 m )

| Gleichbleibende Zeiten an Wochentagen ; ggggStf ” * 8rtiSton3eit- 1

RadioSpezialgesctiBft
«Oiaumsortner

Kreuzstraße 18
Telefon 524

«•S5:
| 15 :

JMo :
Ä30 :
&0Q:9.45 :

14.15;
l44IO:

Säoj
jo-00 :
fei

l -lfl :
&g0:
' 400 ;

Souuta «. *6. November .
Hafenkonzert .
Nachrichten .

Gnmnästik (A . Dluck )» ) .
Evangelische Morgenkürr .
Feierstunde der Schaffendlen .

Volksmusik m Stuttgart . Leitung . Dr . Aoon

Aus
°

Leipzig : Reichssendung -. Job . Seb - Back .
„ Ich ^

att « viel Bekümmernis . Kantnie G . A .

Pttttagskonzert . lSchallp -latten .)
Kleines Kapitel der Zelt .

Stund ? '
des Landwirts : Schweinemast unter Be¬

rücksichtigung des Fettprogrammes .
Bon musikalischen Menschen , Tieren

^
irnd Drngeil .

Plauderei mit Belegen ans der :'NnsikliteraMr .
Kinderstunde . . . . „ . . .Ans Danzig : Unterhaltungskonzert , Kapelle der
Landesvolizei Danzig .
Beethoven . Klaviermusik . («Schallvlatten .)

Ätebelmouat . „ November "
, das 11 . Kalenderblatt ,

^ ufamrwenstellung : Martin Lang .

Deutfchbandsender . Maria Stuart . Ein Trauer¬
spiel von ssriedrtch von Schrller , 3 . 2I »fzug .
Abendmnfik .

Kadio -Piasecki
N scnatzennr. 17
^ *9ueniaTellzahlg .

Teloton 5592
arlahen nehmean

ll
? & ■l3i ;
15.30;
JS-JO:

18.35;

SS ;
30,00;

^ •ao;
21'00;

ll «
1‘QO;

Moutag . 27. November .

Trw
^
Nr ^ ui B -Dur von Beethoven (Schallvl ) .

Netter.
Ncittagskonzert .
Nachrichten.
Lokale 'Nachrichten . Wetter . . , , . „ ,Die Wiener Phikharmontker spielen und Paul
Bender singt (Schallplatte » ) .
Das deutsche Land — die deutsche Welt . 8 . Dl «
Lüneburger Heide .
PachmtyagSkonzeit .
Dechntk auf der «Straße . Plauderei von Dipl .-
Zug . Eberhard Hundt .
Reckelikniffe : Eine Biertelftiinde luftiges und
vorteilhaftes Rechnen von Dr . K . Äienninger .
andwirtschaftsnachrrchten . Wetter . „ .I. . . - - -- -- - - --- -- - .Die Wäl¬

der

u-ti wu,,, . vvrbcvicht aus der
Mrkstatt der Christbaumschmuck -Industrie des
^ hüringer Waldes unt » Mttwirknng des Män -
" trgnarletts „ La -tfchaer Singvögel ".
^ coocinber 1933". «stegretferzählungcn ans
'1- ^ toutag ^konzert . Symphonie Rr . 6 in A - Dur .
K >» An -tmi Bruckner .Nachrichten.
Fu mußt willen . . . ^
L^ ate Nachrichten , Wetter , « pori .
dtchallplacken .Aachtmufik.
Nachtmusik .

LEDERJACKEN
s°tvie alle Ledergegenstfinde talnlgt und IHrbt

pnni ErbprlnzanstnBa 6ul ul neben Plano-Schweisgut

Leistungsfähige
und doch preiswerte
Rundfunk -Gerfite !
Großes Lager in Karlsruhe - Kaiserstraße 79 -> Telefon 6707
ROdlO - BDUteren ! Beamtenbankabkommen. GflnIt .Hatenzablungen. RöhrenprUJengratis VOlKSßlliPftinSßr ? D3

Radio - Mel $ $ ner
FabriKate: inende , Saba,
TaiefunHen , salbt, Rei -
eo , Lorenz, Loewe.
sachsenwerK u. andere

10.10 :
10.40 :
11.10 :
11 .55 :
13.00 :
13.15 :
13.25 :
18-86 :
14 .80 :
16 .00 :
18.00 :

Dieustas . 28. November.
Das deutsche Land — di« deutsche Welt . 8 . Die
Lüneburger Heide .
Klaviermusik .
Niännerchöre (Schallplatte « ) .
Wetter .
Mittagskonzevt .
Nachricht «» .
Lokale Nachrichten , Wetter .
Die Kapelle Otto Kermbach spielt (Schallplatte » ) .
Blume » stunde .f achmittagskonzert . Aus einem alten Liederbuch,

talienisch .

rcl ! 5 - pkirivl5i

Theater in reicher
Auswahl .

ß m Inhaber :<Kefcr *n €Jptlk Ftanz Hofer
nur Kaiserstr . 247 , am Kaiserplatz

Keine Filiale

13.15 :
13.25 :
18.35 :
14 .30 :
1S.39 :

16.00 :

18.00 :
18.20 :
18 .35 :

18.50 :
19 .00 :

Nachrichten .
Lokale Nachrichten . Wetter .Operetteumlirsik.
Zngendstunde .
Die schön« <Sti « uwe . Altistinnen und Tenöpc
(Schallvlatten ) .
Nachmittaaskonsert . 1 . Tanzmusik . 2 . Schall¬
platte » , Anekdoten und Witze . 3. BEschor
Köln - Mülheim .
Deutsch für Deutsche .
Rasse ist entscheidend .
Die Aufgaben des kulturellen Films imr neuen
Deutschland , von Kurt Äelling , RctchSpvopa -
gandastelle der NSDAP .
Landwirtschaftsnachrichten , Wetter .
Aus Arailkfurt : Stunde der isiation : „Aloreftan
und Elifebius " . Vom Kampf der Davidsbündler
für dl« Knust und gegen dl« Philister .

20.00 : Griff ins Heute (Kurzmeldungen ) .
20.10 : „ Welle 8" . Ein Potvourri in Wort und Ton .

, Zufammeilftellung : Werner Bergold . Verbin¬
dende Verse : Paul Enderling . Regie : A . G . Rich¬
ter . Ntiisikalischc Leitung : Otto Seyfert und
Willi 3ieichert .

22.0(1: Nachrichten .
22.20 : Du mußt ivissen . . .
22.80 : Lokale Äkachrichten , Wetter . Sport .22.45 : Schallplatte » .
23.09 : Szenen aus Mosarts Lebe » . Siiigfviel in ) Akt

mit - Akelodien aus Ptozarts Werken , versehen
von Albert Lortzing .

24,00 : Nachtmusik .
18.20 : Am laufenden Band . Klein « Berichte und Ge¬

spräche .
18.85 : „ >>ür den Landwirt ". Marktberichte , landwirt¬

schaftliche Ratschläge .
18.50 : Wetter .
19.00 : Bom Deutschlandsewder : Stunde der Natron :

„ Der ewige Bauer " . Hörspiel voit Josef Martin
Bauer .

20.00 : Ans Berlin : Bortrag des Reichsbundes für
deülfche Sicherheit : Dr . Paul Fleischer spricht zmn
Thema : „ Die beu -tschc Arbeiterschaft im Kampfe
für gleiches Recht unter den Bölkeni ".

20.10 : Tanzmusik . Sllte Kammermusik .
21.00 : Das deutsche Dorf.22.00 : Nachrichten .
22.20 : Du muht wisse « . . . .22 .30 : Lokale Nachrichten . Wetter , Sport .
22.45 : Schallplatten .
23.00 : Aus London, : Englliche Studenten singen ! Solist :

Raymond lliewell (Bariton ) .
23.30 : Allerlei Blasmustk .
24.00 : Bon deutscher «Seele . „Die deutsche Ode ". —

Vortrag .

Rollt
i i i i i i i i

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
blOtenweiße Wäsche !

Mittwoch, 29. November.
1010 : Frauenfunk . Willi Bauer : Unser Kindlein spielt .— Thekla Sccger : Lehrling und Lehrfran in der

Hauswirtschaft . Sprecherin : Kate Mann .
10.40 : «Schumann : Zweite Symphonie (Schallplatten ) .
11 .55 : Wetter .
12.00 : ,Mhetn — Main — Neckar " . Ein Schallplatten -

Potvourri .

Oefen u . Herde
in größterAuswahl und allen Preislagen
irische Dauerdranüöten

Kiippersbusch -
Dauerbrandöfen
Allesbrenner
in neuesten Modellen

PH . NAGEI
KaiserstraBe 55/59

10.10 :
10.35 :
11.00 :
11.55 :
12.00 :
18.15:
13.25 :
13.35 :
15.00 :
16.00 :

18.00 :
18.20 :
18.35 :

18.50 :
19.00 :

20.00 :
20.10 :
21.00 :
22.00 :
22.20 :
22.80 :
22.45 :
23.00 :
24.00 :

Dvuuerstag . 30. November.
Virtuosen spielen !
Lustiger Singfana (Schallplatten ) .
Aeltere Tänze (Schallplatten ) .
Wetter .
Mittagskonzert .
2! achrichten .
Lokale isiachrlchien . Wetter .
Di « Mailänder Scala (Schallplatiten ) .Klnderstunde .
Nachinittagskonzert . 1 . Ans Opern von Lndivig
svohr . 2. Vergessene Klaviermusik . 3. Aus
Operetten von E . M . Ziebver .«spanischer Sprachunterricht .
„ Berlasiene tierische Wohnungen " .
„ Was der Liebbaberphotograph von seinem
Kameraobiekttv ivissen inntz " .. . . . . ” ’ ' ■ W<

: Stunde der Äiation :
OJriff lns

"
He >ite

"
(Kurziileldungen ) .

Dreiklang der Lvrik . Goethe — Aiörikc —
Hevnikc . zugmlsten des WinterbilfslverkeS .
„Fortsetzung folgt . " Eine mnfikalische
Unterhaltung ohne Ende . 1 . Teil .2! achrichten .
Dir mußt wissen . . . .
Lokale Nachrichten , Wetter .
«Schallplatten .
„ Fortsetzung folgt . ." 2 . Teil .
Nachtmusik .

RadioStrauss
Karlsruhe , Kaiserstr . 46 , Telefon 5016
Das fuhr . Rundfunk -SpeslalgeschUftGeräte jeden Fabrikates auf Teil¬

zahlung und Ehestands-Darlehen t
Telefunken - Schallplatten

Pelze
kaufen Sie letzt am billigsten beim
Kürschner
NEU MANN — Erbprinzenstr. 3, Telefon 5019

10.10 «
11 .55 :
12.00 :
18.15 :
13.25 :
13.35 :
15 .30 :
16.00 :
18.00 :
18.20 :
18.35 ;

18.45 :
19.00 :

20.00 :
20. 10 :
21 .10 :
22.00 :
22.20 :
22.30 :
22.45 :
23.00 :
24.00 :

0.10 :

Freitag , 1. Dezember.
«Schallplatten .
Wetter .
Operette »-Melob «ien (Schallplatten ) .Nachrichten .
Lokale Nachrichten . Wetter .
Mittagskonzert .
Deutsche Hausmusik .
Nachmtttagskvnzeit .
Warum

'
Faintlienforschung ?-- Astischc lltataeber : "

und ihrer Verî ssent-
Ter inrisi . . .
graphischen Ausnahme _
lichung voir Gltsiav ElS .
Lairdivirtschaftsnachrichten , Wetter .Aus Königsberg : Stunde der Nation : Musiker
iniscrer Zeit .
Griff ins -Heute (Kurzmelduttgeii ) .
Retie durch Westfalen .
Tanzmusik .
Nachrichten .Du mutzt ivissen - . . . .
Lokale Nachrichten , Wetter .
Schallplatten .
2! achikvnzert .
Itachtaespräch mit cinent Mikrophon . Sprecher :
Der Intendant des Südwestfunks .Vvm « chicksal des deutschen kheistes. Gedächtnis -
stitnde für den Grafen Platen . Bortrag.

Zentrslheirungen
Emil SchmidtHi
Verhau/arauni Waldstraße gegen . Führer - Verlag

Samstag . 2 . Dezember.
10.10 : Beliebte kleine Stücke ans aller Herren Länder .10.40 : Schallplatten am Bormittag .
11 .55 : Wetter .
12.00 : Ptittagskonzert .
13.16 : Iiachrtchten .18.25 : Lokale Nachrichtc » . Wetter .13.35 : Die ilenesteii Schallplatten .14.30 : Jugendstunde .
15.15 : Lernt morsen !
15.80 : Ntandolinenkouzcrt .16.00 : lltachmittagskoiizert zum Besten der NS -Bolks -

wohlfabrt Emmerich .18.00 : Sttmme der Grenze .
18.20 : Wochüischan ,18.35 : Am Meeresstrand der Bvrzeit in Süddeutschkand

von Pros . Dr . G . Wagner .18.50 : Landwirtschaftsnachrichten , Wetter .19.00 : Aus -Sainburg : Stunde der lHation : „ Leichte
Ntufik " .

20.00 : Griff ins Heute (Kurzmelduiigen ) .Ä>-10 : Bunter Abend , zugirnsten des WinterhilssiverkeS .22.00 : Stachrichteil .22.20 : Dik »Nkßt ivissen . .22.30 : Lokale lsiachrichten , Wetter , Sport
22.45 : Schallplatteit .
23.00 : Hörbericht vom Kölner Sechstagerennen .23.15 : Tanzmuslk Dazu die fröhlichen Fünf .24.00 : Ikachttnustk .

1.15 : „ Die 7 Schwaben ". — Eine bunte schwäbische
Rerhe von Lied . Tanz uild Anekdvt «.

Kalsertlr . 106/108 Telefon 2141
hat alle Radlo -FaDrikate und sämt¬

liche Telefunken -Schallplatten vorrätig !



HANDARBEIT
die Knust der Fran
Ob Sie sticken — stricken
häkeln wollen, kommen
Sie zu uns , Sie finden
was Sie suchen

Was Sie nicht können , lernen

Sie bei uns durch kostenlose

Unterweisung von unserem

Fräulein Machhold

Otto Jost
5 Friedridisplatz 5

Das füh'ende Fachgeschäft für
Raumkunst u . Innenausstattung
Spezialität : Stil - Möbel

Ehestandsdarlehen I

Bach' o. Garnierhurs
üaustiailungsschuie Herrensir . 39 Tel . 91

Beginn Mittwoch , den 29 . Novombor
Dauer 4 Wochen, an wöchentlich 2 Nachmittagen.
Anmeldung und Auskunft bei der Vorsteherin

BU Friusmrali uom Rotun Brenz

Unreine Haut?
«Messer ? Pickel?
Gesichtslallen ?

Beseitigung auf natürlichem Weg durch neu¬
artiges Verfahren. Wenden Sie sich an : Karls -
platz -Drogerle , Hugo Hornung,Apotheker, Ecke
Südend- und LeibnizstraEe 1, Fernruf 5002 .

Wer nicht nur den

niedrigen Preis
sondern auch

die gute Qualität
zu schätzen weiß , der
wird anerkennen , was in

Stoffen
unsereSpez .-Abteilungen
für SEIDE - WOLLE
BAUMWOLLE leisten

MWM E R M A AIN m/m

lIEIfV c& CO. JKm

'

Meine Spezialität :

^fertige
Anzüge
mit allen Proben

78 . - 88 . - 98 -

■ a Rud . HugoDietrich
Karlsruhe

Riirii -Gaftstätte„Ceres“
nur Kalserstr . 56 , 1 Tr. (Nähe Ad . Hitlerplatz)
Sonntags -Essen zu 1 .- Mk . (4Gange)

Essen zu 80 Pffg. (3 sänge).
AuMrdam ralehhaltigci Sp . ls . karte — Kain TrinkzwangFalne Aband - Spezlalplatton .

EimUMgungskartengültig für alle Speisen und Getränke.
Nachmittags ffÄÄÄ 50 Pfg.

■ Babaglleha Rluna . Inhaber : R. KIRSTEN .

Qaachanke , die Freud * bereiten !

Japan
k> Jeder Preislage u. sohSnsterAuswahl für e Pars , von Mk. 11.3S an
Tntkannm . Garnituren » Teller usw .■ Ineeltessen Sem me lg ed ecke

Wilkgndorf ’j Jmporthauj
Japan *, (^t) ina* und Orient *Waren
dm» fahrend . Spazlalg «ach » ft seit 1886 in der Kai . arpasaaga

Sie kommen
immer wieder

auf
Rersil
zurückl J

Machen Si . deshalb
keine unnStigen Expert -
menleJ )afür sollte Ihnen

yjßfflm Ihre Wdsche wirklich
Wßfik zu schade sein! InPersil
msm wird Ihnen immer dae

Fortgeschrittenste gobo -
XgKr len. Esbleibtgul- unver-

ändert ln seiner Quali¬
tät denn nicb * umsonst
heißt sein Leitspruch :

Wmm -

f

.
>

■ s .

m ■

mV WfHfHQhfi 'll'H' Jlpr ^ lF
JimI !fWf !

— denn wie rasch vergeht die Zeit . Etwas wer¬
den Sie doch schenken ? Sei’s auch nur ’ne Klei¬
nigkeit . . . Wenn Sie sich jetzt schon m alter
Ruhe überlegen , womit Sie Weihnachtsfieude
bereiten könnten , wird man Ihnen dann am Ga¬
bentisch um so mehr Dank wissen ■Gern würde
ich ihnen mit guten Vorschlägen für schöne und
praktische Geschenke zu Diensten sein !

Otto (Büttner
Glas — Porzellan — Keramik — Kristall .
Geschenk- und Haushaltartikel .
(fCalawmtraßtt 15S , Ecke Douglasstr .

ein Lieferwagen mit beachtenswerten Vorzügen ,
^ fOhrerschefn - und steuerfrei , mit Wafferumlauf'

k
“ fab 1250 . " Mk .

^ - .
“S ^ AutohausEbBPharflt

mmporrcnr Telephon 7630/3i • Amalienstr. 55/57

d 'jm

Höchiter Schutz
gegen Gleiten
Keine Schneeketten

mehr nötig durch meine
neugummiertenReifen
Reparaturen aller Art

Karlsruher
VuJkanirior -Anftalt

1. Kiichier
Karlsruhe

flmailenfti*. 37. Tel. 5071

Abonnenten
inferieren oorteil-
halt im » Karlsr.

Tagblatt».

I

Id, d. n pi. W*®"1 2 -55

märend®
eng, . ** »« 4 .95

antebtoffe .„ 6 .75
— " ” •

^
"

^ » '
» .« 7 . 50

lerÄ
“

» *“ “ .

^ ^ Jach zehnjähriger ärztlicher Tätigkeit, die Ich u. a . lange Zeit
Assistenz* und Oberarzt des hiesigen Kinderkrankenhauses ausübte ,
habe ick mich als

Facharzt für Säuglings - und
Kinder -Krankheiten

in Karlsruhe niedergelassen.
Dr. med . W. Courtin
Bolorthelmor Allee 10 I. Fernruf 7488
gegenüber dem Konzerthaus

Sprechstunde 9—10, H3 — 4 Uhr . Samstag nachm , nicht -

^ Zugelassen zu allen Krankenkassen ^

Ab 2. November 1933 übe ich meine Praxis
Schützenstraße 7

aus und bin zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen .

Dr. med.O .Schneiderprafct .Arzt
i . < Montag bis Freitag 12-1 und 4-6 UhrSprechzMit . ^ Samst

«
g 11 -12 uh ?

Telefon 3776 . Privatwohnung : Beiertheimer Allee 1

Nach mehrjährigerTätigkeit an der Mediz . Klinik
in Nürnberg und am hiesigen Neuen Si Vin -
zentiushaus habe ich mich als

Facharzt l. innere KranKheiten
niedergelassen .
Sprechzeit :
y2 11 - V%1 . 3 - 5 Uhr
Anruf : 5183

Dr. zippellus
Karl -FriedrichstraSe 26

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Sitzmöbel

MARKSTANLER & BARTH
Verkaufs Karlsruhe • Karlstraße 36/38
stellen : Mühlburg • Neureuterstraße 4

Der beste Verkäufer
kann Ihnen nicht zur Hebung des Umsatzes ver¬
helfen . wenn keine Kunden In Ihreh Laden kommen .
Vorbedingung für einen guten Umsatz ist so¬
mit die Anziehung der Küuferschlchten in
Ihren Laden . Viele Mittel gibt es hierfür , aber
nur ein wirksames , und das ist

die Anzeige
besonders wenn sie im Karlsruher Tag *
b 1 a 11 erscheint ! Zehntausende — durchweg kauf¬
kräftige und bedarfsreiche — Familien in Karlsruhe
und Umgebung lesen Ihre Angebote im Karlsruher
Tagblatt . Familien , die durch keine andere Zeitung
zu erreichen sind !

Besuchen Sie uns um Montag: Das ganze Haus, der
Lichthof und die Abteilungen sind festlich dekoriert.
An allen Lagern neueAusstellungen von Angeboten.

r~7MEHR
ALI

Sealskin und Fries, per Meter von

Kokes -Iäufer
67 , 90, 120, 150, 200 cm breit, per Meter von

3 .10 »
2 .00 »

Bester Schutz gegen Kälte
uialdstr . 33
geg. dem Colosseum Schulzwaidstr . <7

geg. d .FührerverlM

»s

o
L

*

8t(
*##
mit

f ,
!jle

Wl
®«c
*»«

’htti

$
Ott

'BiI:

' »bl

...U!Hl
iiili
‘w
%
%
" !o

4
!itit
die,
Bih
d't

ff
ä

'

l'
N'fc
%

'*ci
%
Ä
H

, •91
, hr

»
'

l'iii
um
' t
«t

Jet

n
'
l

>e

1


	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]

